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Sonntag, 14. Jannar. 


Graudenzer Zeilung. 


Geſchelnt täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und ffeſttagen, koſtet in ber Stadt Graudenz 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 Mk. 80 f., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Inſertionspreis: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marſenwerder, ſowie 

ür alle Stellengeſuche und ⸗Angebote, — 20 Pf. ſür alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 

Für die blerte Seite des Erfien Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile. 
Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn- und Feſttagen bis punkt P Uhr Vormittags. 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul iſcher, für den Anzeigentheil: Al b ert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe“s Buchdruckerei in Graudenz, 

Brief-⸗Abr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.-Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Jernſprecher Nr. 50. 
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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder 


8 . \ auf das am 1. Januar be> 
5 gonnene I. Quartal des 
E ; . „Geſelligen“ für 1900 
werden von allen Poſt⸗ 

ämtern und von den Landbrſefträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. pro Quartal, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf, wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. Wer bei ver⸗ 
ſpäteter Veftellung die vom 1. Januar ab erſchienenen Nummern 
durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 
10 Pf. Gebühren bezahlen. 


Expedition des Geſelligen. 


Deutſcher Reichstag. 
126. Sitzung am 12. Januar. 

Die Reſolutionen ſtehen zur Berathung, die zu dem in 
der verfloſſenen Seſſion erledigten Juvalidenverſicherungs⸗ 
geſetz eingebracht und bei der dritten Leſung deſſelben zurück⸗ 
geſtellt worden waren. Die erſte, die der Abg. von Stumm 
(Reichsp.) eingebracht hatte, bezweckt die Einführung einer 
Wittwen⸗ und Waiſenverſicherung für die unter das Juva⸗ 
lidengeſetz fallenden Perſonen; eine zweite Reſolution (des 
Centrums) verlangt die Einführung einer Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
verſicherung für die Fabrikarbeiter, unter entſprechender 
Erhöhung der Invalidenverſicherungsbeiträge unter Einführung 
von Zuſatzmarken und die Zulaſſung einer freiwilligen 
Wittwen⸗ und Waiſenverſicherung für die übrigen dem Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetz unterſtehenden Perſonen. Eine dritte (jozial- 
demokratiſche Reſolution) fordert die Einführung einer reichs⸗ 
geſetzlichen Krankenverſicher ungspflicht durch eine Vorlage 
noch in dieſer Seſſion für die Arbeiter, welche zwar der Inva⸗ 
lidenverſicherungs⸗, nicht aber einer reichsgeſetzlichen oder 
landesgeſetzlichen Krankenverſicherungspflicht unterliegen, ins⸗ 
beſondere für die in land⸗ und forſtwirthſchaftlichen 
Betrieben ſowie für die als Geſinde beſchäftigten Arbeiter. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Rpt.): Es handelt ſich im vor⸗ 
liegenden Fall um eine nothwendige Ergänzung der Wohlfahrt⸗ 
geſetzgebung. Welcher Grund liegt vor, 
die Hinterbliebenen eines Arbeiters, der 
in ſeinem Betrieb ſich eine Erkältung zu⸗ 
gezogen hat und daran geſtorben iſt, anders 
zu ſtellen als die Familie eines Mannes, 
der durch eine Keſſelexploſion umgekommen 
iſt? Dieſe Fürſorge für die Hinterbliebenen 
iſt wichtiger als die Penſionirung der 
Bugeiter ſelbſt. Als erſtrebenswerthes Vor⸗ 
end können hier die Knappſchaftskaſſen und 
ihre ſegensreiche Thätigkeit angeſehen werden. 

Abg. Dr. Hitze (Ctr.): Ich ſtimme dem Abg. v. Stumm 
darin bei, daß die Reliktenverſicherung die Krönung des ſozial⸗ 
politiſchen Gebäudes iſt. Ich bin überzeugt, 
daß dem Arbeiter die Sorge um Weib und Kind 
für den Fall ſeines frühzeitigen Todes mehr am 
Herzen liegt, als die Sorge um das eigene Alter. 
Wir ſind der Anſicht, daß die Induſtrie die Laſten 
recht wohl tragen kaun, haben aber Bedenken 
gehabt, der Landwirthſchaft weitere neue Laſten 
aufzubürden. Uebrigens iſt ja nach unſerem 
Antrage für die nicht in Fabriken beſchäftigten 
Arbeiter die Möglichkeit der Selbſtverſicherung vorgeſehen. 

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky: Gegenüber den ge⸗ 
waltigen Anforderungen, die an ſtaatliche Organ iſation und 
an die Arbeitgeber geſtellt werden aus Aulaß der ſozial⸗ 
politiſchen Geſetzgebung hat die Regierung die Verpflichtung, ſich 
ein beſtimmtes klares Arbeitsprogramm zu g 
itellen, welches ſie ausführen will. Wir } 
ſind feſt entſchloſſen, wenn in dieſer Seſſion 
die Unfallverſicherungsnovelle zur Annahme 
zelaugt, ſofort eine gründliche Reform des 
Krankenverſicherungs⸗Geſetzes vorzu⸗ 
nehmen, vor allem die Ausdehnung der 
Narenzzeit von 13 auf 26 Wochen, 
womit wir die unheilvolle Lücke ausfüllen 
wollen, die geeignet iſt, manche Arbeiter- 
jamilie verelenden zu laſſen. Die Er⸗ 
füllung dieſes Wunſches iſt eine einfache Frage finanzieller 
Leiſtungsfähigkeit. Ich bitte Sie daher, alle weiteren Maß⸗ 
nahmen joweit zu verſchieben, bis wir die Reform in drei großen 
Verſicherungsgeſetzen vollendet haben und überſehen können, 
welche Anſprüche dieſe an die Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
ſtellt. Es iſt geſagt worden, daß dieſe Reform die Armenpflege 
erheblich entlaſten würde, die bisherigen Erfahrungen ſprechen 
aber nicht dafür. Die Anſprüche find geſtiegen. Die Koſten der 
Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung würden rund 100 Millionen 
darſtellen. 

Die landwirthſchaftlichen Arbeiter dürfen auf keinen 
Fall von der begrenzten Erweiterung der Verſicherungsgeſetz⸗ 
gebung ausgenommen werden. Wir ſehen jetzt ſchon den Ab⸗ 
[Uuß der ländlichen Bevölkerung nach den Städten. 
Dieſe Erſcheinung flößt uns die allerernſteſten ſozialpolitiſchen 
und politiſchen Bedenken ein. (Sehr richtig! rechts.) Die ver⸗ 
bündeten Regierungen werden unter keinen Umſtänden die Hand 
dazu bieten, dieſen Vorgang noch irgendwie zu begünftigen, 
(Beifall rechts) Wenn man aber zu den Arbeitern jagt: arbeitet 
ihr in der Stadt, geſchützt vor Sonne und Regen, was manche 
moderne Menſchen ja für ein Glück halten (Heiterkeit) und eure 
Hinterbliebenen erhalten Rente, ſo würde das für die ländlichen 
Urbeiter einen erneuten Anreiz zum Abfluß in die Stadt 
bilden. Was würden das für Zuſtände ſein, wenn in einer 
ſtädtiſchen Ortſchaft, die umgeben fit von ländlichen Ortſchaften, 
die Arbeiter in der ſtädtiſchen Ortſchaft Wittwen⸗ und Waiſenver⸗ 
ſicherung hätten, während die ländlichen Arbelter an der nächſten 
Straßenecke eine ſolche nicht haben? Das ſchon macht es uns 
vollfommen unmöglich, in einem ſolchen ſozialpolitiſchen Geſetz 
eine Unterſcheidung zwiſchen gewerblichen und ländlichen Ar⸗ 
beitern zu machen. Es würde auch unſerer ſozlalpolitiſchen An⸗ 
ſicht nicht entſprechen; die Lage der Arbeiter muß nach ganz 
gleichen Grundſätzen verbeſſert werden. 

Es iſt wirklich das Beſte, die Reform der drei großen Ver⸗ 
Aalniſte fu abzuwarten und dann zu ſehen, wie die Ver⸗ 
ältniſſe in Induſtrie und Landwirthſchaft liegen. Wir leben ja 
In einer Perlode induſtriellen Aufſchwungs. Ob derſelbe aber 


dauernd ſein wird, das iſt doch noch ſehr die Frage. (Hört, 
hört! links.) Die Landwirthſchaft iſt jedenfalls in einer ſchwierigen 
Lage. Daher muß man, wenn man auch das wärmſte Herz für 
die Wittwen und Waiſen der Arbeiter hat, doch zunächſt ein⸗ 
mal „Kaſſe machen“. Ich wünſchte, wir wären in der Lage, 
die Wünſche der Herren Abgg. Hitze und v. Stumm zu erfüllen. 
Aber ob das Reich dazu in der Lage ſein wird, das wird erſt 
die Zukunft zeigen. Das wird davon abhängen, welche Stellung 
Deutſchland auf dem Weltmarkt gegenüber den Konkurrenzſtaaten 
einnehmen wird. 

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) erklärt, daß ſeine Partei 
im Sinne einer praktiſchen Politik für jetzt die Reſolutionen ab» 
lehnen werde. Das Problem müſſe freilich gelöſt werden, es ſei 
aber jetzt nicht Zeit, neue Laſten der Allgemeinheit aufzubürden. 

Abg. Hofmann Dillenburg (natlib.): Wir ſtehen auf dem 
Standpunkte, daß, weun man vor die Wahl zwiſchen den beiden 
Anträgen geſtellt iſt, dem Antrage v. Stumm unbedingt der Vor⸗ 
zug gegeben werden muß. Den Gegengründen, welche der 
deutſchkouſervative Redner und der Staatsſekretär vorgebracht 
haben, können wir nicht folgen. Durch die Annahme der Re⸗ 
ſolution wird ja die Regierung nicht gebunden, ſofort an die 
Ausführung zu gehen; es werden alſo auch die Befürchtungen 
nicht eintreten, welche der Staatsſekretär an die Wirkung eines 
ſolchen Veſchluſſes auf die Oeffentlichkeit geknüpft hat. Die Re⸗ 
liktenverſicherung muß jo raſch wie möglich eingeführt 
werden. 

Abg. Molkeubuhr (Soz.): Im Ganzen muß man jagen, daß 
Herr Hitze in ſeiner Arbeiterfreundlichkeit heute von Herrn 
v. Stumm erheblich übertroffen wird. Wir unſererſeits können 
uns für den Antrag von Stumm erklären. Gänzlich unbrauch⸗ 
bar iſt der Centrumsantrag. Wie ſoll es durchgeführt werden, 
daß nur die in den Fabriken beſchäftigten Arbeiter verſichert 
werden? Ueber den Begriff der Fabrik herrſcht noch immer 
keine volle Klarheit; andererſeits ſind Tauſende von Arbeitern 
abwechſelnd und zeitweiſe Fabrikarbeiter, landwirthſchaftliche 
Arbeiter und ſelbſtändig. Da würden die Arbeiter bald der 
größten Willkür der Entſchädigung der Verwaltungsbehörden 
preisgegeben ſein. 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (lib): So ſehr ich mich ſonſt im 
Gegenſatze mit Herrn v. Stumm befinde, in dieſem Falle kaun 
ich ihm die Auerkennung nicht verſagen, daß er mit ſeinem An⸗ 
trage das Richtige getroffen hat, wenn ich auch nicht ſoweit 
gehe, die Verſicherung der Wittwen und Waiſen für nothwendiger 
zu halten, als die Verſicherung der Arbeiter ſelbſt. Die Ar⸗ 
beiter, die oft kaum genug zum Leben haben, etwa auf die pri» 
vate Lebeusverſicherung zu verweiſen, iſt geradezu unmenſchlich. 
Die Stadt Berlin thut viel für die Armen, das kann nicht be⸗ 
ſtritten werden; wenn Sie aber das Elend anſehen, welches ſelbſt 
in Berlin unter den Wittwen und Waiſen verſtorbener Arbeiter 
herrſcht, werden Sie über die unbedingte Nothwendigkeit der 
Durchführung einer ſolchen geſetzgeberiſchen Maßregel nicht mehr 
im Zweifel ſein. Wird aber einmal dieſe Verſicherung einge⸗ 
führt, ſo muß ſie für alle Arbeiter eingeführt werden, nicht bloß 
aus prinzipiellen, ſondern ganz beſonders aus praktiſchen Gründen. 
Die Einwände des Staatsſekretärs kann ich als durchſchlagend 
nicht anerkennen. Auch die Rückſicht auf die von ihm erwähnte 
Reform des Krankenverſicherungsgeſetzes und die daraus er- 
wachſenden Koſten ſollte uns nicht abhalten, mit Energie an die 
Löſung dieſer für Millionen von Arbeitern brennenden Frage 
zu gehen. 

Die Reſolution von Stumm wurde ſchließlich mit großer 
Mehrheit angenommen. Dafür ſtimmten ein großer Theil des 
Centrums, die Reichspartei, die Nationalliberalen und die 
Sozialdemokraten, ſowie ein Theil der freiſinnigen Parteien und 
der Deutſchkonſervativen. Die Reſolution des Abg. v. Stumm 
lautet: Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem Reichs- 
tage einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen im Anschluß 
an die Invalidenverſicherung die Wittwen⸗ und Waiſenverſiche⸗ 
rung für die verſicherten Perſonen eingeführt wird. 

Darauf wird ein Vertagungsantrag angenommen. Nächſte 
Sitzung Sonnabend. (Etat des Reichsamts des Innern.) 


Die ſoeben dem Reichstage zugegangene Novelle zu 
den Unfallverſicherungsgeſetzen nimmt in erſter Reihe 
eine Erweiterung der Verſicherungspflichtigen in Ausſicht. 
Es ſollen in den Kreis der Unfallverſicherung neu einbe⸗ 
zogen werden: Die handwerksmäßigen Brauerei- 
betriebe, die au Zahl etwa doppelt ſo groß ſind, wie 
die bisher ſchon verſicherten fabrikmäßigen Brauereien, das 
geſammte Schloſſer- und Schmiede-, das Fenſter⸗ 
putzer⸗ und das Fleiſchergewerbe. Von deu letztge⸗ 
nannten waren bisher lediglich die mit einem Schlachthausbe⸗ 
trieb verbundenen Fleiſchereien in der Fleiſcherberufsgenoſſen⸗ 
ſchaft vereinigt. Ferner ſind in den Verſicherungskreis der 
Lagereibetrieb und der mit einem Handelsgewerbe 
verbundene Fuhrwerks⸗, Lagerungs- oder Holz⸗ 
fällungsbetrieb, ſofern der Inhaber im Handelsregiſter 
eingetragen ſteht, einbezogen. Gewerbebetriebe, welche 
ſich überhaupt auf Bauarbeiten erſtrecken, ſollen in 
ihrem ganzen Umfange der Unfallverſicherung unterſtellt 
werden, während bisher nur die Arbeiter in denſelben 
dann verſichert waren, wenn ſie unmittelbar bei Bauten 
beſchäftigt waren. Welche Gewerbetreibende außer dem 
Maurer-, Zimmerer- und Dachdeckergewerbe verſicherungs⸗ 
pflichtige Bauarbeiten vollführen, ſoll durch Beſchluß des 
Bundesraths erklärt werden. Werkmeiſter und Techniker 
ſollen den Betriebsbeamten im Sinne des Geſetzes 
gleichgeſtellt, alſo, ſoweit ihr Jahresarbeitsverdinſt 2000 Mk. 
nicht überſteigt, verſicherungspflichtig werden. Perſonen, 
die in Betrieben beſchäftigt werden, die aus einem ver⸗ 
ſicherungspflichtigen und einem nichtverſicherungspflichtigen 
Theile beſtehen, z. B. in Apotheken, und die bisher nur 
für die Folgen der verſicherungspflichtigen Arbeit verſichert 
waren, ſollen fortan für alle Beſchäftigungen, zu denen ſie 
herangezogen werden, verſicherungspflichtig werden. Weiter 
ſoll die Verſicherung ſich auf häusliche und andere 
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Speſenberechnung. 


Dienſte erſtrecken, zu denen verſicherte Perſonen neben 
der Beſchäftigung im Betriebe von ihren Arbeitgebern 
oder von deren Beauftragten herangezogen werden. Eud⸗ 
lich ſollen der Verſicherungspflicht die bisher noch nicht 
unterworfenen Zweige der Seefiſcherei und der Klein⸗ 
betrieb der Seeſchifffahrt mit Segelfahrzeugen von 
nicht mehr als 50 Kubikmeter Bruttoraumgehalt unterſtellt 
werden. 

Eine beſonders einſchneidende Aenderung iſt inſofern 
geplant, als der Kreis der Aufgaben der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften, der ſich bisher auf Wee und Unfall⸗ 
verhütung erſtreckte, erweitert werden ſoll. Den Berufs⸗ 
genoſſenſchaften ſoll das Recht gewährt werden, unter Berück⸗ 
ſichtigung der landesgeſetzlichen Vorſchriften Einrichtungen 
zu treffen, einmal zur Verſicherung ihrer Mitglieder gegen 
Haftpflicht, ſodann zur Organiſation des Arbeitsnachweiſes. 
Die Theiluahme an dieſen Einrichtungen ſoll freiwillig ſein. 

Das Reichs⸗Verſicherungsamt ſoll zur Vermeidung 
frivoler Rekurſe die Möglichkeit erhalten, den Betheiligten 
unter Umſtänden gewiſſe Koſten aufzuerlegen und auch nach 
Befinden zu Gunſten des Beſchwerdeführers die Entſcheidung 
des Schiedsgerichts abzuändern. Die 13⸗wöchentliche Karenz⸗ 
zeit wird in dem neuen Öefegentwurf beibehalten, doch ſoll 
eine Unfallrente dann gewährt werden, wenn der aus der 
Krankenverſicherung erwachſende Auſpruch auf Kraukengeld 
vor der 14. Woche fortfällt, aber bei dem Verletzten noch 
eine die Gewährung der Unfallreute rechtfertigende Be⸗ 
ſchränkung der Erwerbsfähigkeit fortbeſteht. 


Der erſtegemeinſame nationalliberale Parteitag 
für die Provinzen Poſen und Weſtpreußen 
tritt dieſen Sonntag in Bromberg zuſammen, in einer 
Stadt, in der vor zwei Jahren Zeugniß bei den Reichs⸗ 
und Landtagswahlen dafür abgegeben worden iſt, wie un⸗ 
eigennützig und ſelbſtlos die nationalliberale Partei für 
den Zuſammeuhalt der deutſchen Parteien in der Oſt⸗ 
mark ſich bethätigt. Die nationalliberale Partei hat über⸗ 
haupt ſtets und bei jeder Gelegenheit auch au anderen 
Orten in den gemiſchtſprachigen, von dem Wahlſchlachtruf: 
„hie deutſch! hie poluiſch!“ widerhallenden Bezirken die 
deutſche Fahne hochgehalten. Die ſe gemäßigt liberale 
Partei hat eine oft wenig dankbare, aber ſtaatserhaltende 
ehrliche Maklerthätigkeit entwickelt und immer wieder darauf 
hingewieſen und hingewirkt, daß die ſcharfen politiſchen und 
Jutereſſen⸗Gegenſätze — die oft gar noch von den Parteien 
jelbft verſchärft werden — dem Deutſchthum nicht zum 

Unſegen gereichen. 

Das nationalgeſiunte und libe rale Bürgert hum in 
Stadt und Land der Oſtprovinzen iſt immer noch vor⸗ 
handen, das hat ſich in den Amtsperioden der drei deut⸗ 
ſchen Reichskanzler auf mannigfache Weiſe ſtets, u. a. dann 
gezeigt, wenn Gefahr der Entgleiſung auf nationalem 
Gebiete beſtand oder bedenkliche, die verſtändige, bers 
faſſungsmäßige und kulturgeſchichtliche Entwickelung des 
Staatslebens bedrohende geſetzgeberiſche Experimente der 
freimüthigen Kritik der Staatsbürger zu unterwerfen waren. 
Da ſind die Vertreter der nationalliberalen Partei und 
ihre Preſſe ſtets auf dem Poſten geweſen. 

Es iſt dem aufmerkſamen Beobachter des öffentlichen, 
in gewöhnlichen Zeiten ja ſehr ſchwach pulſirenden poli⸗ 
tiſchen Lebens in der Oſtmark wohlbekannt und aus dem 
näheren Bekanntenkreiſe in Stadt und Land der Einzelnen 
läßt ſich ja eine erhebliche Anzahl von Perſönlichkeiten her⸗ 
zühlen, deren Liberalismus — ſeit der Entwickelung der 
Schutzzollpolitik und der Bildung von Vereinigungen, die 
ſpeziell Wirthſchaftspolitik betreiben und für ihre Berufs⸗ 
genoſſen die denkbar größten Vortheile zu erringen ſich an⸗ 
heiſchig machen — immer „gemäßigter“ geworden iſt, deren 
Liberalismus nur noch bei beſonderen feierlichen Gelegen— 
heiten, die mit wirthſchaftlichen Intereſſen aber nicht kolli⸗ 
diren, etwas ſchüchtern erſcheint. Naturgemäß, in noth⸗ 
wendiger Folge der Entwickelung vieler einzelner Politiker, 
welche politiſchen Fragen überhaupt nicht mehr ſo große 
Bedeutung beizulegen pflegen, wie wirthſchaftlichen, iſt auch 
die Möglichkeit für die liberalen Parteien, Vertrauens⸗ 
männer, die ſich auch offen und ausgeprägt als ſolche be⸗ 
kennen und entſprechend handeln, zu erhalten, geringer ge⸗ 
worden, ſo daß die liberalen Organiſationen darunter 
empfindlich gelitten haben. 

Die Central-Leitung der nationalliberalen Partei in 
Berlin wird jene fundamentalen Schwierigkeiten wohl kaum 
unterſchätzen, aber ſie ſcheint, insbeſondere durch die noch 
immer zu ungünſtigen Verkehrsverhältniſſe in der 
Oſtmark, abgehalten worden zu ſein, öfter als in Zeiten 
politiſcher Spaunung — wie jetzt angeſichts der Möglichkeit 
einer Reichstagsauflöſung — bedeutende Parlamentarier 
der Partei nach dem Oſten zu entſenden. Bromberg iſt 
leicht von Berlin aus zu erreichen, aber weiterhin läuten 
gar oft die Sekundärbahnglocken, und die Herren Abgeord⸗ 
neten verfügen meiſt ja wohl nicht über ſoviel Zeit, um 
tagelange Touren in „dem Oſten“ zu unternehmen, aber 
vielleicht wird die beſſere „verkehrspolitiſche Erſchließung“ 
Weſt⸗ und Oſtpreußens auch die Möglichkeit ſolcher Be⸗ 
ſuche, die zur Belebung des zu allen Zeiten brauch⸗ 
baren liberalen Staatsbürger⸗Sinnes dienen, erhöhen und 
davon wird zweifelsohne auch die Orgauiſation Vortheil 


haben, wenn auch „geſchloſſene Gefechtseinheiten“ — 
von denen einige nationalliberale Blätter ſchreiben 
— nur in wenigen Städten zu erreichen ſein 


Die Rede des konſervativen Wortführers in der Ab⸗ 
geordnetenſitzung vom 11. Januar, des Abg. v. Köller, 
welche den Oſtprovinzen den allgemeinen Stempel „konſer⸗ 
vativ“ aufdrücken wollte und die Erinnerung an die große 
reußiſche Erhebung nach dem Tilſiter Frieden ſchlaukweg 
für die konſervative Partei in Anſpruch nahm, iſt vom 
nationalliberalen Abgeordneten Juerg Dr. Krauſe⸗ 
Berlin (früher Rechtsanwalt in Königsberg, aus dem 
Wahlkreiſe Königsberg in die Volksvertretung entſandt 
. ge kritiſirt worden. Die nationale Kraft des Oſtens, 
ie ſich damals rettend für den Staat bethätigte, ruhte 
zum weſentlichen Theil in den Schichten, die ſpäter in den 
nfängen des Verfaſſungslebens und bei der Gründung des 
Reiches ſich als Vorkämpfer freiheitlicher Geſinnung be⸗ 
währt haben. Herr Dr. Krauſe, der auf dem Parteitage 
in Bromberg am 14. Januar eine Rede über die politiſche 
Lage im Reich und in Preußen halten wird, wird 
vielleicht Gelegenheit nehmen, das einſeitige, von Herrn 
v. Köller entworfene Bild weiter zu korrigiren. Es ſei 
unſererſeits heute nur daran erinnert, daß die jetzige 
kommunale Selbſtverwaltung auf der Stein⸗Hardenberg⸗ 
ſchen Reformgeſeſtzgebung beruht. Die Adligen v. Stein 
und v. Hardenberg waren nicht konſervative Männer, ſondern 
ausgeprägt liberal, ebenſo wie ihr bedeutender Mit⸗ 
arbeiter, der preußiſche Oberpräfident Heinrich Theodor 
v. Schön, der u. a. an der Aufhebung der Hörigkeit 
weſentlichen Antheil hat und eine wahrhaft ae 
Verwaltung von Oft: und Weſtpreußen führte, ein Vor⸗ 
kämpfer für liberale Forderungen, und zwar mit einer 
Entſchiedenheit und Charakterfeſtigkeit, die in der 
Gegenwart nicht gar häufig gefunden wird. 

Vielleicht wird ein anderer Redner auf dem Bromberger 
Parteitage, Herr Reichstagsabgeordneter Profeſſor Haſſe, 
der über „Deutſchlands Intereſſen zur See“ (die 
kommende Flottenvorlage 2c.) ſprechen will, in ſeiner Rede der 
großen Opfer gedenken, die das kernige Volk der Oſt⸗ 
und Weſtpreußen — nicht irgend eine Partei oder ein be⸗ 
ſonderer Stand allein, ſondern der deutſche Geiſt, 
empört über grauſame Bedrückung, die auch den 
ärmſten Mann traf — in der geſammten patriotiſchen 
Bevölkerung, demgemeinſamen Vaterland gebracht hat. 

Napoleon zog vom Oktober 1806 bis Oktober 1808, 
dem Termin, zu welchem die Hauptmacht der franzöſiſchen 
Truppen abmarſchirte, über eine Milliarde Franken 
an Kontribution, Lieferungen, konfiszirtem Staatsvermögen, 
mit Beſchlag belegten Einkünften aus dem Lande. Allein 
die baaren franzöſiſchen Einnahmen aus Preußen in dieſer 
Zeit betrugen 474 Millionen Franken. Das verarmte, 
durch die Kontinentalſperre vollends in ſeinem Verkehr 
gelähmte Land mußte weitere 120 Millionen Franken ver⸗ 
ſprechen. 1812 mußte ſich Preußen dazu hergeben, Kan⸗ 
tonnementsbezirk, Operationsbaſis und Geſammt⸗ 
magazin für eine Armee von 500 000 Mann zu werden; 
es mußte die rieſigen Lieferungen an Rindvieh, Pferden, 
Wagen machen, ſich Erpreſſungen aller Art gefallen laſſen. 
Es wird berechnet, daß vom Oktober 1808 bis zum Um⸗ 
ſchwung i. J. 1813 Frankreich mindeſtens nochmals 583 
Millionen Franken aus dem damaligen Preußen gezogen 
habe. Kapitel 43 Titel 10 des Etats der Allgemeinen 
Finanzverwaltung im neueſten preußiſchen Staatshaus⸗ 
haltsetat für 1900 erinnert noch an jene anfangs trübe, 
opfer-, aber auch begeiſterungsreiche Zeit. In jenem 
Etats⸗Titel befindet ſich ein Poſten von 67500 Mark als 
Beihilfe für Königsberg zur Verzinſung und Tilgung 
der Kriegsſchuld. Solche Erinnerungen, die ein Ge⸗ 
meingut aller deutſchgeſinnten Männer und Frauen des 
anzen Königreichs Preußen, und nicht der konſervativen 
Parte, ſind, mögen auch dazu beitragen, der Gegenwart 
klar zu machen, daß ſie aus der deutſchen Vergangenheit 
des 19. Jahrhunderts noch gar viel lernen kann. 

Die Beſtrebungen der nationalliberalen Partei, 
die in ruhiger eg des Nothwendigen ſtets für eine 
der Machtſtellung, den Lebensintereſſen des deutſchen Reiches 
entſprechende Entwickelung der deutſchen Kraft einge⸗ 
treten iſt — ohne politiſche Tauſchobjekte dafür zu heiſchen 
— werden auch aus den Reden und Erörterungen des 
bevorſtehenden Bromberger Parteitages hervorleuchten und 
ſicherlich fördernd auf den deutſchen Geiſt und die 
deutſche Opferfreudigkeit im Oſten einwirken. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 

General Buller telegraphirt aus Springfield den 
11. Jannar: Ich habe das Südufer des Tugela bei 
der Potgieters Drift heute (Donnerſtag) früh beſetzt 
und mich der Brücke bemächtigt. Der Fluß iſt im Steigen. 
Der Feind ſteht ſtark verſchanzt etwa 4½ Meilen 
nordwärts. 

Der Londoner Zeitung „Morningleader“ zufolge hat 
Buller zu einer „außerordentlich großen Operation gegen 
den Feind“ die Zuſtimmung Lord Roberts und deſſen 
Generalſtabschefs Kitcheners erhalten. Es handelt ſich, 
wie bereits geſtern angedeutet wurde, offenbar um den 
Verſuch, die Burenſtellung bei Colenſo zu um⸗ 
gehen und dabei den Tugelafluß an einer anderen Stelle 
als bei Colenſo zu überſchreiten. In England ſcheint man 
ſich ſogar der Hoffnung hinzugeben, daß es noch General 
Buller gelingen wird, Ladyſmith zu entſetzen und mit den 
Reſten des White'ſchen Korps die Buren aus Nord⸗Natal 
hinauszudrängen. 

Die Stellungen der Engländer und Buren bei Ladyſmith 
ſind derart, daß man jedes „Kopje“ mit einem „Fort“ 
vergleichen kann, die Geländeverhältniſſe ſind ſehr ſchwierig. 
Die Buren ſollen ſich nach hartem Kampfe einer Anhöhe 
des Hochplateaus bemächtigt haben, welche Ladyſmith und 
das engliſche Lager „beherrſcht“. Aber dort ſind einige 
Dutzend ſolcher Anhöhen, deren Vertheidigungsſtärke von 
den Engländern noch erhöht iſt. 

Nach einem amtlichen Telegramm betragen die Ver⸗ 
Injte der Engländer an Offizieren in der Schlacht vor 
Ladyſmith am 6. Januar auf engliſcher Seite 14 Todte 
und 27 Verwundete, außerdem ſind 135 Mann getödtet und 
244 verwundet worden. 

Vom Modderfluſſe liegt keine neue Nachricht vor. 
Lors Roberts wird den General Methuen durch General 
Macdonald ablöjen laſſen. 

— m end 
Berlin, den 13. Januar. 

— Der Kaiſer, der, wie mitgetheilt, am Freitag früh 
aus Kiel in Berlin eingetroffen iſt, begab ſich im Laufe 
des Vormittags nach dem Grunewald zur Jagd. Das 
Diner nahm der Kaiſer Abends bei dem Chef des Militär⸗ 
kabinets v. Hahnke ein. 
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— Der Stadtverordneten ⸗Verſammlung von 


Berlin iſt auf die Glückwünſche zum Jahreswechſel 
folgendes Schreiben des Kaiſers, welches ungewöhnlich 
kurz und kühl gehalten iſt, sugegangen: 

„Den Stadtverordneten Meiner Haupt⸗ und Reſiden zſtadt 
Berlin ſpreche Ich für die Glückwünſche, welche Mir zum Beginn 
des neuen Jahres und Jahrhunderts in der Adreſſe vom 
1. d. Mts. dargebracht worden ſind, Meinen Dank aus. 

Berlin Schloß, den 8. Januar 1900. 

Wilhelm R.“ 

— Am nächſten Montag findet beim Reichskanzler 
Fürſten Hohenlohe ein parlamentariſches Eſſen ſtatt, zu 
welchem die Miniſter, die Präſidien des Reichstages und beider 
Häuſer des Landtages, ſowie eine größere Zahl von Abgeordneten 
geladen find, Am Dienstag findet beim Staatsſekretär v. Pod⸗ 
bielski ein parlamentariſches Eſſen ſtatt. 

— Der „Deutſche Schulſchiff⸗Verein“ hat ſich am 
Freitag in Berlin unter dem Protektorat des Erbgroß⸗ 
herzogs von Oldenburg konſtituirt. Der Verein verfolgt, 
wie ſchon früher bemerkt, die Aufgabe, jun ge Seeleute 
heranzubilden, um auf dieſe Weiſe den Nachwuchs an 
tüchtigen Seeleuten zu fördern, und junge Leute aus allen 
Kreiſen der Bevölkerung zu dieſem Berufe heranzuziehen. 
Dieſer Zweck ſoll durch Einſtellung zunächſt eines Schulſchiffes 
erreicht werden, auf dem durch vollkommene ſeemänniſche und 
theoretiſche Ausbildung in weitere Kreiſe Verſtändniß für den 
wichtigen Beruf des Seemanns getragen wird. Die Verſamm⸗ 
lung war von vielen Vertretern des deutſchen Handels und der 
Induſtrie, insbeſondere der großen Rhedereien, beſucht. Allſeitig 
wurde der Erwartung Ausdruck gegeben, daß der Verein nicht 
nur eine wichtige patriotiſche Bedeutung gewinnen, ſondern die 
Liebe und das Intereſſe für die Aufgaben der Handelsſchifffahrt 
wecken und fördern werde. 

— Die neuen Poſtwerthzeichen, die ſeit dem 
1. Januar 1900 in Giltigkeit geſetzt, jedoch noch nicht zur 
Verausgabung gelangt ſind, werden demnächſt im Verkehr 
erſcheinen. Die Poſtanſtalten waren ſeinerzeit angewieſen, mit 
der Verausgabung der neuen Werthzeichen ſo lange zu zögern, 
bis der alte Beſtand verkauft ſei. Am 1. Januar waren noch 
für etwa 30 Millionen Mark Reſtbeſtände der bisherigen Marken 
vorhanden, von denen einzelne Werthzeichen auf verſchiedenen 
Aemtern vergriffen ſind. So weit dies der Fall, kommen die 
neuen Marken nunmehr in Verkauf. Die neuen Poſtkarten 
dürften jedoch nicht vor Ende Januar zur Ausgabe gelangen. 

Rußland. Der Zar und die Zarin ſind am Freitag 
aus Zarskoje⸗Sſelo zum Winteraufenthalt nach Peters⸗ 
burg übergeſiedelt. - 

In Finnland wird die Einſchränkung der poli- 
tiſchen Freiheit ſeitens der ruſſiſchen Regierung fortge⸗ 
ſetzt. Jetzt geht man dem Verſammlungsrecht zu Leibe. 
In Zukunft ſoll die Erlaubniß zur Abhaltung von Ver⸗ 
ſammlungen in jedem einzelnen Falle vom Ermeſſen des 
Generalgouverneurs abhängen. 

In Spanien greift die karliſtiſche Bewegung im 
ſtillen immer weiter um ſich. Neulich wurden in Anguola 
(Provinz Bizcaya) 292 Gewehre und 10000 Patronen 
beſchlagnahmt. Mehrere Perſonen wurden verhaftet, 
ſie geſtanden. daß ſie jene Bewegung unterſtützen wollten. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 13. Jauuar. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 2,20 auf 2,50 Meter geſtiegen. 

Der Weichſeltrajekt bei Kurzebrack erfolgt mit 
dem Dampfer nur für den Perſonen⸗Verkehr am Tage 

Bei Warſchau iſt der Strom auf 2,67 Meter gefallen. 

— Eine empfindliche Kälte herrſcht ſeit einigen 
Tagen in unſerem Oſten. Heute Morgen zeigte der 
Thermometer 16 Grad Celſius unter Null. 

— Die Ergebuiſſe der Domänenverpachtung in den 
Provinzen Weſtpreuſtſen, Oſtpreußen und Poſen haben 
ſich nach der neueſten Nachweiſung des Landwirthſchaftsminiſters 
1899 folgendermaßen geſtaltet: Im Reg.⸗Bez. Gumbinnen 
wurde Groß⸗Neuhof für 38000 Mk. verpachtet (bisher 
32 100 Mk), d. i. für ein ha durchſchnittlich 22,68 Mk. (bisher 
19,23 Mk.) Im Reg.⸗Bez. Danzig wurde Rathſtube 
Starrenczin für 38076. Mk. verpachtet (bisher 39649 Mark), 
d. i. für ein ha durchſchnittlich 43,92 Mk. (bisher 45,89 Mk); 
Subkau für 12527 Mk. (bisher 15 104 Mk.) d. i. für 1 ha 
durchſchnittlich 42,04 Mk. (bisher 51,02 Mk.). Im Reg.⸗Bez. 
Marienwerder wurde Brodden für 4533 Mk. verpachtet 
(bisher 8033) d. i. für ein ha durchſchnittlich 9.33 Mk. (bisher 
16,53 Mk.); dies iſt das Ergebniß zweimaligen öffentlichen Aus⸗ 
gebots, nachdem das bisherige Pachtverhältniß wegen Ver⸗ 
mögensverfalles des vorigen Pächters hatte aufgehoben werden 
müſſen. Nach ſechs Jahren tritt eine Erhöhung der Pacht um 
jährlich 1000 Mk., und nach weiteren ſechs Jahren wiederum 
eine ſolche um 1000 Mk. ein. Taubendorf wurde für 
11 030 Mk. verpachtet (bisher 9805 Mk.), d. i. für ein ha durch⸗ 
ſchnittlich 31,88 Mk. (bisher 28,34 Mk.); hier war vorzeitige, 
durch Vermögensverfall des alten Pächters herbeigeführte Pacht⸗ 
auflöſung eingetreten. Im Reg.⸗Bez. Poſen wurde Alt⸗ 
höfchen für 15 338 Mk. verpachtet (bisher 20382 Mk.), d. i. 
für ein ha 21,15 Mk. (bisher 28,11 Mk.) Hier wurde abgezweigt 
ein Krugetabliſſement zum Verkauf, eingezogen das fiskaliſche 
Geldinventar von 5700 Mk.; erſchöpft iſt das Torflager der 
Domäne. Forbach wurde für 7076 Mk. verpachtet (bisher 
12503 Mk.), d. i. für ein ha durchſchnittlich 17,01 Mk. (bisher 
30,05 Mk.) Die höhere Pacht der abgelaufenen Periode wurde 
bei lebhafter Konkurrenz unter Berückſichtigung des Umſtandes 
erzielt, daß auf der Domäne eine inzwiſchen nach einem anderen 
Orte verlegte Ackerbauſchule beſtand, mit welcher für den 
Domänenpächter erhebliche Vortheile verbunden waren. 
Wanglau wurde für 6068 Mk. verpachtet (bisher 8653 ME.), 
d. i. für ein ha durchſchnittlich 17,34 Mk. (bisher 24,72 Mk.) 
Im Reg.⸗Bez. Bromberg wurde Groß⸗Morin für 21105 
Mark verpachtet (bisher 17967 Mk.), d. i. für ein ha durch⸗ 
ſchnittlich 38,08 Mk. (bisher 32,43 Mk.). Es handelte ſich hier 
um eine freihändige Verpachtung auf 12 Jahre an den bis⸗ 
herigen Pächter unter Erhöhung des Pachtzinſes und unentgelt⸗ 
licher Ueberlaſſung eines dem Pächter gehörig geweſenen Stall⸗ 
gebäudes an den Fiskus. Der Fall iſt in den Sitzungen des 
Hauſes der Abgeordneten vom 3. Februar und 28. März 1898 
beſprochen worden. 

— [Militäriſches.] Hahn, Lt. der Reſ. des Jäger⸗Bats. 
Nr. 1, als Leutnant und Feldjäger in das Reitende Feldjäger⸗ 
korps verſetzt. Dr. Skrodzki, Aſſiſt. Arzt beim Ulan. Regt. 
Nr. 8 ſcheidet aus dem Heere aus und wird als Aſſiſt. Arzt 
mit ſeinem bisherigen Patent bei der Schutztruppe für Deutſch⸗ 
Oſtafrika angeſteſtellt. Dr. Schröder, Zink, Marine⸗Unterärzte 
der Reſ. im Landw. Bezirk Poſen bezw. Raſtenburg zu 
Aſſiſt. Aerzten der Reſ. der Marine⸗Sanitätsoffiziere befördert. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Es find ernannt: Der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Schwedersky in Greifswald zum Staats⸗ 
anwalt in Graudenz, Jantzon in Lyck zum Staatsanwalt in 
Meſeritz und Dr. Bercio in Juſterburg zum Staatsanwalt in 
Schneidemühl. 


A Danzig, 13. Januar. Herr Oberpräſident v. Goßler 
begiebt ſich am 18. Januar zum Feſt des Schwarzen Adler⸗ 
Ordens nach Berlin und am nächſten Tage zu einer Sitzung 
der Anſiedelungskommiſſion nach Poſen. 


In der hentigen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
Herr Syndikus Felix Mayer in Brandenburg, ein geborner 
Danziger, zum beſoldeten Stadtrath gewählt. Es wurde dann 
der Finalabſchluß der Kämmereikaſſe für 1898,99 vorgelegt, nach 
welchem die Jahreseinnahme 10 753 419, die Jahresausgabe 
10090614 Mark, der als Betriebsfonds verbleibende Beſtand 
alſo 662 805 Mark betrug. Der Steuervertheilungsplan für das 
Etatsjahr 1900 wurde in der Weiſe feſtgeſtellt, daß die Woh⸗ 
nungsſteuer von Räumen im Miethswerthe von 200 bis ein⸗ 
ſchließlich 300 Mark nicht erhoben werde; zur Deckung des Ge⸗ 
meindeſteuerbedarfs (wie im Vorjahre) 182 Prozent der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer, 140 Prozent der Gewerbeſteuer, 150 Prozent 
der Betriebsſteuer, 188 Prozent Zuſchlag zur Staatseinkommen⸗ 
ſteuer erhoben werden. 

Der Bürgerverein Neufahrwaſſer hat beſchloſſen, dem 
deutſchen Flottenverein mit einem Jahresbeitrag von 30 
Mark beizutreten. 

Thorn. 12. Januar. Die Strafkammer verurthellte 
heute den 21 Jahre alten Lehrer Albert Herſe aus Culmſee 
wegen Sittlichkeitsvergehen zu drei Jahren Gefängniß. Die 
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffeutlichkeit ſtatt. — 
Der frühere Mühlenbeſitzer Wilhelm Reißow aus Stablewitz, 
welcher gegenwärtig zu Mewe eine 2½̃jährige Zuchthausſtrafe 
verbüßt, hat wiederholt in Eingaben das Wiederaufnahmever⸗ 
fahren zu erſtreben verſucht. Die Schriftſätze enthielten aber 
gegen den erſten Staatsanwalt, einen Landrichter und einen 
Aſſeſſor grobe Beleidigungen; dieſe trugen dem R. heute eine 
Zuſatzſtrafe von 7 Monaten Zuchthaus ein. 

Thorn, 13. Januar. Der Polizeiſergeant Pache, 
welcher im Oktober wegen Mißhandlung im Amte zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt worden war, wurde heute von der 
Strafkammer abermals wegen Mißhandlung eines Arreſtanten, 
zu der er gar keine Veranlaſſung hatte, zuſätzlich zu zwei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. . 

* Briefen, 12. Januar. In Arnoldsdorf iſt die 
erſte ländliche Fortbildungsſchule des Kreiſes mit Hilfe 
einer größeren Staatsunterſtützung errichtet und eröffnet worden. 
Es werden im Winter wöchentlich dreimal je zwei Schulſtunden 
abgehalten. — Der wegen ſchweren Diebſtahls lange Zeit 
ſteckbrieflich verfolgte Arbeiter Joſeph Otremba aus Biſchofs⸗ 
werder wurde heute in der hieſigen Herberge verhaftet und dem 
Gerichtsgefängniß zugeführt. 

* Gollub, 12. Januar. Der hieſigen, ortsarmen Wittwe 
Anna Majewski iſt auf ein an den Kai ſer gerichtetes Bitt⸗ 
geſuch eine Nähmaſchine überwieſen worden. 

h Konitz, 12. Januar. Der Beſitzer Karl Lockſtaedt aus 
Gr.⸗Wöllwitz wurde von der hieſigen Strafkammer unter Auf: 
hebung des Urtheils des Schöffengerichts zu Vandsburg vom 
7. November v. Js. wegen öffentlicher Beleidigung des 
früheren Gemeindevorſtehers W. zu 100 Mk. Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt. Am 25. Auguſt v. 33. ſollte die Frau des Lehrers B. 
in Gr.⸗Wöllwitz beerdigt werden, und Herr B. hatte im Ein⸗ 
verſtändniß mit dem Gemeindevorſtande eine Grabſtelle ausge⸗ 
ſucht und das Grab graben laſſen. Der Beſitzer Lockſtaedt, 
welcher nicht befragt worden war, fühlte ſich aber darüber, in 
feiner Eigenſchaft als Kirchhofsaufſeher, verletzt, und während im 
Hauſe des Lehrers die Leidtragenden verſammelt waren, traf 
plötzlich die Nachricht ein, daß das Grab im Auftrage des Lod: 
ſtaedt wieder zugeſchüttet wurde. Nur mit Hilfe des herbeige⸗ 
rufenen Gemeindevorſtehers war die Wiederöffnung zu er⸗ 
möglichen bezw. die weitere Zuſchüttung zu verhindern. Von 
der Anklage der Bedrohung wurde L. freigeſprochen, weil ihm 
das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit gefehlt habe. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 12. Januar. Die 
Provinzialſyno de zu Danzig ſpendete zum Bau der Kirche 
in Prützenwalde 800 Mk., der Guſtav⸗Adolf⸗ Hauptverein in 
Danzig ſandte im Januar d. Js. 750 Mk. Der Bau der Kirche 
beginnt in dieſem Frühjahr. 

* Dt» Krone, 12. Januar. Mit den Arbeiten des 
Waſſerwerks iſt begonnen worden. Der Bau ſoll ſo gefördert 
werden, daß das Werk am 1. November d. Js. dem Betriebe 
übergeben werden kann. Eine Quelle gab allein in jeder 
Stunde 27000 Liter Waſſer und trotzdem iſt der Waſſerſtand 
nur um 1 Meter zurückgegangen. 

* Dt.⸗Eylau, 12. Januar. Wegen verſuchter Er- 
mordung ihres drei Monate alten, unehelichen Kindes wurde 
das Dienſtmädchen Czerbowski heute verhaftet und dem 
Gerichtsgefängniß zugeführt. Die C. hatte das Kind kurz nach 
der Entbindung zu einer hieſigen Arbeiterfamilie in Pflege ge⸗ 
geben. Da ihr die Zahlung des Pflegegeldes unbequem wurde, 
beſchloß fie, ſich des Kindes durch Vergiftung zu entledigen. 
Bei einem Beſuche brachte ſie der für das Kind beſtimmten 
Milch Schwefelſäure bei, von welcher das Kind glücklicherweiſe 
nur eine kleine Menge zu ſich nahm. Es iſt Ausſicht vorhanden, 
daß das Kind dem Leben erhalten bleibt. 

II Neuſtadt, 12. Januar. Um die hieſige Bürger⸗ 
meiſterſtelle haben ſich bisher beworben: 18 Bürgermeiſter, 
acht Bureaubeamte und Amtsanwälte, acht Referendare, drei 
Offiziere, drei Stadtkämmerer, drei Amts⸗ und Gemeindevorſteher, 
ein Major a. D., ein Zahlmeiſter a. D., ein Regierungs⸗Super⸗ 
numerar, ein Intendantur⸗Rath, ein Rentier, ein Kandidat der 
Philologie. — Das Kuratorium der Kre isſparkaſſe hat den 
Zinsfuß für Depoſiten vom 1. d. Mts. ab von zwei auf drei 
Prozent erhöht. Als Depoſiten gelten größere Einlagen, welche 
nur vorübergehend belegt werden, und welche in der Regel ohne 
Kündigung, längſtens aber acht Tage nach Aufkündigung, rück⸗ 
zahlbar ſind. 

5 Vandsburg, 12. Januar. Der Rekrut Balke war 
zum 34. Jufanterie⸗Regiment ausgehoben und erhielt zum Oktober 
Ordre. Er leiſtete dieſer aber nicht Folge, ſondern ſuchte ſich zu 
verbergen. Ende November wurde er aufgegriffen und dem Re⸗ 
giment übergeben. Nach etwa 14 Tagen wurde er fahnen⸗ 
flüchtig. Nun ſtellt es ſich heraus, daß er ſich 14 Tage lang 
umhergetrieben hat und faſt erfroren war, ſo daß er ſich in 
elendem Zuſtande zur Aufnahme in's hieſige Krankenhaus meldete, 
Er wurde aufgenommen, wurde bewußtlos und ſtarb nach acht 
Tagen. I 

n Tiegenhof, 12. Januar. In dem benachbarten Tiegen⸗ 
ort brach heute Nachmittag gegen 1½ Uhr in der Werkſtätte des 
Seilermeiſters Johann Schalt Feuer aus, welches infolge der 
reichen Vorräthe an Hanf und Flachs raſch um ſich griff und in 
kurzer Zeit Werkſtätte, Wohnhaus und Stall des Herrn Schalt, 
ſowie auch Wohnhaus und Stall des benachbarten Händlers 
Herrn Duwenſee in Aſche legte. Die Spritzen konnten des 
ſtarken Froſtes wegen nicht in Thätigkeit treten, da ſie ſofort 
einfroren. Nur dem energiſchen Eingreifen einer auf tele⸗ 
graphiſches Erſuchen herbeigeeilten Tiegenhöfer Spritze, welche 
allein gut Waſſer gab, iſt es zu danken, daß die bereits in 
Brand gerathenen Wohngebäude des Herrn Ewald Krüger und 
Hannemann gehalten werden konnten. Herrn Schalt iſt das 
geſammte reichhaltige Waarenlager, ſowie viele werthvolle Ma⸗ 
ſchinen, Webſtühle ꝛc. verbrannt; das Mobiliar konnte zum 
größten Theil gerettet werden. Der Schaden iſt beträchtlich und 
nur zum Theil durch Verſicherung gedeckt. Die Entſtehung des 
Brandes iſt noch unaufgeklärt. 

i Elbing, 12. Januar. Die Stadtverordneten be⸗ 
ſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung, das Schulgeld für die Ober⸗ 
realſchule von 100 Mk. jährlich auf 120 Mk. jährlich zu erhöhen. 

Elbing, 12. Januar. Herr Deichhauptmann Andres in 
Einlage, der im Herbſt v. Js. einen Gehirnſchlag erlitt, iſt am 
Mittwoch geſtorben. Seine Angehörigen hatten ihn nach jenem 
Vorfall in eine Königsberger Klinik gebracht. Da eine Opera- 
tion aber wenig Ausſicht auf Erfolg bot, ließen ſie es dazu nicht 
kommen und holten den Schwerkrauken wieder in die Helmath 
zurück. Herr A. ſtand im 51. Lebensjahre. — Herr Kanzleirath 
Worzews ki, der Kreisſekretär des hieſigen Landrathsamts, iſt 
am Donnerſtag in Königsberg, wohin er ſich zur Vornahme 


einer Operation begeben hatte, im Alter von 70 Jahren ge⸗ 
ar Herr ® war als Krelsſekretär u. a. in Neuſtadt, 
Se und ſeit 1877 am Landrathsamt in Elbing thätig. 


Marienburg, 12. Januar. Herr Schuhmachermeiſter 
FIrruhn feiert morgen das 50jährige Meiſterjubiläum. Aus 
dieſem Anlaſſe wird eine Abordnung der Schuhmacherinnung 
dem Jubilar den Ehrenmeiſterbrief überreichen. 


5 Königsberg, 12. Januar. Das Generalkonzil der 
uniberſität trat heute zu einer Sitzung zuſammen, um die 
Neuwahl des Rektors für das Studienjahr 1. April 1900/1901 
vorzunehmen. Die Wahl fiel auf dem Geheimen Medizinalrath, 
Profeſſor Dr. Lichtheim, den Leiter der Univerſitätsklinik für 
innere Medizin. ; 
: Zur Gründung eines Ortsvereins des deutſchen 
Flottenvereins fand heute Abend eine von etwa 200 Herren 
aus allen Kreiſen der Bevölkerung beſuchte Verſammlung ſtatt, 
welche von dem Mitgliede des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft 
Geheimen Kommerzienrath Schröter einberufen worden war. 

err Konſul Te ſchendorff hielt einen Vortrag über den 
lottenverein. Die Bildung des Ortsvereins wurde darauf be⸗ 
chloſſen und 26 Herren in den Vorſtand desſelben gewählt. 

L Neidendurg, 12. Januar. Das ſ. Zt. an den Pocken 
erkrankte Fräulein Sch. iſt aus dem Johanniter ⸗Krankenhauſe 
entlaſſen worden. Ihre Schweſter hat ſich eine Anſteckung zu⸗ 

ezogen und iſt Mittwoch geſtorben. Sie wurde geſtern unter 
Beobachtung der vorgeſchriebenen Sicherheitsmaßregeln be⸗ 
erdigt. Weitere Erkrankungsfälle ſind bisher nicht vorge⸗ 
kommen. 

L Guttſtadt, 12. Januar. Unſere Stadtverordneten 
ag wenig Glück mit der Wahl ihres Rathmannes. Auch 

err Dr. Dittrich hat abgelehnt. 


* Wormditt, 11. Januar. Geſtern ſtarb hier der 
Ehrendomherr Gerigk. Er war jeit 1886 in Worm ditt thätig 
und hat ein Alter von 67 Jahren erreicht. 

m. Inſterburg, 12. Januar. Die Schüler der Land⸗ 
wirthſchaftlichen Winterſchule zu Wehlau trafen mit 
ihrem Direktor und zwei Lehrern heute hier ein, um die Ställe 
des Landgeſtüts zu beſichtigen. Der Direktor des Geſtüts, Herr 
ö Runge, leitete die Beſichtigung; er ließ in den 

tällen verſchiedene Hengſte vorführen und die Schulabtheilung 
(zwölf alte Remonten) auf Kandarre vorreiten. 

* Oſtrowo, 13. Januar. Der Ackerwirth Ols zewski 
aus Zmyslone iſt auf der Landſtraße ermordet und ſeiner 
pansen Baarſchaft von 1400 Mk. beraubt worden. Der Mörder 
ſt noch nicht ermittelt. . 


H Exin, 12. Januar. Der Maurer Soboſinski aus 
Gollantſch wurde am 9. d. Mts. auf der Znin⸗Schubiner Chauſſee 
von zwei Männern angefallen und es wurden ihm aus der 
Taſche über vier Mk. geraubt. Als Thäter ſind der Fleiſcher⸗ 
geſelle Anton Wengler und der Bäckergeſelle Ignatz Rad zi⸗ 
5 beide ohne feſten Wohnſitz, hier ermittelt und verhaftet 
worden. 


x Mogilno, 12. Januar. Ueber „Abhilfe in der 
ländlichen Arbeiternoth“ hielt Herr Gutsverwalter Altag⸗ 
Orchowo in der jüngſt abgehaltenen Sitzung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreisvereins Mogilno einen Vortrag, in welchem er 
den Vorſchlag machte, Arbeiterpachtſtellen mit etwa ſechs 
Morgen Land nebſt Gebäuden einzurichten und dieſe an die 
Arbeiter gegen Stellung einer Kaution von 100 Mk. bei 
kontraktlicher Verpflichtung zur Arbeitsleiſtung zu übergeben, 
wodurch die Leute an ihre Scholle gefeſſelt und ſeßhaft gemacht 
würden. Denn das Ideal der Arbeiter gipfele in dem Wunſch, 
ein eigenes Heim zu gründen. Die Versammlung beſchloß ein⸗ 
ſtimmig, bei dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter um Be⸗ 

illigung von 100 000 Mk. aus Staatsfonds zur Errichtung von 
achtſtellen zu petitioniren. 


h Schneidemühl, 12. Januar. Der verſuchten Brand: 
ift ung in betrügeriſcher Abſicht wurden der Arbeiter Gottlieb 
veppe und deſſen Ehefrau von hier in der heutigen Schwur⸗ 
erichtsſitzung beſchuldigt. Die ſeit etwa fünf Jahren in dem 
auſe Bromberger Chauſſee Nr. 5 wohnenden Angeklagten er⸗ 

warben im vergangenen Herbſt trotz ihrer ärmlichen Verhältniſſe 
bei einer Anzahlung von 150 Mark ein Grundſtück des Zimmer⸗ 
meiſters R. Mahnkopf für 3600 Mark, das ſie am 1. Januar 1900 
übernehmen ſollten. Schon vor dieſer Zeit ſchafften ſie ihre 
Hausgeräthſchaften, die fie, obwohl der Werth nur 6- bis 700 ME, 
betrug, mit 1500 Mk. verſichert hatten, in die neue Wohnung. 
Nach dieſem Umzuge befanden ſich am 5. November nur noch 
einige faſt werthloſe Gegenſtände in der alten Wohnung. Als 
5 dann an dieſem Tage ſämmtliche Familienmitglieder ent- 
ernt hatten, bereitete Koeppe unter einer eiſernen Bettſtelle 
einen Brandherd vor, goß Petroleum auf den Strohſack, 
ſchüttete für 25 Pfg. Pulver darüber und ſtellte ein Talglicht 
darauf. Dann verſchloß er die Wohnung und begab ſich nach 
dem fünf Kilometer entfernten Schneidemühler Hammer. Nach 
einer Rückkehr erfuhr er ſchon unterwegs, daß das brennende 
icht von auf der Straße vorübergehenden Perſonen wahr⸗ 
genommen und nach dem Eindringen ins Zimmer ausgelöſcht 
worden ſei. Bereits am nächſten Tage ſtellte er ſich der Polizei 
und legte ein umfaſſendes Geſtändniß ab, räumte auch ein, daß 
er durch die That lediglich die Verſicherungs⸗Geſellſchaft habe 
ſchädigen wollen. Er wurde zu drei Jahren Zuchthaus, zehn 
Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht, ſowie zu 
600 Mark Geldſtrafe eventuell noch 80 Tagen Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. Die Ehefrau wurde freigeſprochen. 


A Janowitz, 12. Januar. Hier iſt auf Anregung des 
Deutſchen Wohlfahrtvereins“ eine neue Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ſchräntter Haftpflicht zum Verkauf von Eiern und Obſt ins Leben 
gerufen worden. Die Haftſumme beträgt für jeden Genoſſen 
100 Mark. In den Vorſtand ſind gewählt worden: Oekonomie⸗ 
rath Dr. Lüdloff⸗Janowitz Gut, Anſiedelungsverwalter 


e und Reſtgutsbeſitzer Kuhlmann⸗Welna 
orſt. 
— u} 
Verſchiedenes. 
— [Beim Tanze verbrannt.] In dem ſerbiſchen 


Städtchen Aradacz ſtürzte neulich während einer Tanzuuter⸗ 
haltung der Kronleuchter von der Decke herunter. Das 
brennende Petroleum ergoß ſich auf die Tanzenden. Drei 
junge Mädchen ſind bereits geſtorben, zwanzig Perſonen 
find lebensgefährlich verletzt. 

— Die „Knaus⸗Feier“, eine nachträgliche Feier des 70. Bes 
bu'rtstages des berühmten Malers Profeſſor Ludwig Knaus, 
hat am Freitag Vormittag im Uhrſaale der Königlichen Aka⸗ 
demie der Künſte zu Berlin ſtattgefunden. Mit dem Feſt⸗ 
akte war gleichzeitig eine Knaus⸗Ausſtellung verbunden. 
Akademie, Uaiverſität und Techniſche Hochſchule waren durch 
ihre Rektoren und Abordnungen vertreten, anweſend waren faſt 
alle namhaften Perſönlichkeiten aus dem Reiche der Kunſt jeder 
Richtung. Gegen 11 Uhr erſchien der Gefeierte mit ſeiner Fa⸗ 
milie und wurde vom Präſidenten der Akademie Ende mit einer 


Anſprache begrüßt, in welcher der Redner ſagte, „er freue ſich, 
den Jubilar inmitten ſeiner Werke zu ſehen, die einen Theil 
ſeiner köſtlichen Lebensarbeit darſtellen, jene Werke, deren Reiz 
und ſonnigen Heiterkeit ſich niemand entziehen könne“. Dann 
brach eine wühre Hochfluth von Gratulationen über den Jubilar 
herein; den Anfang machte die Düſſeldorfer Akademie, aus 
welcher Knaus einſt hervorgegangen iſt. Der Gefeierte dankte 
mit bewegten Worten. Um 1 Uhr vereinigten ſich die Ehren⸗ 
gäſte zu einem Frühſtück in der Bildergalerie Ravené. 
Abends folgt im Künſtlerhauſe das Feſt, deſſen Ort nach dem 
oberheſſiſchen Dorfe Willingshauſen verlegt iſt, wo 
Ludwig Knaus einſt — neben dem Schwarzwalde — die frucht⸗ 
bringendſten Anregungen empfangen hat. Heute (Sonnabend) 
empfängt der Jubilar die Ehrengäſte in ſeinem Hauſe, und am 
Abend, nach der Vorſtellung im Opernhauſe, ſind ſie zu einem 
Imbiß beim Miniſter Dr. Studt geladen. 


— [Der Engliſhmau.] Die Rückſichtsloſigkeit des 
Engländerthums äußerte ſich neulich wieder in einem Vor⸗ 
gang, der in einem auch von älteren Akademikern viel beſuchten 
Bierhauſe in der Mittelſtraße zu Berlin ſich zutrug. Nimmt da 
an einem ſchon ſtark beſetzten Tiſch ein junger Mann Platz, der 
im Gegenſatz zu den andern Gäſten ſeine Kopfbedeckung auf⸗ 
behält. Nach einiger Zeit wird er von dem ſeinen Rundgang 
machenden Wirth in der höflichſten Weiſe erſucht, die Mütze 
abzunehmen. Als der Fremde dies nicht thut, nimmt ihm 
der Wirth die Mütze ſchließlich ſelber ab und hängt fie an einen 
Kleiderhaken. Da erhebt ſich der Fremdling, ſetzt ſeine Mütze 
wieder auf, ſchickt ſich an, das Lokal zu verlaſſen und macht da⸗ 
bei halb über die Achſel dem Wirth noch Vorhaltungen mit der 
Bemerkung: „Ich bin Engliſhman“. Da erſcholl es rings⸗ 
um: „Raus mit dem Kerl“, worauf Jener verduftete. Der 
Gaſtwirth aber meinte trocken: „Die Kerle 1 uns unſere 
Schiffe weg und wir ſollen ihnen nicht einmal die Mütze ab⸗ 


nehmen!“ 
- —wůwůw—— -w — 


* Neueſtes. (T. D.) 


u Berlin, 13. Januar. In dem benachbarten Rix⸗ 
dorf wurde ein großes vierſtöckiges Wohnhaus durch 
Feuer vollſtändig vernichtet. Drei Perſonen retteten ſich 
durch Sprung aus dem Fenuſter, wobei zwei von ihnen 
ſchwer und eine leicht verletzt wurden. Bei den Rettungs⸗ 
arbeiten erlitt eine Perſon eine ſchwere Rauchvergiftung. 
Der Brand ſoll durch Kurzſchluß der elektriſchen Leitung 
in einem parterre gelegenen We ißwaarengeſchäft ent- 
ſtanden ſein. 

: London, 13. Januar. Der von Buller vorgeſtern be⸗ 
ſetzte Flußübergang bei der Potpieterstrift iſt keine Brücke, 
fondern nur ein Fährboot, das 15 engliſche Meilen weſt⸗ 
lich von Colenſo den Verkehr über den Tugela ver⸗ 
mittelt. 

+ Louren so Marquez, 13. Januar. (Reuter⸗ 
Meldung vom 12. Januar.) Es verlautet, daßt Scharen 
von bewaffneten Swaſis in das Grenzgebiet der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republik eingedrungen find und eine große 
Anzahl von Kaffern getödtet haben. 

ſind uns übergeben worden: 


* r 
Füt die tapferen Buren 5. S. 2.1 Mk. vom Stat der 
Stammgäſte im Reſtaurant Gambrinus (Frau Martha Wolff) 
20,25 Mk., Kriegerverein Hohenkirch 7 Mk., an einem Bierabend 
von Goſtoszyner Bürgern eingeſammelt 3 Mk., Kriegerverein 
Col. Brinsk 6,05 Mk. Im ganzen bisher 61,05 Mk. 

Infolge der al von uns veröffentlichten Aufrufe des Rothen 
Kreuzes, des Generalkonſuls für Transvaal, Winterfeld in 
Berlin, und A. werden in der Regel die Geldſendungen direkt 
dorthin gerichtet; die Expedition des „Geſelligen“ iſt aber auch 
gern bereit, Geldſpenden zu Gunſten der wackeren Buren ent⸗ 
gegenzunehmen, darüber öffentlich zu quittiren und weiter zu 
befördern. Der „Geſellige“. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 
Sonntag, den 14. Jaunar; Ziemlich kalt, vielfach bedeckt. — 
Montag, den 15.: Wenig veränderte Temperatur, wolkig, viel⸗ 


fach neblig, windig. — Dienſtag, den 16.: Ziemlich gelinde, 
woltig, vielfach bedeckt, windig. l 


Graudenz, 12. Januar. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz. 

Weizen, gute Qual. 135—137 Mk., mittel 128 bis 134 Mk., 
gering unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 130—132 Mark, 
mittel 124 bis 129 Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter- 
118—129 Mk., mittel —.— Mark, Brau⸗ 130—135 Mark. — 
Hafer 118—122 Mk. — Erbſen, Futter⸗ 120—140 Mk., Koch⸗ 
150 bis 175 Mt. 


Danzig, 13. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
Für Getreide, ae — u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


13. Jauuar. 
Weizen, Tendenz: Gute Dual.unvd., andere 
r Sorten etwas billiger. unveränderte Preiſe. 
Umſa g 250 Tonnen. 200 Tounen. 
inl. hochb. u. wei 758. 785 Gr. 141-149 ME 753,780 Gr. 142-145 ME. 
„ hellbunt 703, 742 Gr. 13-132 Mt. 708, 758 Gr 134-141 Mk. 
oth 772 Gr. 145,00 Mk. 729,772 Gr. 137-145 Mk. 


12, Jauuar. 
Gute Kaufluſt, 


rot S 
Tran. Je u. iw. 110,09 Mk. 110,00 ME. 
P} ellbunt. . 106,00 „ 106,00 „ 
„kot beſetzt 105,00 „ 105,00 
Unverändert. Unverändert. 


Roy en, Tendenz: 
in re nf 691, 729 Gr. 129,00 ME. 694, 723 Gr. 124-130ME, 


ruſſ. poln. z. Tru. 741 Gr. 95,00 Mk. 94,00 Mk. 
Gerste gr. ee 115—129,00 „ 112—129,00 „ 
„ kl. (815-656 Gr. 110,00 . 110,00 „ 
Hater inl.. . 107-1140) „ 113,00 „ 
Erbsen inn.. 120,00 „ 120,00 „ 
„ Trauſ. 95,00 „ 95.00 „ 
Wicken inl. 115,00 „ 115,00 „ 
Pterdebohnen 118.00 „ 115,00 „ 
Rübsen in... 203,00 „ 203,00 „ 
DD 211,00 „ 211,00 „ 
Welzenklele) 30, 400-415 „ 4,10 
Roygsakleie)” —, = 


425 , 30 

Zucker. Tranſ. Bas Feſt. 9,27½—9, £ ig. 1 „ 
kant Feſt. 9,271/2—9,30 bez.] Stetig. 9,174/a bez 
waſſ. p. 50 Ro. incl. Sack. 
Nachproduct 75% 7,15—7,20 bez. 7,30 bez. 
Rendement . | H. v. Morſtein. 
Danzig, 12. Januar. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,15—1,30 Mk., Eier per Mandel 1,30—1,50, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,70 Mk., Weißkohl Mandel 1—1,50 
Mark, Rothkohl Mdl. 1,50—2,00 Mk., Wirſingkohl Mol. 0,75 Mk., 
Blumenkohl MdL. 2,00 —5,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pf., 
Kohlrabi Mdl. ——, Gurken St. —— Mark, Kartoffeln 
v. Ctr. 2,80—3,40 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gäanſe, 
eſchlachtet per Stück 4,50—6,50 Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
„0 —3,00 Mk., Hühner alte p. Stck. 1, 10—2,40 Mt. Hühner junge 
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0,80—1,10 M erkel p. St. —— Mk., Schweine lebend p. Et 
9658 Mark a ber ». Etr. 3,30-440 ME, Hasen 3—3,50 Marl 
Puten 4,00 —7,00 Mark. 


Königsberg, 13. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betrucht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 138.144. Tend. unverändert 
Roggen „ „ 5 „ „ SB: „ unverändert 
Gerste, „ „ * * * „ „* 125,09. * u 
Hafer, „ £ 2 „ „ „ 107-118. „ flauer 
Erbsen, Horßr. weiße Kodw. „ „ „ em 

Zufuhr: inländiſche 54, ruſſiſche 33 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Bromberg, 12. Januar. Städt. Viehhof. Wochenbericht 

Auftrieb: — Pferde, 140 Stück Rindvieh, 207 Kälber, 1050 
Schweine (darunter — Bak onier), 370 Ferkel, 101 Schafe., — 
Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Findvieh 26--31, Kälber 26 —40, Landſchweine 30—35, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 15—27, Schafe 18—25 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 13. Januar 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 5424 Rinder, 1030 Kälber, 8042 Schafe 
9129 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mart 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen; a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 66, ö) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis 61; c) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. 53 bis 56; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 50 bis 52. ae 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth[Mk. 59 bis 63 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere, Mk. 55 bis 57; 
c) gering genährte Mk. 49 bis 52. 2 — 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 54 bis 55; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig, nit 
entw. jüng. Kübe u. Färſen ME. 51 bis 52; d) mäß, genährte alle 
u. Färſen Mk. 47 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Bärſen 
Mk. 42 bis 45. F 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und biste Saug⸗ 
kälber Mk. 77 bis 80; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 66 bis 72; o) geringe Saugkälber Mk. 55 U is 60; d)ält,, gering 
genährte (Freier) ME. 40 bis 50. & 

chaſe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 64; 
(b) ält. Maſthammel Mk. 54 bis 59; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 48 bis 53; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
Lebendgewicht) Mk. — bis —. g ; 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. Mk. 48; 
b) Käfer Mk. — bis —; ce) fleiſch. Mk. 46—47; d) gering entwickelte 
Mk. 43 bis 45; e) Sauen Mk. 43 bis 45. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ſchleppend, nur beſte Stiere und 
Bullen waren knapp und waren bald vergriffen; es bleibt großer 
Ueberſtand. — Der Kälber handel verlief ziemlich glatt. — Der 
Handel in Schafen verlief glatt; es wird ausverkau t. — Der 
Schweinemarkt war ruhig und wurde geräumt. — Nach Schlacht⸗ 
gewicht bedeutet: Der volle Stückpreis wird nach Gewicht vier 
Viertel vertheilt, ohne Abzug. 


Berlin, 13. Januar. Spiritus-⸗u. Fondsbörſe. (Wolff s Bür.) 
Spiritus. 13.11. 12./1. 13/1. 12./1. 


loco 70 er 47,30 | 47,30 Deutſche Bankakt. 207,75/207,50 
Werthvapiere. 13.1. 12/1. | Dist.⸗Com.⸗Anl. 133.5013325 
3¼ ſodteichs⸗A. kv. 98,40) 98,40 | Drsd. Bankaktien 163,40 163,00 
30/0 7 88,90 88,90 | Oeſter. Kreditanſt. 234,50/234,25 
3½0% Pr. St.⸗A. kv. 98,40 93,25 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,25/128,10 
30% . 88,90 88,90 | Nordd. Lloydaktien 123,50 123,10 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 96,00) 95,80 | Bochumer Gußſt.⸗A. 264,60 262,90 


3½ „ neul. III 95,00 95,00 
30% „ ritterſch. I 86,00 86,00 
30% „ neul. 
3½% opr. Idſ. Pfb.] 94,40 
3½% pom. , „ 
3 // poſ. , * 

Italien. 4% Rente 93,90) 93,90 


arpener Aktien 205,80 204.10 

ortmunder Union 149,25 0138,60 
Laurahütte 257,10.255,75 
94,80 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89 50 89,00 
26,75 | Marienb.⸗Mlawka 83,10) 83,10 
Qeſter. Noten 84,60) 84,55 
1 Ruſſiſche Noten 216,35 216.35 
Oeſt. 4% Goldrnt.] 99,40 99,60 | Schlußtend. d. Fdsb. feſt ſeſt 
Ung. 4% „ 98,25 98,20 | Privat⸗Diskont 41/4d/o | Kan 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. März: 13./1.: 64; 11./1.: 64% 
News York, Weizen, ſtetig, v. März: 12/1. 75¼ 11/1. 752¼ 


Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 7%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 

Am 12. Januar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 
— —ñk——. — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 145 134½—135 130—135 | 122—123 
Stolp (Platz) 144 134 135 118 
Anklam do. 139 133 130 122 
Danzig. 142-146 131 126—131[111—114 
Thorn. . „| 137—145 | 126—136 120—130 | 120-126 
Allenſtein » 143 1126—13234| 112—115 | 111—114 
Breslau . » «| 132—149 | 134—140 | 125—145 | 114—121 
Poſen . 110—144 | 127—135 | 116—132 | 120—130 
Bromberg 41—142 126 122-124 — 
Neutomiſg⸗ — 130 | 120 125 
Liſſa 141—147 | 128—134 | 120—128 | 113—117 

Mach rn 8 1480 } 

712 gr. p. gr. p. 5 r. p. 

Berlin a 45,0 — | 140 
Stettin 145,00 135,00 135 123,00 
Breslau 150 140 145 121 
. 146 132 [ 132 122 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speien, J 
Wer aus(it. ber Quatttätßelnterigiede. | 12. f. 12/1. 11. l. 
Von Newyorknach Berlin Weizen | 7514 Cents = Mk. 171,75 170,75 

„ Chicago „ 8 2 64 Cents 163,50 162,75 


„ Liverpool „ 5 174,00.174,00 


3 5 ſh. 9 / Cts. „ 
„ Odeſſa 7 * 2 86 Kop. = „ 166,251167,50 
„ Riga 7 7 = 85 Kop. = „ 161,00|161,00 
In Paris 9 0 18 00 fres. = „ 146,25 147,25 
Von Amſterdam n. Köln * b. fl. — =. | om 
VonNewyork nach Berlinſtoggen | 6134 Cents = „ 157,75/156,00 
„ Odeſſa 5 8 a 72 Kop. = „ 147,50|147,50 
„Riga = = = 73 Kop, „ 145.25 145,25 
„ Amiterdam nach Köln „ 134 h. fl. =, 147,750 148,78 


latt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites 


Zahlreiche Aerzte 


empfehlen Kathreiner's Malzkaffee als gesund- 
- heitlich werthvollsten Kaffee- Ersatz. 
Nur in plombirten Packeten. 


[1836 


v. St. 1,00 Mk., Rebhühner St. —— Mk., Tauben Paar 
Silberlachſe Gaſtwirthen und 
in jeder Größe, biliaf, ge. Kantinen 


80 Pfg. pro Pfund empfehle 


ſowie ſämmeliche Cigarren 
Tafel ſiſche 2 25, 26, 28 u. 30 Mark, ſowie 
verſendet zu höheren Preiſen, in wirklich 
Alex. Heilmann Nachfl., duter Qualität. [2312 
Danzig. D. Balzer, Graudenz, 
Billig! Elegante Spazſerſchlitten Werrenſtraße. 
3.0. Gründer, Wagenfb., Graudenz.] Cigarren-Versandt-Geschäft, 


N 1. | Kailer- Eransparente 

nt: az für Deforotionszwede zc, 

Lebensgröße, ca. 73 X 175 cm 

bon [2343 | für 1 2 e en 

® em für „ Figur und Bi 

. Murawski, Jahlonowo |: Suse; Sen dee 

> nen in allen 6 b 

empfiehlt Metall- und Holz⸗ Ferner Crepe-Seldenpapfer, in 

ſärge iu allen Gattungen ſowie Nationalfarben geitreift, 50 cm 

auch Spezialitäten in Stepp⸗ breit, circa 4 m lang, 60 Pf. 

deen, Anzügen, Griffen ꝛc. Dieſelben 12 cm breit, 25 Pf. 5 

und verkauft zu den allerbilligſt. Rolle, empfiehlt [2391 
Preiſen. Moritz Maschke- 


Bet 


Heute früh 10 Uhr entschlief sanft nach langen, 

schweren Leiden mein lieber, guter Mann, unser Vater 

Bruder, Onkel, Gross- u. Schwiegervater der Rentier 
Otto Jordan 

im Alter von 71 Jahren. Dies zeigen tief betrübt an 

Riesenburg, den 8. Jauuar 1900, 12418 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Heute Abend erlöste ein sanfter, schneller Tod 
von schweren langen Leiden, Frau 12402 


Maria Raddatz. 


Edel, hochherzig, menschenfreundlich und stets 
hilfsbereit in ihrem Denken und Handeln! In 
seltener Pflichterfüllung hat sie mir viele Jahre 
zur Seite gestanden und sich ein dauerndes An- 
denken bewahrt. 

Dies zeigt allen Freunden und Bekannten tief- 
ergriffen an 
Ribenz, Kreis Culm, den 12. Januar 1900. 
P. Mandel. 

j Beerdigung am Dienstag, den 16, d. Mts., Vor- 

mittags 10% Uhr. 


In der Aula des Gymnasiums. 
Donnerſtag, den 18. Jannarı 
Abends 8 Uhr: [2261 


Vortrag 


v. Frl. Dr. Käthe Schirmacher 
Die Frau gehört ins Haus. 
Entree 50 Pf. an der Kaſſe. 

Der Grandenzer 
Lehrerinnen Verein. 


Für Zahnleidende! 


Bin am 15., 16., 17. Januar in 


Ein ſanfter Tod erlöſte 
heute Vormittag 11 Uhr 
nach langem, ſchwerem BR 
Leiden meine unglück⸗ 
liche, mir unvergeßliche WS 
[2449 


WMutter 


2 2 meiner 2 Hotel Deut- 
9 \ sches Haus, Rieſenburg, zu 
h ] konſultiren. [1496 


geb. Dyck H. Schneider. 


in ihrem 71. Lebens⸗ 
jahre. Dieſes zeigt tief: 
betrübt an 
Grandenz, a 
den 12. Januar 1900. 
Die trauernde Tochter 
Anna Friese. 
Die Beerdigung findet 
Montag, Nachmkttag 3 
Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des neuen evangl. 
Friedhofes aus ſtatt. 


Zu vermiethen 
einige ſehr gute 11594 


Pianinos 


Oscar Kauffmann, 


ſilberne 


7 Remontoir » Uhren, 
garantirt gutes 
Werk, 6 Rubis, 
ſchöncs, ſtarkes Gehäuſe, deutſch. 
Reichsſtemvel, 2 echte Goldränd, 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt. ſilbern. 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13. 


eute früh 4½ Uhr 
entſchlief ſanſt mein 
lieber Mann, unſer un⸗ 
vergeßl. Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater u. Onkel, 


d. Guts beſitzer Friedrich 
Witt im faſt vollend. 70. 
Lebensjahre. Saspe, d. 
12. Januar 1900. Die 
trauernden Hinter⸗ 
bliebenen Die Beerdi⸗ 
gung findet in Danzig 
am 16. d. Mts., Nachm. 
2 Uhr, auf d. alt Heil. 
Leichnamskirchhofe v. d. 
dortigen chenh. ſtatt 


nicht. Meine ſämmtl. Uhren 
find wirkl. aut abgezogen u. 


reelle, 2 jährige 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch g „ 1 
ſofort zurück, ſomit Beſtellung 
bei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 


2406] Eine ca 15 Meter lange 


und 10 Meter breite Hälfte einer | Ketten und Goldwaaren 
DR Me en Holzſchauer ver- | gratis und franto. [2419 
auft billig 3. Kretschmer, 


_ Marquardt, Leibiſch. uhren, Ketten u. Goldwäaren 
2432] Verkaufe noch ½ Ctr. en gros, Berlin, 

garant. reinen Blüthenhonig Neue Königſtraße 46. 

. Pfund 75 Pfennig. Reelle und wirklich billige 

Grunert, Förſter, Waslang Bezugsquelle für Uhrmacher 
bei Falkenburg in Pommern. und Wiederverkäufer. 


Deulſche Kolonialgeſellſchaft, Abtheilung Graudenz. 


22791 Mittwoch, den 17. d. Mits., Abends 8 Uhr, in der 
Aula des Königlichen Gymnaſiums: 


Vortrag 


des Kapitänleutnants Freiherrn von Veltheim: 
„Iſt eine Vergrößerung der Deutſchen Flotte 
nothwendig?“ 

Eintritt unentgeltlich. Gäſte, auch Damen, find willkommen. 


Shhindeldächer. 


In mein eigen. Wäldern in \N 
Oſtpreuß. verarbeite ich das beſte 
8 und reinſte Tannenkernholz zu 
— Schindeln. Das Eindecken ge⸗ — 
ſchieht durch ervrobte Kräfte, u. übernehme ich 30jähr. Garantie f. 
Haltbarkeit. Die billige u. vorzügl. e hat mich überall 
konkurrenzlos gemacht. Bei Zahlungen ſtelle ich die koulanteſten 
Bedingungen und liefere zur nächſten Bahnſtation. [2386 


Papp⸗Dächer 


aus meiner eigenen Fabrik in Königsberg empfehle ich gleich⸗ 
zeitig und übernehme das Eindecken, wie auch Reparaturen 


unter Garantie. Mendel Reif, Zinten 
Schindel⸗ und Dachpappen⸗ Fabrikant. 


von [2404 


V. Fournier & Co., 


- Chateauneuf s. Ch. 
Zu beziehen durch den Generalvertreter für Weſtpreußen: 


Carl Tiede, Danzig, 
Hopfengaſſe Nr. 91a. 


. HEUT 


Pianoforte⸗Magazin, Grandenz. 4 


Schlechte Waare führe ih | 


genau regulirt; ich gebe daher MW 
ſchriftlichef 


geſtattet, oder Geld 


Provisionsfreie Zeichnungen 


Nom. M. 600000 Aktien 
der Gothaer Waggonfabrik vorm. Fritz Bothmann & Gluck 


Aktiengesellschaft in Gotha 


nehmen wir am 15. Januar 1900 zum Kurse von 142 % entgegen. Die Dividende des 
2 


abgelaufenen Geschäftsjahres betrug 10 0%. 


M. 1000 000 dieser Aktien sind zum Handel und zur Notirung an der Berliner Börse 


zugelassen worden. 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz. 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig 


gegründet 1856. 


4090] Wir vergüten von heute ab bis auf Weiteres an Zinſen p. 


A Yetientaital 6 Milionen Mar, Nefcben cn. 14 Witionen Mart 


a. für 


Baar-HEinlagen, 


olzne Kündigung 
bei I monatlicher Kündigung. 
bei Z monatlicher Kündigung. 


* * + 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 


An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 


Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 


Proviſionsfreie Cinlöfnug von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das In⸗ und Ausland. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe unter 
Verschluss des Miethers zum Preise von Mk. 10 bis Mk. 20. 


Danzig, den 12. Januar 1900. 


ie 


Hot - Pianofortelahrik. 


Hoflieferant 


Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von 


Resonanzböden, 


Specialität: 


Mee 


20 Jahre Garantie. 
Erstklassiges Fabrikat. , ( 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Franko -Lieferung. 


— x ——- 


Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


G. Wolkenhauer, Stettin 


— Hrrichtet 1853. 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
aden. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen. Weimar. ‚ 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Sehwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinz en Friedrich Carl von Preussen. 


Wolkenhauer's Lehrer- 


Instrumente, Pianinosmitneuen 


unverwüstlichen 


aniken und von unübertroffener Haltbarkeit. 11103 


20 goldene und silberne Medaillen. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 
Probesendung. Baarzahlungsrabatt- 


gg” Theilzahlung gestattet. u 


Al|tarre. 


Spezialität: 


Gentelimal » Wangen 


für Normal⸗ und 
Schmalſpur⸗ Bahnen. 


Caufgewichts⸗ 
Waagen 


mit und ohne Druckapparat. 


N 
Wichtig für Jedermann! 


Neues Bürgerliches Geſehbuch 


2385 Paragraphen mit Sachregiſter. 


Neues Handels⸗Geſetzbuch 
(inkl. Seehandel). 
Beide Bücher für nur 3 Mark. 


Groß⸗Oktav⸗Format, elegant gebunden, franco nach außerhalb bei 
vorher. Einſendung von Mk. 3, bei Nachnahme, Porto u. Speſen. 


Adolf Cohn Ww., Danzig, Langgaſſe 1, am Langgaſſer Thor 


* 


Nordoſtdeutſche Wagge⸗ und Maſchinen⸗Fabrik 
Otto Schäfer & Co. 


Inhaber Schäfer & Marks, 
Königsberg i. Pr., Tragheimer Palve 85. 
Vieh⸗Waagen 
Deeimal⸗Waagen 


von Holz und Eiſe 


ohne Laufgewichte. 
u Zeichnungen und Koſtenanſchläge gratis. WE 

Reparaturen au Waagen werden gut und billig ausgeführt. 

Monteure nach auswärts ſtehen jederzeit zur Verfügung. Fabrit + Telephon 1125. 


n, mit und 


12415 


Haar 
grau o 


ärbe⸗Kamm, 
roth. Haar in 


5 M.i. blond, braun o. 
tiefdkl.färb. w. natürl. 
Senſationelle Neuheit. 
Garantunſchädlich. 


Sch. Ta 


D.-R.-P. 
Be 
neu geriffelte 


ſteht wegen Ver 


Molkereibetriebe preiswerth zum 


Verkauf. E. Dy 
ampfmolkere 


u. i. Gebrauch. 


Complet 3 Mk. 2 
. Denk, Berl 
Kottbuſer Nier32B. 


Eine gut erhaltene, 


u 36, 


Walen- Schrotnühle, 


änderun 


ck. 
i Krojanke. 


«Vereine, 


Winterfeſt 


des Grupper 
Valerländ. Frauen- 
Vereins 


am 17. Januar 1900 im 
„Rothen Adlan zu Dragass. 
„ Progcamm: 
Kaſſenöffuung 4 Uhr. Um 5 Uhr 
Konzert der Kapelle des Juftr.⸗ 
Regts. Graf Schwerin (Soloſt. 
von Herrn Kgl. Muſikdir. Nolte.) 
Geſangs-⸗Vorträge geſchätzter 
Dilettauten. 

Robert Johannes des Jüng,, 
Vorträge in oſtpreuß. Mundart. 
In Civil. 
Schwank in 1 Akt v. Kadelburg, 
aufgeführt von der Geſellſchaft 
des Herrn Theaterdirektors 
Morris⸗Illing. 
Verloſung v. Haſen, Geflügel, 
Ferkeln, Würſten 2c. 
Amerikaniſche Auktion. 
Zum Schluß: Tanz. 
Eintritt 50 Pf., f. Kinder 25 Pf., 
Platzkarten für nummer. Stühle 
25 Pf., für vejerbirte Stühle 


f. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
N Der Boritand. 


ergaigünger 
Adler. 


Sonntag, den 14 Januar 


Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Regiments „Graf Schwerin“. 
Anfang 7½ Uhr. Eintrittspreis 
50 Pfg. Familienbillets wie be⸗ 
kannt an der Kaſſe. 11974 
Nolte, Königl. Muſikdirigent. 


7 Ye => 
Tivoli. 
Gaſtſpiel der 


Tegernſeer. 


(32 Perſonen). 
Den Tegernſee'rn wurde die 
Ehre zu Theil, vor Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Deutſchen Kaiſer 
zu einer Privat⸗Soiree be⸗ 
fohlen zu werden. 

D Nach jedem Akt: Zither⸗ 
und Streichmelodien⸗Vorträge. 
Sonntag, d. 14. Jannar 1900: 


R 7 
Der Plozeßhaus'l. 

Oberbayer. Volksſtück mit Geſang 

und Tanz in 4 Akten von Dr. 
L. Ganghofer u. H. Neuert. 

J. Akt: „Die boariſchen Almen“, 
gemiſchtes Quartett. Schuh⸗ 
plattler (Wallberger). 

2. Akt: „Guate Nacht“, Duett 
mit Zither⸗ und Guitarrebe⸗ 
gleitung. Nach dem 2. Akt: 
Zwiſchenſpiel f. Streichzither 
und Zither. Nach dem 3. Akt: 
Zwiſchenſpiel für 2 Zithern 
und Guitarre. 

4. Akt: Schnadahüpfeln und 
Rauklern (Rauftanz). 


Montag, d. 15. Jannar 1899: 


Der Dorfbader. 


8 Bauernpoſſe mit Geſang u. Tanz 


von A. Kolbe. 

1. Akt: Schuhplattler. 2 
Akt: „Der Sennerin ihr 
Aufenthalt“. Schuhplattler 
(Ländler). 3. Akt: Zwiſchen⸗ 
ſpiel für 2 Zithern und Gut⸗ 

4. Akt: „Mei Bua“, 
„Koupletlied“. 
Dienſtag, d. 16. Januar 1900: 


Almenrauſch und Edelweiß. 


Loge Mk. 2,00, I. Sperrſitz Mk. 


1,50, IT. Sperrſitz Mk. 1,00, Steh⸗ 
platz 75 Pig. 
Billetverkauf in Güſſow's 
Konditorei. 2425 
Anfang 8 Uhr. 


Buko witz 


2237] Zu dem am 23. d. Mis. 
ſtattfindenden 


Balle 


ladet freundlichſt ein 12237 
Gaſthofbeſitzer Karl Hufe, 
* Einladungen ergeher 

nicht. 


Neues Stadt- Theater 
Marienwerder. 


Sonntag, den 14. Januar 1900: 
Große Extra- und Doppel⸗Vor⸗ 
ſtellung (zwei Vorſtellungen für 
ein Entree): „2299 
Bus” Im weißen Nö!’ 

hierauf: Als ich wiederkam 
(Fortſetzung v. „Im weiß. Rößl“). 

Anfang 7 Uhr. 


f \ D | D 
Danziger Stadt-Theuter. 
Sonntag Nachm: Ermäß. Breit, 
Jed. Erwachſene hat d. Recht, 
ein Kind frei einzuführeu. Die 
Wunderblume od. Mutter⸗ 

ſegen—Kinderglüc. 
Sbuntag Abd.: Im Fegefeuer. 
Schwank von Gettke u. Engel. 


Bromberser Stadk-Theater. 


Sonntag: 3 Uhr: Tauſend⸗ 
chönchen u. d. Weihnachts 
ee. 7 Uhr: Keanu. Luſtſpfel 
von Dumas. 

Montag: Die Bluthochzeit. 
Trauerſpiel von Lindner. 


Heute 5 Blätter. 


r ee n 
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ar 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Januar. 


— JEinſchränkung der Arbeiter⸗Rückfahrtkarten.] Im 
Bereich ber 1 Staatseiſenbahnen ſollen neue Arbeiter⸗ 
Rückfahrtkarten nur auf Entfernungen bis zu 50 Kilometer 
ausgegeben und die zur Zeit noch vorhandenen Karten für 
weitere Entfernungen, falls nicht etwa im einzelnen Falle das 
Bedürfniß der Beibehaltung anzuerkennen iſt, nach und nach 
unter möglichſter Schonung beſtehender Verhältniſſe aufgehoben 
werden. . 2 

— [Landwirthſchaftliche Arbeiten und die Strafver⸗ 
büßtun e.] Gemäß der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes bei 
den Anträgen Gamp und Genoſſen in Betreff der Leutenoth 
haben, wie die Regierung dem Abgeordnetenhaus mittheilt, Die 
Zuſtizbehörden die Auwelſung erhalten, auj die thunlichſte Be⸗ 
rückſichtigung der Intereſſen der ländlichen Arbeitgeber bei 
Heranziehung von Arbeitern zur Straſverbüßung und auf die 
Ueberweiſung von Gefangenen zu landwirthſchaftlichen Arbeiten, 
beſonders während der Erntezeit, Bedacht zu nehmen. Ebenſo 
lſt für die dem Miniſterium des Innern unterſtellte Straf- 
anſtaltsverwaltung eine erweiterte Verwendung von Gtrafr 
gefangenen zu Landeskulturarbeiten angeordnet worden. 

Die Friſten für die Beſchäftigung ausländiſch⸗ 
polniſcher Saiſonarbeiter find allgemein auf die Zeit vom 
1. März bis zum 1. ev. 15. Dezemver feſtgeſetzt und zugleich 
die Formulare für die Verpflichtungs⸗Erklärungen der Arbeit- 
geber vereinfacht worden. - 2 

— [Jagd.] Der Beginn der Schonzeit für Haſen iſt 
feſtgeſetzt: für die Regierungsbezirke Bromberg und Poſen 
auf den 18, Köslin auf den 21, Marienwerder und Danzig 
auf den 28. Januar. Die Schonzeit für Auers, Birk, Faſanen⸗ 
hennen, Haſelwild und Wachteln beginnt in allen Regierungsbe⸗ 
zirken am 18. Januar. 1 

— [Jagdergebniſſe.] Bei den in der Nähe von Wongro⸗ 
witz abgehaltenen Treibjagden war die Ausbeute befriedigend. 
So wurden am 10. und 11. d. Mts. im Kgl. Walde 83 bezw. 42, 
zuſammen 125 Haſen erlegt. Bei der am 10. d. Mts. auf dem 
Gute Kolybki abgehaltenen Treibjagd wurden 170 Haſen zur 
Strecke gebracht. Hler war Herr Kaufmann Lehmann mit 
24 Haſen Jagdkönig. 

Bei der auf der Feldmark des Dominiums Flatow abge⸗ 
haltenen Treibjagd wurden 80 Haſen zur Strecke gebracht. — 
Im Schutzgebiet Linde wurden bei einer Treibjagd 125 Haſen 
geſchoſſen; Jagdkönig wurde Herr Förſter Bieger⸗-Ruden mit 
17 Haſen. 

Wei der in Kuno wo und Kawka bei Mogilno abgehaltenen 
Treibjagd haben 11 Schützen 120 und auf der Treibjagd 
Mareinkowo und Gozdanin 12 Schützen 194 Haſen erlegt. 

— (Neue Oberförſterei.] Nachdem der Miniſter für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten genehmigt hat, daß der 
Name der im Kreiſe Schlochau belegenen Oberförſterei Neubraa 
in „Oberförſterei Bäreneiche“ abgeändert wird, iſt dem im 
Jagen 217 der Oberförſterei neu erbauten Oberförſter⸗Gehöft 
der Name „Bäreneiche“ beigelegt worden. f 

— (Neue Landgemeinde.] Der König hat genehmigt, daß 
derjenige Theil der im Kreiſe Stallupönen belegenen Land» 
gemeinde Skarullen, welcher vor dem Erlaß vom 4. Januar 1894 
die Landgemeinde Raudohnen bildete, von der Gemeinde 
Skarullen abgetrennt, und daß aus ihm eine beſondere Land⸗ 
gemeinde mit dem Namen „Raudohnen“ gebildet werde. 

— [Erledigte Schulſtellen.] Stelle an der Volksſchule 
zu Glisno, kath. (Kreisſchulinſpektorkzu Prechlau). 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor Freiherr v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem zu Königsberg 
iſt der Regierung zu Poſen überwieſen worden. 

— [Berfonnlien von den Konſiſtorien.] Der Gerichts» 
aſſeſſor Dr. Alfred Richter in Berlin iſt zum Konſiſt orial⸗ 
aſſeſſor ernannt und dem Konſiſtorium der Provinz Poſen über⸗ 
wieſen worden. 

— [Perſonalien von den Verſicherungs⸗Anſtalten.] 
Der Sekretär der Invaliditäts⸗ und Alteröverjiherungsanftalt 
Kontrollbeamter Rohn in Biſchofsburg iſt an das Schiedsgericht 
der Anſtalt nach Gumbinnen verſetzt. 

— l[Perſonalien von der Strombauverwaltung.] Der 
Strommeiſter Meyer zu Alt-Thorn iſt zum Waſſerbauwart 
ernannt. 

— [Beſtätigung.] Die Wahlen des Kaufmanns Blümke 
und des Seifenfabrikanten Götſch zu Rathmännern der Stadt 
Märk.⸗Friedland ſind beſtätigt worden. 

— [Standesbeamter.] Der Lehrer Modrzewski in 
Stephausdorf iſt zum Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Rommen im Kreiſe Löbau ernannt - 


5 Strasburg Wpr., 12. Januar, Heute Morgen 
brannte der Gaſtſtall des Herrn Gaſtwirths Reile von 
hier nieder. Der in dieſem Gebäude fchlajende Hausknecht hatte 
beim Ankleiden die mit einer Petroleumlampe verſehene 
Laterne umgeworfen. Seine Bemühungen, die um ſich greifende 
Flamme mit den Händen zu erdrücken, waren erfolglos, und 
bald ſtand das dem Feuer reiche Nahrung bietende Gebäude in 
Flammen. Als läugſt das Dach heruntergebraunt und die 
Giebel eingeſtürzt waren, kamen fünf Hühner und ein Hahn aus 
dem brennenden Gebäude herausgeflogen, welche unverſehrt 
waren. Mehrere Faß Liqueure und ein Faß Petroleum wurden 
noch rechtzeitig den Flammen entriſſen. — Ein Tiſchlergeſelle 
von hier wollte ſeinem Leben ein Ende machen. Hierzu be⸗ 
ſchaffte er ſich Rattengift und ſchüttete es in ſeinen Morgen⸗ 
kaffee, wobei er aber von ſeiner Wirthin beobachtet und an der 
weiteren Ausführung verhindert wurde. — Gegen die meiſten 
unſerer diesjährigen Stadtverordnetenwahlen iſt Proteſt 
und nach deſſen Zurückweiſung Klage erhoben worden. 

Rynsk, 11. Januar. Vor kurzem veranſtaltete Herr 
Prediger Bennewitz im Fuß'ſchen Saale einen Familien⸗ 
abend, der ſehr gut beſucht war. Mit Geſang und einer 
religtöſen Anſprache wurde er eröffnet. Zur Aufführung gelangte 
zunächſt ein Deklamatorium „Der Tugenden Wettſtreit“, dem 
ein kleines kirchliches Feſtſpiel „Es iſt noch Raum da“ ſolgte. 
Großen Eindruck machte „Das rothe Krenz“, elne Dichtung von 
Joſeph Lauff, in welcher die Dämonen des Elends: Noth, 
Krankheit und Krieg, von der Barmherzigkeit mit dem rothen 
Kreuz im Schilde in die Flucht geſchlagen werden. Drei lebende 
Bilder brachten denjelben Gedanken zum Ausdruck. Ein Luſt⸗ 
ſpiel „Der Skatabend“ ließ »unch die Fröhlichkeit zu ihrem 
Rechte kommen. Die Einnahme betrug gegen 120 Mk., die für 
kirchliche Zwecke verwendet werden ſollen. Mit dem Danke für 
die großen Mühen, die die Mitwirkenden auf ſich genommen 
hatten, ſchloß Herr Prediger Bennewitz den Familienabend. 

+ Roſenberg, 12. Januar. In der Ortſchaft Parpahren 
(Er. Stuhm) find viele Perſonen mit einem ſogenannten 
Weichſelzopf behaftet. Statt den Grund hierfür in der Un⸗ 
ſauberkeit zu ſuchen, glauben die Leute nach Ausſage des dortigen 
Gemeindevorſtehers faſt allgemein, daß die 72jährige Ortsarme 
Sklbowski eine Hexe ſei und die Perſonen behext habe. In 
dem thörichten Wahne, daß auch ihre Mutter, die einen Weichſel⸗ 
zopf unmittelbar nach einem Beſuche der S. erhalten hatte, von 
biejer behext worden ſei, befand ſich auch die Arbeiterkrau Kar⸗ 


Der Geſellige. 


No. Il, 


14. Januar 1900. 


nowski. Als fie eines Tages die S. auf der Straße traf, 
wollte ſie ſie mitnehmen, damit ſie ihre Mutter wieder von der 
Krankheit befreie. Da die S. nicht folgen wollte, ſchlug ſie die 
alte Frau blutig und verſuchte, ſie an den Haaren fortzuſchleifen, 
wurde aber durch den hinzukommenden Gemeindevorſteher daran 
verhindert. Die Strafkammer verurtheilte deswegen die K. 
unter Annahme mildernder Umſtände wegen Körperverletzung 
und verſuchter Nöthigung zu acht Tagen Gefängniß. 

Marienwerder, 12 Januar. Geſtern Vormittag hat 
eine Bereiſung der neu erbanten Bahnſtrecke Marienwe rder⸗ 
Freyſtadt durch Kommiſſare der Eiſenbahndirektion Danzig, 
die Herren Regierungs- und Bauräthe Seliger und Kiſten⸗ 
macher, Geheimer Baurath Holzheuer und Regierungs- 
Aſſeſſor Meyer, die Vertreter der betheiligten Juſpektionen, 
Herren Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Vetriebs⸗Inſpektor Schrader, 
Eiſenbahn⸗Bau⸗Jnſpektor Elbel und Reglerungs-Aſſeſſor v. 
Guerard aus Graudenz und die Bauleitung ſtattgefunden, 
wobei feſtgeſtellt wurde, daß der Betrieb auf dieſer Strecke am 
15. d. Mts. eröffnet werden kann. 


* Flatow, 11. Januar. In der Hauptverſammlung des 
Kriegervereins wurden die Herren Rechtsanwalt Dr. Willutzki 
und Amtsrichter Dänicke zu Vorſitzenden, Bezirksfeldwebel a. 
D. Stegmann zum Kommandeur, Bureau-Vorſteher Neu- 
mann zum Kaſſenrendanten, Gendarm a. D. Knorr zu deſſen 
Stellvertreter, Hegemeiſter Hoff zum Schriftführer und Kreis⸗ 
ausſchußſekretär Krauſe zu deſſen Stellvertreter gewählt. 

( Bereut, 12. Januar. Der hieſige Sterbekaſſen⸗ 
verein ſchließt auch für 1899 günſtig ab. Die Einnahmen 
haben 2329,53 Mk. betragen, dazu Beſtand aus dem Vorjahre 
6674.89 Mk., giebt zuſammen 9004,42 Mk. Die Ausgaben haben 
1176,60 Mk. betragen, ſo daß ein Beſtand von 7827,82 Mk. 
am Schluſſe des Jahres verbleibt. Sterbegelder wurden in 
acht Fällen zu je 120 Mk ausgezahlt. Der Verein hat 595 
zahlende Mitglieder. 

Königsberg, 12. Januar. Das Bernſtein muſeum 
des Herrn Becker hat bisher für den Staat nicht erworben 
werden können, wie aus Mittheilungen der Regierung an das 
Abgeordnetenhaus hervorgeht, da der Beſitzer Anforderungen 
ſtellte, die den Werth des Muſenms für die Staatsverwaltung 
erheblich überſteigen. Es liegt in der Abſicht, falls der Erwerb 
nicht gelingt, auf Errichtung eines neuen Bernſteinmuſeums 
Bedacht zu nehmen und es, wie bisher, durch paſſende Stücke 
der Bernſteinproduktion dauernd zu ergänzen. Eine geeignete 
Grundlage für ein etwa neu anzulegendes Beruſteinmuſeum 
würde ein Theil der Gegenſtände und die geſammte Einrichtung 
der Ausſtellung abgeben, welche auf der Weltausſtellung in 
Paris mit Erzeugniſſen der Veruſteinproduktion und Induſtrie 
veranſtaltet werden ſoll. 

Königsberg, 12. Januar. Das 30. Stiftungsfeſt begin 
der Königsberger Grundbeſitzer⸗Verein durch eine Feier 
und ein Feſteſſen. 

* Allenſtein, 11. Jannar. Heute fand eine Hauptver- 
ſammlung des Vorſchuß⸗Vereins ſtatt. Die Einnahme betrug 
im vorigen Jahre 2930 514 Mark, die Ausgabe 2880 075 Mark. 
Der Umſatz war um 170000 Mark größer, als im Vorjahre. 
Herr Rechtsanwalt Rhode wurde zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſtands mitglied, Herr Spediteur Günther zum Auſſichtsraths⸗ 
mitglied gewählt. 

g Biſchofsburg, 12. Januar. Als Störung wurden 
die in der hieſigen evangeliſchen Kirche während des Gottes» 
dienſtes vorgenommenen Teller- und Klingbeutelſamm⸗ 
lungen empfunden. Die Sammlungen find nunmehr abge— 
ſchafft worden. 


* Heinrichs walde, 10. Januar. Auf dem Kreistage 
wurden als Avgeordnete zum Provinzlallandtage die Herren 
Landrath Schickert und Gutsbeſitzer Büchler⸗Kankwethen ge⸗ 
wählt. 


* Gilgenburg, 12. Januar. Die Gründung eines Ver⸗ 
eins zur Förderung des Deutſchthums wird hier geplant. 
Herr Seminardirektor Buth⸗-Hohenſtein wird demnächſt einen 
Vortrag über den Stand der Angelegenheit hier halten. Wenn 
auch keine unmittelbare ernſte Gefahr für deutſche Art und Sitte 
hier in der polniſchen Grenzgegend vorliegt (denn hier wohnen 
kernige deutſche Stämme), ſo müſſen wir nichtsdeſto⸗ 
weniger auf unſerer Hut ſein, beſonders mit Rückſicht darauf, 
daß unſere Stadt der Wohnſitz des ehemaligen polniſchen Reichs⸗ 
tags⸗ und Landtagsabgeordneten, Dekans Dr. v. Wolezlegier ift. 

* Landsberg Oſtpr., 11. Januar. Wegen der be- 
deutenden Preisſteigerung der Rohmaterialien hat die hieſige 
Schmiede Innung die Preiſe für ſämmtliche Arbeiten um 
10 Proz. erhöht. 

R Kroue a. Br., 12. Januar. Der den Stadtverordneten 
unſerer Stadt vorzulegende Etats⸗Entwurf für das Jahr 
1900/1901 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 34629 Mark 
gegen 32 504 Mark im vorigen Jahre. 

9 Nafel, 12. Januar. Der taubſtummen Nähterin 
Jahnke hierſelbſt iſt vom Kaiſer eine Nähmaſchine geſchenkt 
worden. 

< Pofen, 11. Januar. Die Vorſtandsmitglieder des 
polniſchen Vereins Ogujewo wurden am 8. Juni vom Schöffen⸗ 
gericht zu Geldſtrafen verurtheilt, weil ſie eine politiſche Ver⸗ 
ſammlung (das Stiftungsfeſt des Vereins) ohne vorherige 
polizeiliche Anmeldung abgehalten hatten. Einer der Ange⸗ 
klagten hielt damals einen Vortrag über den polniſchen Sprach— 
unterricht. Darin erblickte das Schöffengericht die Erörterung 
einer öffentlichen Angelegenheit. Die Angeklagten meldeten Be- 
rufung an, da aber noch weitere Ermittelungen angeſtellt 
werden ſollten, blieben die Akten liegen, und die nächſte richter⸗ 
liche Handlung erfolgte erſt nach Ablauf der Verjährungsfriſt. 
Aus dieſem Grunde mußte heute die Strafkammer als Be⸗ 
rufungsinſtanz die Angeklagten außer Verfolgung ſetzen und auf 
Einſtellung des Verfahrens erkennen. 


Oſtrowo, 11. Januar. Die Gräfin Marie Szembek— 
Siemianice iſt von der Strafkammer wegen Beleidigung des 
Kreis⸗Schulinſpektors zu 100 Mark Gelditrafe verurtheilt 
worden. Sie hatte an den Schulaufſichtsbeamten geſchrieben, er 
möge fie zur Beſprechung von Schulangelegenheiten beſuchen. 
Sie erhielt den Veſcheid, daß der Kreis⸗Schulinſpektor an einem 
beſtimmten Tage in der Schule zu ſprechen ſein werde. Darauf 
erwiderte die Gräfin, ſie werde in der Schule nicht erſcheinen, 
und als fie keine Antwort erhielt, warf ſie dem Beamten brieflich 
Mangel an Artigkeit vor. 

br Köslin, 11. Januar. Der Kommandeur des 54. Inf. 
Regiments Oberſt v. Uſedom traf heute aus Kolberg hier 
ein und übergab dem hieſigen 3. Bataillon feierlich die ihm vom 
Kaiſer verliehene Fahne. — Die ſeit 1846 beſtehende Aſcher'ſche 
Brauerei, die erſte Bayriſch⸗ Bierbrauerei in Hinterpommern, 
hat nach dem Brandunglück ſich bedeutend vergrößert. Die 
Mälzerei iſt nach dem neueſten Syſtem eingerichtet. 


Stettin. 11. Januar. Der Kaiſer verlieh geſtern bei 
dem vom Offizierkorps des Königsregiments im Kaſino ver⸗ 
anſtalteten Feſtmahl dem Hauptmann v. Behr, der die Ehren⸗ 
kompagnie auf der Werft des „Vulcan“ befehligte, den Rothen 
Adlerorden 4. Klaſſe und dem Oberleutnant v. Puttkamer den 
Kronenorden 4. Klaſſe. — Heute Morgen begab ſich Herr Ober⸗ 


präſident v. Maltzahn⸗Gültz an Bord des Regierungsdampfers 
„Dreſel“, ſprach Herrn Kapitän Darmer über die gute Führung 
des Schiffes ſeine Anerkennung aus und überreichte ihm Namens 
des Kaiſers ein Paar goldene Manſchettenknöpfe mit dem 
Reichsadler und Brillanten, dem Steuermann Herrn Stöwahſe 
eine goldene Kravattennadel, ebenfalls mit dem Reichsadler und 
Brillanten, und übergab für die übrige Schiffs mannſchaft ein 
Geldgeſchenk. 
— 


Verſchiedenes. 


— ([Eiſenbahnunglück.] Bei der ruſſiſchen Statlon Bas 
ladſchara (in Dongebiet) entgleiſte am Freitag ein Per- 
ſonenzug. Die Lokomotive und vier Wagen wurden zertrümmert. 
Fünf Paſſagiere ſind todt, neun ſchwer verletzt. 

— Der Hauptgewinn der Berliner Pferdelotterle im 
Werthe von 15000 Mark war, wie wir kürzlich meldeten, nicht 
erhoben worden, und es wurde deshalb der glückliche Gewinner 
geſucht. Als ſolcher meldete ſich ein Braſilianer, Dr. H., indeß 
ſcheint ſein Anſpruch nicht berechtigt geweſen zu fein, denn 
jetzt wird aus Breslau gemeldet, daß der wirkliche Gewinner, 
ein dortiger Beamter, mit dem Glücksloos nach Berlin gefahren 
ſei, um den Gewinn zu erheben, 

— (Kühner Vergleich.] „Haft Du unſern neuen Zimmer⸗ 
herrn, den Studenten, ſchon geſehen? Hat der ein zerhauenes 
Geſicht — kreuz und quer laufen die Spuren!“ — Jawohl, 
der reine Ranglerbahnhof!“ l. Bl. 


— ahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten]: Schild⸗ 
berg vom 1. April 1900. Angebote bis 23. Januar an den Vor⸗ 
ſtand der Königl. Betriebs⸗Inſpektion in Oſtrowo. Beding. gegen 
Einſendung von 50 Pfg. in Baar ebendaſelbſt. — Butzbach vom 
1. Mai 1900. Angebote bis 15. Februar an die Königl. Eifenbahn⸗ 
Direktion Frankfurt a. M. Beding. gegen Einſendung von 50 Pfg. 
in Baar ebendaſelbſt. — Peine vom 1. März 1900. Angebote 
bis 22. Januar an die Königl. Eiſenvahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 2 in 
Hannover. Beding. gegen Einſendung von 50 Pfg. in Baar eben» 
dajelbjt. — Dodendorf vom 1. April 1900. Angebote bis 
24. Januar an die Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion Magdeburg. 
Beding. gegen Einſendung von 50 Pfg. ebendajelbit. 


— [Offene Stellen], Oberbürgermeiſter in Kaſſel 
baldigft. Gehalt 15004 Mk. Meld. bis 1. Februar 1900 an den 
Magiſtrat.— Bürgermerſter in Freyburg a. d. Unſtrut baldigſt. 
Gehalt 2800 Mk. und 530 Mk. Nebeneinkommen. Meld. bis 
1. Februar 1900 an den Stadtverordnetenvorſteher Brückner. — 
Erſter Bürgermeiſter in Inowrazlaw von ſofort. Gehalt 
6500 Mk ſteig. bis 7500 Mk. und 1000 Mk. Wohnungsgeldzu⸗ 
ſchuß. Melo. bis 15. Februar 1900 an den Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Lewy. — Mehrere Polizeibaumerſter in Köln 
kaldigſt. Gehalt 4200 Mk., ſteig. bis 6000 Mk. — Mehrere 
Polizeibguaſſiſtenten ebendaſelbſt. Gehalt 2700 ME, ſteig. 
bis 4500 Mk. Meld. bis 20 Januar 1900 an den Oberbürger⸗ 
meiſter Becker. — Bürgermeiſter in Bad Raſtenberg (Thür.) 
vom 1. April 1900. Gehalt 1600 Mk. Meld. bis 25. Januar an 
den ſtellv. Vorſ. des Gemeinderaths M. Sering. — Raths⸗ 
Erpedient heim Stadtrathe in Döbeln vom 15. Februar 1900. 
Gehalt 1200 Mk. Meld. bis 20. Januar 1900 an den Stadtrath. 
— Sekretär bei der ſtädt. Verwaltung in Memel vom 1. April 
1900. Gehalt 1500 Mk., 300 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß und 
300 Mk. Nebeneinkommen. Meld. bis 1. Februar 1900 an den 
Magiſtrat. — Bureaugehilfe beim Stadtrath in Bremerhaven 
baldigit. Gehalt 1600 Mk., ftein. bis 2200 Mk. Meld. bis 
22. Januar 1900 an den Stadtrath. — Polizeiwachtmeiſter 
in Einbeck vom 1. April 19.0. Gehalt 1200 Mk., teig. bis 1800 Mk. 
Meld. bis 1. Februar 1900 an den Magiſtrat. 


Danzig, 12. Jauuar. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
. extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12.00, 
1 e Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 
Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — Roggenmehl: extra 
ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,00, 
Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 nk. 9,40, fein Nr. 2 
Mark „80, Schrotmehl Mart 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,70. — Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mark 4,70, Roggen⸗ 
Mr. 4,00, Gerſtenſchrot Mark 7,50. — Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer: Mk. 15,00. 


Bromberg, 12. Januar. Amtl. Handelskammerbericht. 
188 155 135—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 128 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118—122 Mk. — Braugerſte 122— 130 uk. — Hafer 116—122 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Poſen, 12. Januar. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mark 14,0014, 40. — Roggen Mk. 12,70—13,50 
— Gerſte Mk. 11.10 12,00. — Hafer Mk. 12,00 13,00. 


Berlin, 12. Januar. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 94, IIa 92, IlJa 
—, abfallende 89 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
= rg 9 — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 


Magdeburg, 12. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,15 —10,27½. Na hprodukte 
excl. 75% Nendement 8.108,30. Stetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,62¼ 22,75. Stetig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 11. Januar. (R.⸗Anz.) 
Wongrowitz: * Mk. 13,60, 13,80, 14,00, 14,10, 14,20 
bis 14,30. — Roggen Mark 11,69, 11.80, 12,00, 12,10, 12,20 bis 
12,40. — Gerſte Mark 10,50, 10,80, 11,00, 11,20, 11,50 bis 11.80, 
— Hafer Mk. 10,80, 11.00, 11,30, 11,50, 11,70 bis 11,80. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


— — 


Geſunde Jähn 


ind ein viel köſtlicheres Gut, als 
man es im täglichen Leben ohnehin 
ſchon einſchätzt. Regelmäßige Ver⸗ 
dauung, gute Ernährung, infolge⸗ 
deſſen Schaffens⸗ und Lebenskraft, 
alles das ſind Faktoren, die zum 
großen Theil von der guten Be⸗ 
ſchaffenheit der Zähne abhängen. 
Darum vernachläſſige man die Zahn⸗ 
pflege unter keinen Umſtänden und 
gebrauche Morgens, namentlich aber 
auch Abends, regelmäßig, „Kosmin“, 
weil dieſes Mund⸗ und Zahnwaſſer die Zähne konſervirt und 
den Mund erfriſcht. > a 1670 

Flacon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen beſſeren 
Drogerien, Parfümerien Ju he > e äuflich. 

Zu haben bei: 


Franz Fehlaner, Nuker zur Viktoria, Graudenz Alteſtr. 5, 
Fritz Kyser, Drogenhandlung, Emil schirmather, Drogerie, 
Paul Nehirmaeher Nachl., Drogerie. 


Amtlich 


2304] Die Anfuhr von ungefähr 
200000 kg Steinkohlen 

* 100000 Kg Mehl 
— die An⸗ und Abfuhr der ſonſtigen mit der Bahn ankommen⸗ 
en und abgehenden Stückgüter ſoll für die Zeit vom 1. April 1900 
dis 31. März 1901 vergeben werden. 

Die Angebote ſind von den Bietern unterſchrieben, verſiegelt 
und mit der Aufſchrift „Angebot anf Fuhrenleiſtungen“ verſehen, 
bis zu dem auf Donnerſtag, den 8. Februar d. Js., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in der Strafanſtalt anberaumten Eröffnungszeit⸗ 
hunkte einzureichen. 

Das Nähere ergeben die im Sekretariat zur Einſicht aus⸗ 
liegenden Bedingungen. 


Strafanſtalt Graudenz, 12 Januar 1900. 
Steckbriefserledigung. 


2437] Der binter dem Maſchinenreiſ nden Michael Paw⸗ 
ſetzti aus Carthaus unter dem 29. November 1899 erlaſſene, 
n Nr. 285 dieſes Wlatte3 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
＋ Yoeren 7 J. 805/99. 


anzig, den 11. Januar 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief. 

2297] Gegen den unten beſchriebenen früheren Reſtaurateur 
Oswald Fiſcher, geboren am 21. September 1866 in Biſchofs⸗ 
verde r, Kreis Roſenberg Wpr., zuletzt in Dt.⸗Eylau und Dirſchau 
N Tem. evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Sittlichkeitsverbrechens 
aus 8 176 Nr. 3 St.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts Gefängniß abzuliefern, mir auch zu den Akten Rſbg. 2 
L. 499 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 10. Januar 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
g Beſchreib ung: 

Alter: Siehe oben; Größe: 1,72 m; Statur: mittel; Haare: 
blond; Stirn: frei; Bart: blonder Schnurrbart; Augenbrauen: 
blond; Augen: grau; Naje: gewöhnlich; Mund: gewöhnlich; Zähne: 
pollzählig; Kind: rund: Geſicht:o al; Geſichtsfarbe: geſund: Sprache: 
eutſch Beſondere Kennzeichen: auf der Stirn eine Narbe. 


Bekanntmachung. 

Der Kohlenbedarf der hieſigen Gasauſtalt für das Betriebs⸗ 
jahr vom 1. April 1900 bis 31. März 1901 11994 
8 „bon ca. 610000 kg ſchleſiſchen Gaskohlen 
fol in öffentlicher Ausſchreſbung vergeben werden. 

Angaben mit genauer Bezeichnung der Gruben bezw. Marken 
evtl. Mienenatteſte jind bis zum 24. Jannar d. Js. dem unter- 
zeichneten Magiſtrat einzureichen. 

Zuſchlagefriſt 14 Tage. 

Dt.⸗Eylau, den 10. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. Grzywacz. 


Bekanntmachung. 


2144] Die Arbeiten und Lieferungen zur Fertigſtellnung der im 
Bau begriffenen Kunſtſtraße Mileszewo— Dombrowken, beſtehend 
hauptjäcblich in Lieferung von Vauſtoffen und Herſtellung der Stein⸗ 
bah! für die ſüdliche Hälfte obiger Strecke, Sollen in öffentlicher 
e den vergeben werden 

Verſiegelte, mit der Aufſchrift MileszewoDombrowken ver⸗ 
ſehene Angebote find poſtfrei bis zum Sonnabend, den 3. Februar 
1900, Vormittags 12 Uhr, an den Unterzeichneten einzureichen. 
Eine Betanntmachung der Angebote findet nicht ſtatt. 

e und zum Angebote zu benutzende Verdingsan⸗ 
ſchläge find gegen voſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 3 Mk. 
in baar von dem Kreisausſchuſſe zu beziehen. 

Zuſchlagsfriſt drei Wochen. 

An dieſer Stelle weiſe ich zugleich darauf hin, daß die Verge⸗ 
dun der Ausführung der ſich auſchlleßenden Neubauſtrecke Dom⸗ 
br wken—Buczek—Hermansruhe—Friedeck von 7333 m Länge in 
kürzeſter Zeit bevorſteht. 

Strasburg Wpr,, den 11. Januar 1900. 
Der Kreisbaumeiſter. Brass. 

2422] Die Lieferung ſol ender Gegenſtande für die biejige 
Anſtalt auf das Rechnungsjahr 1000/1901, als: 

400 kg weiße Seife, 2000 kg grüne Seite, 1000 kg Soda, 1000 m 

Scheuertuch, 500 kg Maſchinenöl, 300 kg Thran, 50 0 kg 

Petroleum, 800 m graumelirtes Tuch, 1000 m Engliſchleder⸗ 

ſtoff, 2000 m Nowa, 200 kg wollenes Strumpfgarn, 100 kg 

baumwollenes Strumpfgarn. 200 kg Fahlleder, 600 kg deut⸗ 
ſches Sohlleder, 300 kg Brand ohlieder, 50 kg Vacheleder zu 
leichten Brandſohlen und 600 kg zugerichtetes ungeſchwärztes 

Kipsleder 
ſoll vergeben werden. 

Swifttiche verſiegelte Angebote bierauf, welche mit der Auf⸗ 
ſchriſt: „Angebot auf Wirthſchaftsbedürfniſſe pp.“ verſehen ſein 
und den Vermerk enthaſ ten müſſen, daß das Angebot unter Ans 
erkennung der Lieferungsbedingungen erf Int, werden bis 


Dienſtag, den 30. Januar d. 38. 
e Vormittags 11 Uhr 
hier entgegengenommen. Unmittelbar nach dieſem Termin findet 
die Eröffnung der eingegangenen Angebote ſtatt. De Bedingun⸗ 
gen können hier eingeſehen, auch für 60 Pfennig in Abſchrift be⸗ 
zogen werden. 


Konitz Weſtpr., den 9. Januar 1900, 
Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 
UMrofebert. 


Bauaufſeher geſucht. 

2344] Zur Beaufſichtigung von Chauſſeeneuvauten wird zum 
15. März d. Is. ein Bauaufſeber geſucht. Bei ausreichender 
Qualifikation wird ſpätere Auſtellung als Chauſſeeaufſeher in 
Ausſicht neitelit. E 

Die Eutſchädigung während der Beſchäftigung beim Neubau 
beträgt 100 Mark pro Monat. 

Das Gehalt der Chauſſeegufſeher iſt auf 900 bis 1200 Mark 
ſeſtgeſetzt. Den Meldungen find Zeugniß⸗Abſchriften beizufügen. 


Roſenberg Wpr., den 10 Januar 1899, 


Der Kreis⸗Ausſchuß. 
von Auerswald. 


Holz ma 1 kt Fu 
Handelsholzverkauf. 


2384] Am Montag, den 22, Januar 1900, von Vormittags 
11 Uhr ab, werden im Hotel du Nord zu Oſterode Oſtpr. etwa 
200 Eichen, 60 Buchen, 10 Birken und 2700 Ki⸗ fern Bau⸗ und 
Schneidehölzer, darunter ca. 1200 Stück Kleinbauholz und Zöpfe, 
meiſtbletend verkauft werden. 

um Ausgebot gelangen: Belauf Adlersbude, die ganze To⸗ 
talität. Belauf Taberbrück, Reſt der Totalität. Belauf Eckſchilting, 
die ganze Totalität, ſowie Durchforſtungshiebe Jag. 75, 76, 77 u. 

Belauf Bgerenwinkel, Lückenhleb Jag. 133 (nur Laubholz), 
Durchforſtung Jag. 135 und Totalität aus den Jag. 132, 133 und 
134. Belauf Reuſſen Lückenhleb Jag. 203. 

wre sn ge die 0 regelainebe ie deen 

elche bei rechtzeitiger Beſtellung au ufmaßverze ni egen 
Tettettung der Schreibgebühren. liefert. ER 

Königl. Oberförſterei Taberbrück b. Locken Ditpr. 

Der Forumeiſter. 


olzverkauf. 
14921 Termin am 9 d. 5 f 


| 8 t3., Vormittags 10 Uhr, im Kruge 
zu Wallitſch bei Brieſen Weſtpr. Es kommen zum Vertauf: u 
500 Stämme Kiefern⸗Bauholz. 
Die Gutsverwaltung. 


50 Meter 12332] 2393] Wer nimmt einen 


Slernklobenbolz j. Jigdhund in drefur? 


für Pantoffel macher hat abzugeb. Angebote zu richten an 
. Strehlau, Terespo Meffke, Schoenfließ b. Runsk. 


Nadelbauholz⸗Submiſſion 
in der Königlichen Oberförſterei Weszkallen, 
Regierungsbezirk Gumbinnen. 
Zum Ausgebot gelangen folgende Holzmaſſen: 12303 


Bemerkungen 


Das Holz muß b. z. 15. April 
1900 v. d. Schlagfl. entf. ſein. 


»wro- | Side. Nr. 


Die Schläge find örtlich abgegrenzt, der Einſchlag erfolgt durch 
die Forſtverwaltung und auf deren Koſten. Bei der Aufarbeitung 
werden die ſämmtlichen Langnutzholz»Stämme und Abſchnitte mit 
e ee von 15 cm abgelängt. 

nzahlun 
8 Tagen nach Extheilung des Zuſchlages. 

Die ſchriftlichen Gebote — getrennt für jedes einzelne Loos 
für einen Feſtmeter der nach beendetem Einſchlage zu ermittelnden 
Langholzmaſſe in Mark und vollen Pfennigen in verſchloſſenem 
Umſchlage mit der Aufſchrift „Nadelbauholz⸗Submiſſion“ bis zum 
31. Januar 1900, Abends, an die Oberförſterei Weszkallen, Poſt 
Lasdinehlen, einzureichen, und unterwirft ſich Bieter durch Ein⸗ 
reichung der Gebote den allgemeinen und ſpeziellen Holzverkaufs⸗ 
bedingungen. 

Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 1. Februar, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in Gegenwart etwa erſchienener Bieter im 
bieſigen Geſchäftszimmer. 

Die Schläge werden auf Verlangen vorgezeigt. 

Aufmaaßliſten werdengegen Eritattung der Kopialien geliefert. 


Bitte ausschneiden! 
Gegen Nachnahme v. nur Mk. 3,20, 
bei Vorauszahl. 20 Pf. billiger, ver⸗ 
ſende franco 12378 
photo, raph. Taſchen⸗ Apparat 
mit Platten, Copırpapier, Entwickler, 
Fixirer ꝛc.nebſt Anleit. u. Probebild.— 
Jeder kann jofort wunderſchöne Bilder 
P beritellen. Prakt. Appar. für Schüler. 
Ay Zahtreiche Anerkennungsſchreiben 


FI Beriandt - Geihäft C. Schwarze, 


Hamburg, Ifflandſtraße 48. 


Kleine Kapitalanlage 
| 


Achtung! 


Auktionen. 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Mittwoch, den 17. Januar, 
Mittags 1½ Uhr, 
werde ich im „Schwarzen Adler“ 
zwangsweiſe verkaufen: [2319 
1 Faß Cognac 
1 Faß Rum 
4 Mille Cigarren 
1 Kiſte Speck 
1 Faß Nothwein 
2 Faß Cichorien 
7 Sack Kaffee 
5 Sack Pflaumen. 
Die Sachen werden dorthin 
geſchafft und gehören nicht dem 


Inhaber des Adlers. 2 
Neuenburg. Gerichtsvollzieher. 


großer Gewinn. 

Intereſſenten zur Uebernahme 
der Fabrikation von Reising's 
vorzüglich. Sattelfalzziegeln 
aus Cement und Sind für noch 
freie Bezirke geſucht. Einrich⸗ 
tungen mit unerreichten, vielfach 
pat. Neuerungen, ſowie Licenzen 
durch den Patentinhaber (2411 
Ludwig Nicol, München, 

Paulsplatz 7. 


Schindeldächer 


fertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
holz tedeutend billiger als jede 
Konkurrenz bei langjähriger Ga⸗ 
rantie. Lieferung der Schindeln 
franko zur nächſten Bahnſtation. 
Gefl. Aufträge erbittet 890 


L. Epstein, Schindelmſtr., 
Rastenburg Opr. 


Welch kinderl. ev. Ehep. m. e. 
Zjähr, Knaben geg. e. mäßige 
Eutſchädig in Pflege nehmen. 
Gefl. Meldung. br eflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2396 durch den 
Geſelligen erbeten. 


In dem dicht bei Danzig, an 
der Oſtſerküſte, der ſogen. „nor⸗ 
diſchen Riera“, neuerrichteten 
behördl. genehmigten [2410 


finden Damen 

bejjerer Stände, welche in Zu⸗ 
rück ıezonenheit zu leben wünſchen, 
Aufnahme. Der Beſitzer (Sani- 
tätsrath) bietet den Pflegebe⸗ 
fohlenen bequ me, gut ausge⸗ 
ſattete Räumlichkeiten, ſorgſame 
Pflege und liebevolle Fürſorge 
ſeiiens der Ga tin. Aufnahme⸗ 
bedingungen mäßig. Keine Mit⸗ 
theilung an d. Heimathsbehörden! 

Offen ten su, U. W. 678 au 
Haasensten & Vogler, A.-G., 


Königsberg 1. Pr., zur Weiter⸗ 
be örderung 


Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonnegk. 


= 


Geldverkehr. 


4000 Mark ſind a. ſich. Hyvoth. 
a. 1. April d. J. zu verleihen. 
Meld. ſ. u. Nr 166 b. z. 18. d. Mts. 
Poſtamt Konitz erbeten. [2292 


Sppothef non 2000 N. 85%, 


Reſtkaufgeld hint. 30000 Mk. auf 
ein Hotel⸗ und Landwirthſchafts⸗ 
grundſtück bei Neumark Weſtyr. 
im Werthe von 45000 Mark iſt 
mit 300 Mk. Verluſt ſofort zu 
verkaufen. Meld. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 2397 d d. Geſellg. erb. 


20 pCt. des muthmaßlichen Kauſpreiſes innerhalb ar 


000 Mark Baugelder 


zur Vergrößerung eines flott» 
gehend, ſehr gut rentixenden, in⸗ 
duſtriellen Betrieb. geſucht. Gefl. 
Meldg. briefl. mit der Aufſchr ft 
Nr. 2398 d. d. Geſelligen erbet. 
2500 Mart 
Mündelgelder a 50% z. I. Stelle 
auf ländl. Grundſtück p. ſofort. 
13000 Mark 
auf ftäot. od. ländl. Grundſtück 
per 1. Juli zu vergeben. C. 
Jahr, Graudenz, Getreidem. 3. 
Geſucht per ſofort od. 1. April 
auf ein Grundſtück zur 1. Stelle 


15000 Mark 


Feuerverſicherungswerth 27000 
. Meldung. werd. br. u Nr. 
2310 durch den Geſelligen erbet. 


ANN NINRN NN 


Auf gutgehende, renom⸗ 
mirte Apotheke, Kauf⸗ % 
preis 225000 Mk., werth⸗ 

N volles Grundſtück, wird % 
erſte Hypothek von 


Ml. 


0 

N zu 4% geſucht. Meldg. 
briefl. mit der Aufſcr. 
Nr. 2445 d. d. Geſelligen 
erbeten. 


RREERWERUN 
Suche 10500 Mark 


hinter 17800 Mk. Landſchaft zum 
1 April d. Is. u. erbitte Meld.; 
empfehlenswerthe Hypothek. 
Schmeling, Graudenz, 
2448] Getreidemarkt 20a. 


Dokument 


über 15000 Mk., eingetr. auf 
einem ſtädtiſchen Grundſtücke, 
pupillariſche Sicherheit, 5%, iſt 
ſofort zu cediren. Gefl. Mel⸗ 
dungen bitte an 12095 
E. G. Wodtke, Strasburg 
Weſtpreußen. 

Für ein ſchönes, altes Geſchäft, 
das vergröß. werd. ſoll, wird ein 
Kompagnon m. 15⸗ b. 20000 
Mk. Einlage geſucht. Meldg. w. 
brirflich mit der Aufſchrift Nr. 
2395 durch den Geſelligen erbet. 


Kapitaliſten 
welche ſich an der Ausbeutung 
einer hohen Gewinn verſprechen⸗ 
den Erfindung durch Einlagen 
betheiligen wollen, werden er⸗ 
ſucht, Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1916 durch 
den Geſelligen einzureichen. 

ſchnell u. diskret a. nur 
Darlehen eh Leur, Brett d. . 
Berndhäuſer, Bertin, Langeſtr.77. 
Dee a ae 


NN NN: 


rückzahlung od. Wechſel werd. 
gew. Fre kouv. Anfr Gust. Char- 
Wat, Berlin, Warſchauerſtr. 74. 
Geldſuchende erh. oh. Vermittl. 
geeig. Ang. Streng reell. Meld. u. 
2.67 Annoncen⸗Büreau Berlin, 
67 a. Freifouveit. 


e. Lebensgefährtin. 
Derſ. wäre auch nicht abgen., in 
Land⸗ u. Gaſtwirthſchaft einzuh. 


Damen v. 20 b. 30 J., denen es 
daran liegt, eine glückl. Ehe 
einzugeh., bel. Meld. n. Photogr. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1846 
an d. Geſelligen zu ſend. Diskr 
Ehrenſ. Anonym Papferkorb. 

Welch. wohlh., doch einf. Dame, 
30 b. 55 J., auch kinderl. Wwe. 
od, der. Eltern kommt es nicht 
aufs Geld, nur auf gut. Mann 
od. Sohn an. E. vaar Tauſ. Thlr. 
nachw. vorh. Meld. werd. briefl. 
mit d. Aufſchriſt Nr. 2446 durch 
den Geſe ligen erbeten. 


MIAHROANG 


| © 
DASNEUE 
dur 


„Dag nem 


Im neuen Jahrhundert 


liest Jedermann 


Jahrhundert“ 


billigste, reichhaltigste 


Wochenschrift. 


Die soeben erschienene 
reich illustrirte 
Jahrhundert-Jubilaums-Nummer (io. ld) 


enthält: 


1. An unsere Leser. 


Vorwort mit 


reisausschreiben für eine Grabschrift 


aufs 19. 
2, Die Politik. 
neuen Jahrhunder 


3. Berlin 1800-190). 


Lindenberg 


Jahrhundert 


Die Aufgaben des 
ts. Von Karl Jentsch. 
Von Paul 


4 Münchener Atelierbilder. Len- 
bach. Von Otto Falckenberg. 
5. Aus der Jugendzeit des 19. 


Jahrhunderts, 


Anna von Krane. 


Erzählung von 


6. Deutsche Lyrik. Gedichte von 


Holzamer und Zw 


eig. 


7. Aus unserem BRechtsleben. Das 
Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetz- 
buches. Von Dr. Ludwig Fuld. 


8. Bei liner Theaterbrief. 


Sincerus. 
9. Die Neujahr 
Ehrend.etors 


Von 
des 


srechn un 
Chamberlain. 


Ein meckl. Laudwirth, in den 
30ern, von Fattl. Aeuß rn, tüch⸗ 
tig und ſtrebſam, mir Vermög. 
wünſcht in eine Landwirthſchaff 
nicht unter 250 Morgen 

hineinzuheirathen. 

Meldungen mit Photographie 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2375 durch den Geſell. erbet. 
2409] Ein junger Kaufm, ep., 
27 Jahre, mit eigenem Geſchäft, 
wünſcht Bekann tſchaft mit jung., 
gebildeter Dame zwecks 


Verheirathung. 


Vermögen erwünſcht. jedoch nicht 
Bedingung. Adr. hierauf reflekt. 
Damen bitte unter A. B. 200 
poſtlagernd Martenwerder zu 
ſenden. Photographie wird zurück⸗ 
geſchickt. Diskretion ſelbſtverſtdl. 

Gebildeter, junger, tüch iger 
Müller, aus guter Familie, 28 J. 


8 alt, evaug., mit baar 32000 Mk. 


Vermögen, möchte gerne in ein 
gutes Wa ermühlengrundſtück 


kinheirathen. 


Eruſtgemeinte Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2067 
d. den Geſelligen erb. Strengſte 
Diskretion zugeſi bert. 


1 Zum nenen Jahr. ww 
Heikath. Lauewa hl tetenar) 
Send Sie nur Adreſſe. Sof. 
e halt. Sie 400reiche, reelle Part. ,a 
Bild z. Ausw. Reform, Berlin 14. 


ee Hein)! 


Streng reell u. diskr., nur durch 
Reunion internat. Ernſt Gärtner, 
Dresden, Sachſenpl. 3. Proſp. i. 
verſchl. Round. geg. Rückporto. 
Heirathsparthien. 

Für permögende Damen jeder 
Konfeſſion ſuche Lebensgefährt. 
Frau Margarete Bornſtein, 
Berlin, Weißenburgerſtraße 83. 
Rückporto. 2248 


Heiralſ 


und diskret Kön lab ; 
x R nigsberg i. 
Joh. Krieger, Sr. Wen wia & 
Näheres gegen 20 Pf. Marken. 


Wohnungen. 


Großer Laden 


in beſt. Geſchäftsgeg., p. 1. April 
reſp. p. 1. Septbr. 1900 z. mieth. 
eſucht. Gefl. Meldg, mit genauer 
Angabe der Lage, Größe u. des 
Preiſes unter W. M. 315 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſellg., Danzig erbet. 
Suche zum 1. Oktbr. 1900 in 
einer lebhaften Stadt Oſtpr. od. 
Weſtpr. einen Laden, 
der ſich zum Fleiſch⸗ u. Wurſtge⸗ 
ſchäft eignet. 2296 
Carl Murach, Lötzen, 
Köniasberge ſtr. 12. 


Ein Laden nebſt Wohnung 


beſte Geſchäftsgegend, worin ſeit 
4 Jahren ein Garderobengeſchäft 
betrieben wurde, hat von ſofort 
zu vermiethen [1738 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


1728] Gut erhaltenes 


Landhaus Grünwald 


8 Zimmer, an Chauſſee, nahe am 
Wal de, mit Garten, Stallungen, 
eventl. mit etwas Acker, vom 1. 
Juli von neuem beſonderer Um⸗ 
ſtände halber billig zu vermiethen. 
Dom. Neupreußendorf, 
Kreis Dt.⸗Krone. 


Rundewiese. 


Zwei Wohnungen 


mit Land zu vermiethen von 
gleich oder 1. April. 


Brauner Jagdhund 


auf den Namen „Tell“ hörend, 
entlaufen. Geg. Belohn. abzug. 
bei Bahr, Rundewieſe. [2114 


Dt.-Evlau. 
Herrſch. Wohnung 


von 6 Zimmern, Zubehör und 
Pferdeſtall, bisher von Herrn 
auptman Engelbrecht bewohnt 
iſt verſetzungshalb. vom 1. Apri 
anderweitig zu vermiethen. 
21321 Groeck, Dt.⸗Eylau. 


Thorn. 


Ein Laden 
hi vermiethen, ſow. ſämmtliches 


jeden Standes ver⸗ 
mittelt ſtreng reell 
2412 


leiſcherhendwerkszeug zu ver⸗ 
aufen od. zu verpachten. 
Wolff. Thorn, Grabenſtr. 32. 


Gumbinnen. 
Tilſiterſtraße 9, iſt 


ein Laden 


ür jedes Geſchäft paſſend, von 

ofort zu verpachten bezw. bes 

ziehen. Materialwaarenge — 5 

mit Ausſchank bevorzugt. Gro 

Hof, viele Nebenräume. Grund⸗ 

ſtücksverkauf nicht aus ce 
5 Brigat. 


Lauenburg i. P. 
Ein großer Laden 


den Anforderung. der Neuzeit ent ⸗ 
ſprechend eingericht, mit Wohng., 
Stallung. u. Kellerräum., in une 
ne Marftes Lege für 
ede eſchäft geeignet, um 

April d. tt vermieth. 13123 

H. Badengoth, Lauenburg i. P. 
finden liebevolle Auf⸗ 


damen e n 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 1 


ASTHMA 


LCungenleiden 
Cungenbluten SB 


Symptome: Huſten, vielfach zum Erbrechen reizend. — Auswurf zähen Schleimes. — Stechen auf Bruſt und Rücken. — Druck in den Schulterblättern. — Nachtſchweiße. — 
In der Regel kalte Hände und Füße. — Athemnoth. — Das Athmen iſt ſpäter von hörbarem, pfeifenden und ſchnurrenden Geräuſch begleitet. — Blutſpucken. — 
Oft heftiger, unregelmäßiger Herzſchlag, verbunden mit ſtarkem Angſtgefühl. — Schwacher Pulsſchlag. — Mangelhafter Schlaf. — Schlechte Verdauung. 

Urſachen: Erkrankung der Bruftorgane. — Vergrößerung der Leber oder Milz. — Verſchleimung der Lunge. 


Rationelle Behandlung ohne Berufsstörung durch den Empiriker 


Ernst Kretschmer, Kötzschenbroda i. Sa, Gradsteg 484 


Laboratorium für chem.⸗mikroſkop. Urinunterſuchung. 


Ausführliche Leidensbeſchreibung nebſt Angabe des Alters und Art der Beſchäftigung bitte einzuſenden. 


Auch bei hohem Alter des Patienten günſtiger Erfolg. 


Ich kann wohl mit Recht behaupten, daß es in Jedermanns eigenem Intereſſe liegt, ſich meine Aunonce auszuſchneiden und aufzubewahren, denn wie 
leicht iſt Jeder im Stande, ſich vor dem völligen Ausbruche der oben angeführten Krankheiten zu ſchützen, wenn er bei dem Auftreten auch nur eines einzigen der angegebenen 


Symptome rechtzeitig einen Arzt conſultirt. 


Die bedeutendſten Kapazitäten auf dem Gebiete der Hygiene arbeiten ſchon ſeit vielen Jahren daran, „wie man dem Ausbreiten der Lungenkrankheiten wirkſam ent- 


gegentreten kann“ und noch iſt man immer nicht zu einem Ziele gelangt, von dem man ſich einen nennenswerthen Erfolg verſprechen könnte. 


Ich will nun in keiner Weiſe irgend 


eine Kritik üben; doch glaube ich aber, nicht fehl zu gehen, wenn ich ſage: „Kläret in erſter Linie das Volk auf!“ Macht daſſelbe mit dem Weſen und den Urſachen dieſer ſchlei⸗ 
chenden Volksſeuche durch Vorträge bekannt, und dann werden wir der Löſung dieſer ſo ſchweren Frage ein großes Stück näher gerückt ſein. 

Ich bin nun der Meinung, durch Veröffentlichung der bei dieſen Krankheiten vorkommenden Symptome der Allgemeinheit einen Dienſt zu thun und rufe nochmals 
Jedem zu: „Beachtet obige Angaben und es wird dadurch Euren Angehörigen viel Kummer, Sorge und Elend erſpart bleiben!“ 


Einige Dankſchreiben und Berichtauszüge durch nich behandelter Patienten 


Max F. in K ſchreibt am 12.5. 97.: Schon 
viele Jahre litt ich an den ſchrecklichſten aſthma⸗ 
tiſchen An ällen und zwar jo ſchlimm, daß ich als 

unbeilbar* einem Siechenhauſe zugeführt wurde. 
Durch 70 bekam ich eine Annonce des Herrn 
Ernſt Kretſchmer, Kötzſchenbroda i. S., Gradſteg, 
u leſen und wandte mich nun vertrauensvoll an 
enſelben. — Ich litt an großer Athemnoth, 
Bruſtſchmerzen, Seitenſtechen, Appetit⸗ 
EF kalte Füße, 
wenig Schlaf x. Mit größtem Dante kann ich 
nun der Wahrheit gemäß beſtätigen, daß mich 
and Kretſchmer von meinem ſchweren Leiden voll⸗ 
tändig befreit hat. Allen ähnlich Leidenden kann 
ich dieſe gewiſſenhafte 
Wärmſte empfehlen. 


Behandlung auf das 


Max .. 
Vorſtehende Unterſchrift belgaubigt 
L. S. gez. Lehmann, Gemeindeſekretär. 


Herr E. M.. . . „ k. u. k. Major und Komman⸗ 

dant in . ſchreibt: Aus eminenter Seele 
ſpreche ich Ew. Hochwohlgeboren für die richtige 
und zielbewußte Behandlung meinen Dank, mit 
der Bitte, mir für unvorhergeſehene Fälle auch 
für die künftige Lebensweiſe einige Direktiven 
zu geben. 
1058] E. altbek. Hamb. Cigarr.⸗ 
F. ſucht noch einige reſpekt. Ber- 
treter b. Händl. u. Gaſtw. g. 
hohe Vergüt. Adr. u. T. 7266 
d. 


Fahrrüder⸗Vertretung! 
2403] Für unſere ſehr bekannt. 
und gut eingef. Fahrräder mit 
2jähriger Garantie ſuchen wir 


Vollbluthengſt 


8 Declan 
1883 in England 
Eisler, Hamburg. = Engl 
a. d. Benares v. Brahma 
Vater von mehreren Laudve⸗ 
ſchä ern, verkäuflich. 
Gutsverwaltung Döhlau Opr. 


Herr „Hausſchlächter in C., ſchreibt: 
Mit meinem Aſthma it es Gott ſei Dank vorbei 
und ſage Ihnen für Ihre Hilfe tauſendmal Dank. 


Herr K H... . „, kal. Pfarrer in Nieder- W. 
ſchreibt am 1./3. 97.: Durch Herrn N. ..... 
von hier, der bei Ihnen Hilfe für ſein Aſthma⸗ 
leiden gefunden hat, bin ich veranlaßt worden, 
mich an Sie zu wenden, um Sie um Rath und 
Hilfe für mein Leiden zu erſuchen. 


Am 7./4. 97 ſchreibt derſelbe Herr: Ihre Ver⸗ 
ordnungen habe ich in der von Ihnen näher be⸗ 
ſchriebenen Weiſe vorgenommen und muß ſagen, 
daß mir dieſelben recht gut gefallen und auch ſehr 
gut bekommen. 


Herr R. M. . .. Poſtſekretär und Ortsvor⸗ 
ſteher in G. Wttbg., ſchreibt: Aufmerkſam auf Ihre 
werthe Adreſſe gemacht durch eine Mittheilung 
in dem Zeitgeiſt, beehre ich mich Ihren Rath und 


Hülfe für ein junges Mädchen von hier zu er- 


bitten. Das Mädchen iſt 24 Jahre alt. Vor 
einem halben Jahre etwa ſtarb eine Baſe, die bei 
ihr im Hauſe wohnte, an Schwindſucht. Das 
Mädchen iſt ſeit längerer Zeit leidend und ich 
zweifele nicht, daß, wenn nicht noch rechtzeitig 
Hilfe kommt, ſie auch das Schickſal ihrer Baſe 
theilt. Die Symptome ſind: Stechen im Rücken 


30 Fernfette Schweine 


verkauft 1448 
Mühle Ruda bei Gottersfeld. 


20 hochtragende 


Blair Athol, 


12335 


einen ſolvent. Vertreter. Mel⸗ 
dungen unter Angabe von Ref.⸗ 
renzen erbitten Prince of Wales - 
Fahrrad- u. Motor-Werke, Ber- 
lin, Große Präſidentenſtraße 5. 


Pelroſcumfäſſer 


kauft jedes Quantum 2242 


2) zwei 


9 Jahre alt, 


Bertäuflis: 
) braune Stute 


1,57 Meter groß, Alter 7 Jahre, 
elegantes Reit- u. Wagenpferd, 


Füchſe 


Stute und Wallach, Paſſer, 8 u. 


Sterken 
12444 
verkäuflich in 72424 

Mothalen per Alt Chriſtburg. 
Umzugshalber eine echte, raſſen⸗ 
reine. ſchw. Dachshündin ohne 
jed. Schönheitsfehler, 4½ Jahre 
alt, billig zu verk. Niemann, 
Bromberg, Schlein tzſtr 2, 1. 


S. Kirſtein, Soldau Ditpr. 3) Wallach Ein edirer „ 
100 Meter Schienen Punta Fir Sabr alt fart Fox⸗Terrier 
8 2 = erd. A. — 
B ea leere 
jow. 10 b. 15 Lowries 24700 Wegen Ueber unde 4 der Auficrift Rr. 2356 durch 
a e ee 
Monate. 1980 | e Na 
Derieihe wünscht 150 ellın braune Stute Grundstücks- und 
terſteine srhäfte: ä 
30 cm, Mail 5 10 Jahre alt, billig zu verkauf. Geschäfts-Verkäufe. 
Cementröhren K Wet eee (in Nele ri im 
> a . 


1 Meter im Lichten, mit einer 
eifernen Verſchlußklappe z. Durch⸗ 
laß, zu kaufen. 

ngebote nimmt entgegen 
Kaufmann, Verhandsvorſteher. 


‚Viehverkäufe., 


(Schluß vieler Anbrit im 
5. Blatt). 


2 Ponnies 
2 mit ſchwarzen Mähnen, 

u Tläbrig, Stuten, 1,36 groß, 
gut gefahren, für äußerſt 300 Mk. 
verkäuflich. 12300 
Leopold Ernit, 
Marienwerder Weſtpr. 


In Marleu hot bei Fammer⸗ 
ein stehen zum Berta: 


Fuchsſtute 


6 Jahre, 6 Zoll, gut geritten. 


Schwarzbr. Wallach 


5 Jahre, 4 Zoll, geritten und 
gefahren. 


Schimmelſite 


6 Jahre, 3 Zoll, geritten und 
gefahren. 


Braune Stute 


5 Jahre, 4 Zoll, geritten und 
gefahren. [2423 


oſtpr. Abſt., 37 Ja,, it, 
1. 70gr., h. preis w. z. pff. 
Stuteiz elles 


enz, Gbſt. 20/21. 


verkaufen. 


3 felle 


. 


von 


Anmeldung. 


Ein gr. Horkſ.⸗Eber 
2 Ctr. ſchwer, & Ctr. 35 at, zu 


Damofmolkerei Hammer nein. 


1 fetter Ochſe 


ſtehen zum Verkauf bei 
9. Franz I. Schoenſee 
per Schoenei y. 


jünger., reinblütig. 
Holländer 


Zuchlbullen 


Heerdbuchthieren, 
preiswerth zum Verkauf. 
Gutsverwaltung Döhlau Opr. 
2407| 4 hochtr. u. 2 friſchmil⸗ 
. Pe Kühe ſtehen zum 
erflauf. Hugo 

Rospitz, Poſt Sedlinen, Vahn⸗ 
ſtation Marienwerder. 


d hochtragende Kühe 


verkauft Dom. Gr.-Mierau b. 
Gardſchau, Stat. Kl.⸗Golmkau. 
2284 Der Verkauf 
ſprungfähiger 


Bullen 


(abſtammend von Heerdbuch⸗ 
thieren) bat begonnen. Beſich⸗ 
tigung nur nach vorher erfolgter 


von Reichel, Terpen 
bel Saalfeld 


Ein altes 


Getreidegeſchift 


größtes und beſtes in einer 
Aleinſtadt Oſtvr., ſoll unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ſchleunigſt 
verkauft werden. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2277 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
Ein alt, eingef. Kolontal⸗ u. 
Weingeſch. i. d. b. 8 
Umſtändeh. b. 4- b. 5 00 M. An⸗ 
zahlung it verfaufen. 
Meld. sub S. 1. an Annonc.⸗ 
Exved. Wallis, Thorn. [2417 


Mein Gaſthaus 
maſſtv, mit hübpſcher Scheune u. 
Stall, ca. 3 Morg. Obſt⸗ u. Ger 
müſeg ort., bin ich will., bei 6000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Bergner, Gauwirth, Kaldau 

bei Schlochau. 2278 
2444] Ein ſeit ca. 290 Jahren 
beſtehendes 


Fleiſcher⸗Geſchäft 


in ein. größ. Provinzialſtadt, 
Garniſon. Amts⸗ und Land⸗ 
gericht, beſte Lage, gute Kund⸗ 
ſchaft, umſtändehalber ſofort zu 
verkaufen. Zu erfragen bei 
L. Benjamin, Gneſen. 

Wegen vorgerückten Alters be⸗ 

abjichtine ich meine ſämmtlichen 


Nodelle u. Metallgieherei 


ſofort billig zu verkaufen. [2389 
Gelbgießerei Emanuel Cohn, 
Inowrazlaw. 


2012 


Bullen 


[2326 


prungfähige u. 
[2337 


ſtehen 


Salewsti, 


Oſtyr. 


und auf den Schultern, große Müdigkeit, wenig 
Appetit, Schlaf ſchlecht, ziemlich viel trockener 
Huſten. Seit längerer Zeit wird das Mädchen 
ärztlich behandelt, ohne Erfolg. Das Leiden, ſagt 
fie, nimmt zu. Sie hat Medizin, Tropfen, Creoſot⸗ 
pillen und Thee erfolglos genommen. Iſt ebenſo 
ohne Erfolg elektriſirt worden. Der Arzt hat 
erklärt, es ſei Lungenkatarrh, das Mädchen jei 
aber noch zu retten. Ich glaube es auch, ſetze 
aber voraus, daß die Patientin bald richtig be⸗ 
handelt wird. Wollen Sie nun das Mädchen in 
Behandlung nehmen, ſo bitte, alles weitere nach 
hier zu ſenden. 

Im 1. Bericht ſchreibt derſelbe Herr: Das ganze 
Befinden hat ſich gebeſſert; Ausſehen beſſer, Schlaf, 
Appetit, Huſten beſſer. Gewichtszunahme ſeit 
Anfang der Kur 3 Pfund. Ich bin hocherfreut, 
Ihnen dieſen günſtigen Erfolg mittheilen zu kön» 
nen, um ſo mehr, wie ich Ihnen anfangs ſchrieb, 
Schlimmes befürchtet zu haben. Schreitet die 
Beſſerung noch einige Zeit ſo fort, ſo iſt un⸗ 
zweifelhaft ſichere Geneſung zu hoffen, wozu ich, 
ſowohl der Patientin in erſter Linie, dann aber 
auch Ihnen, ſehr geehrter Herr, als helfendem 
Arzt herzlich gratulire. Ich bitte Sie ꝛc. 

2. Bericht. Die ſchon im vergangenen Berichte 
gemeldete Beſſerung hat angehalten und iit auch 


[2215 


Das Ausjeben iſt recht wacker; das Körpergewicht 
bat wieder 1 Pfund zugenommen, jetzt 4 Pfund 
ſeit Beginn der Kur. Die Körperkraft hat im 
Verhältniß noch mehr zugenommen. Für den 
Beſchauer bietet Lena ſeit Beginn der Kur und 
jetzt ein ganz anderes und zwar viel beſſeres 
Bild; ſah ſie vorher elend aus und kam matt und 
müde daher, das echte Bild der Schwindſucht, jo 
ſieht man ihr beute äußerlich kaum noch eine 
Krankheit an. Ihre Kur hat ſich hier jeden ⸗ 
falls in ungünſtigen Verhältniſſen glän⸗ 
zend bewährt und Ihr humanes Verfahren 
verdient volle Anerkennung. 

3. Bericht. Das Befinden der Patientin hat 
ſich wieder gebeſſert. Die Gewichtszunahme der 
Patientin mit 5 Pfund iſt die höchſte ſeit der 
Erkrankung. 

4. Bericht. Lena ſagt, ſie ſei jetzt hergeſtellt, 
da ſie keine Beſchwerden mehr fühle. Sie bittet 
mich, Ihnen zu ſchreiben, daß ſie ſich geſund fühlt. 
Ich erledige mich dieſes Auftrages, indem ich 
Ew. Wohlgeboren nochmals für die erfolgreiche 
„ Behandlung meinen Dank aus⸗ 
ſpreche. 


Habe die Ehre zu ſein Ew. Wohlgeboren 
ergebenſter U 


wieder ein Fortſchreiten derſelben wahrzunehmen. 


Ein gut gehendes 


Kolonialw.⸗Geſchäſt 


verbunden mit 


Beſiauraut n. Hotel 


kompl eingerichtet, mit Billard, 
Kegelbahn, Garten, Eiskeller, 
iſt in einer kleinen, lebhaften 
Geſchäftsſtadt unter ſehr günſti⸗ 
gen Zahlungsbedingungen ſofort 
zu verkaufen. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2293 
durch den Geſelligen erbeten. 


2262] Ein altes 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


mit Ausſchank und Reſtauraut, 
vollſtändig eingerichtet, ſofort zu 
verkaufen. 
V. Stellert, Liſſa i. P. 

F. 2500 Mik. verkaufe ſof. um⸗ 
ſtändehalb. m. ſeit 26 J. beſteh. 
Kolonialw.⸗, Wein⸗ u. De ikat.⸗ 
Geſch., flottgeh., mit alter Land⸗ 
kändſchaft, direkt am Hauptbahn⸗ 
bofe. Gr Wohn., gute Kellereien. 
Franz Neumann, Berlin 80.386. 

Ein ſchönes, kleines Hotel in 
Oſtyr., ſchöner Fremdenverkehr, 
Stadt⸗ u. Landkundſchaft, auf's 
beſte eingericht, fait ohne Kon⸗ 
kurrenz, eine ſichere Exiſtenz, iſt 
Umſtändehalber billig mit klein. 
Anzahlung zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Auiſchrift Nr. 2394 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gaſthaus 


am Markt, in einer Garniſon⸗, 
Gerichts⸗ und Kreisſtadt gelegen, 
in welchem jeit vielen Jahren 
Gaſtwirthſchaft mit Ausſpannung 
mit beſtem Erfolge betrieben 
wird und das ſich auch für ein 
Materialwagren⸗Geſchäft eignet, 
iſt zum 1. April d. Is. Alters 
wegen preiswerth zu verkaufen. 
Außer der Gaſtwirthſchaft be⸗ 
finden ſich in dem Gebäude noch 
3 Läden und mehrere Wohnungen, 
die ſämmtlich vermiethet ſind. 
Gaſtwirth J. Nawrodi, 
Roſenberg Wpr. [2322 


Meine Bockwindmühle 
im großen Kirchdorfe ohne Kon⸗ 
kurrenz, kein Sackwagen, mit 
Kundeumüllerei, 2 franzöſ. Mahl⸗ 
günge, neu ausgebaut, 2 Morg. 
Land, zu verkauf. Preis 9000 Mk. 
Anzahlung nach Uehereinkunft. 
2272] C. Werner, Oſſieck, 
Kreis Pr.⸗Stargard Weſtvyr. 


Mein Gaſthofgrundſtück 


mit 10 Morg. weizenfäh. Acker, 
ſehr gute Nahrungsſt., ſeit viel. 
Jahr. in m Beſitz, verk. ich krank⸗ 
heitsh. f. 15500 Mk. b. 6000 M 
Anzahl. Meld. werd. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2426 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Poſtſerretär a. D. und Ortsvorſteher 


hotel. . 


In frequentem Oſtſeebadeort iſt das erſte Hotel (80 Fremden⸗ 
mm), verbunden mit Caſé und Konditorei, Strandhallen zc., billig 
Familienverhältniſſe halber mit ca. 30000 Mt. Anzahlung zu 


verkaufen. 


Offerten beförd. sub A. P. 713 an Haasenstein & 
Vogler, A.⸗G., Königsberg 1. Pr. 12413 


2282] Meine 
Cbauſſee gelegene 


Paſſer⸗ und 


in der 


Nähe von Graudenz hart an der 


Dumpfmühle 


mit großer Kundenmüllerei, beabſichtige ich mit 30 Morgen Land, 


mit vollſtändigem todtem und lebenden 


Inventar preiswerth 


unter guten Bedingungen zu verkaufen. 


Heinrich Naschse, Graudenz, Marienwerderſtr. 53. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein älteres Porzellan⸗, Glas⸗ 
u. Emaille⸗Geſch. in kl. Stadt d. 
Prov. Poſen wird fortzugsh., am 
liebſt. mit Grundſtück, ſof. verk. 
Ig. Leute, a. Handw., könn. das 
Geſchäft bedeutend heb. Nothw. 
Kapital z. r. Uebern. einſtw. 
nur 3 Mk. erforderl. Meld. 
werd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
2267 durch d. Geſelligen erbeten. 

In einer aufblühenden Stadt 
Oſtpr. iſt ein flottgehendes 


Manufaktur⸗Geſchäft 


von ſofort and. Unternehm halb. 
zu verk. Meld. werd. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2390 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


otelverkauf. 
Beabſichtige mein in kl. Stadt 
Pommerns am Markt gelegenes 
Bar Hotel DU 
einzigſtes am Ort, für 35000 Mk. 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2391 durch d. Geſelligen erb. 


Seltenes Angebot. 
2265] Florirendes 


Kolonialwaarengeſchäft 
(letzter Jahresumſatz 70000 Mk.) 
in Naſen, beſonderer Umſtände 
wegen zu verkaufen. Erforderlich 
5. b 60,0 Mt. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2265 durch d. Gejellig. erb. 
Eine Iuſtkathe 
4 Wohn., ½ Morg. Gartenland, 
mitt. im Dorfe, eig ſich f. j. Hand» 
werker, beſond. Stellmacher, bei 
1000 Mk. Anz. zu verkaufen. 
Thimm, Kunzendorf, 
2273] 


Kr. Marienburg. 


P. Sander 


König!. Landmeſſer [3129 
Poſen, Bictoriaitr. 9, pt., 
vermittelt An⸗ und 
Berkauf v. Grundbeſitz j. Größe. 
Beſte Empfehlungen. 

ür preiswerthe Güter ſtets 
ernſtliche Käufer vorhanden. 


2405| Mein in beiter Geſchäfts⸗ 
gegend belegenes, ſeit 23 Jahren 
mit gutem Erfolg betriebenes 


Vonbon⸗, Chokoladen⸗ und 
Konfitüren⸗Geſchäft 


iſt v. 1. April d. J. zu verpacht. 
V. Kolk. Marienwerder. 
2388] Gutgehendes Kolon.⸗, 
Materialwaar.⸗, Schank⸗ u. 
Reſtaurationsgeſchäft mit 
voller Konzeſſ. u. Einrichtg. 
iſt Familienverh. weg. von ſof. 9. 
ſpäter bei mäßig. Pacht abzugeb. 
Zur Uebernahme ungefähr 3000 
Mek. erforderl. Auskunft ertheilt 
Kaufm. Alfred Heſſelbeln, 
Schneidemühl. 
Stadt⸗Mühle nah. Berlin ſof. 
für 3000 ME. eu verpacht. Leiſt. 
500 Wiſpel jährlich. Rönning, 
Berlin, Gartenſtr. 39. [2439 
Kl. Hotel m. ca. 400 Mk. z. 
verpacht. Meld. br. m. Aufſchr. 
Nr. 2438 durch den Geſelligen. 
Bäckerei. 
Meine in Thorn, Schuhmacherſtr. 
Nr. 12. belegene Bäckerei iſt zu 
verpachten. A. Roggatz 
Bäckermeiſter, Thorn. 12416 


Ein Reſtaurant 


4 — nr 1 Saal, Küche, 3 
Wohnzimmer nebſt Zubehör, 
mit groß. Vergnügungsgarten, 
ſofort oder 1. April cr. zu ver⸗ 
vachten oder zu verk. 12427 
L. Weiſe, Brauerei, Gneſen. 

2275] Suche zum 1. April d. 
Is. eine aut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit etwas Land zu pachten oder 
zu kaufen. Meldungen unt. Nr. 
158 poſtl. Sommerau Weſtvr. 


Ein floſtgeh. Reſtaurant od. 
Gaſthof von tücht. Kaufm. mit 
Fachkenntniſſen zu pacht. geſucht. 
Meld. unt. M. W. a. d. Er der 
Oſtdeutſchen Preſſe, Bromberg. 


— ů ů ů — 


Golhaer Lebensverſicherungsbank. 


zur öffentlichen Keuntniß, daß wir unſere durch den freiwilligen 
Rausch zur Erledigung gekommene Ver⸗ 


1742) Hierdurch bringen wir 
Rücktritt des Herrn Proviantamts⸗Rendanten a. D. W 


tretung in Grandenz 


Herrn Kaufmann Gustav Wiese 


übertragen haben. 


Gotha, den 28. Dezember 1899. 


Die Verwaltung der Lebensverſicherungsbank f. D. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende 


Agentur gehörigen 
weiteren * 


geſammt 8376000 Mark. Es ergiebt 
lter eine Dividende von 30 bis 137 0 


Graudenz, den 10. Januar 1900. 


darf an 


Muſter franko. 


Um nur einige Beiſpiele anzuführen, 
drei Meter guten, dauerhaften Bu 
Meter guten, modernen 


0 nde Bekanntmachung empfehle ich mich den zur hieſigen 
gen Verſicherten zur Vermittelung ihrer Angelegenheiten mit der Bank und lade zur 
getheiligung an derjelben ein. 
; Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden Belegung der vorhandenen Fonds 
liegenden nachhaltigen Slcerheit gewährt die unverkürzte Vertheilung aller Ueberſchüſſe an 
die Verſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungspreiſe. 
Der in dieſem Jahre den Theilhabern der Anſtalt zufließende Ueberſchuß beträgt ins⸗ 
ſich daraus für die einzelnen 8 
de /o der Jahres⸗Normalprämie 
Am 1. dieſes Monats betrugen der Verſicherungsbeſtand. 
8 . der Bankfonds. 
d die ſeit Beginn ausgezahlte Verſicherungsſumme. 3 
Proſpekte und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht. 


erſicherungen je nach deren 


. . 770500 000 Mk. 
. 249600000 Mk. 
. 32 500 0,0 Mk. 


3 


* 


Es rentirt fich. 


Es rentirt ſich, durch eine Poſtkarte meine Muſter⸗ Kollektion zu ver⸗ 
langen, weil Sie bei direktem Bezuge aus meinem Verſand⸗Depot Ihren Be⸗ 


Herrenanzugſtoffen 


u außergewöhnlich billigen Preiſen decken und dabei viel Geld ſparen können. 
ſei erwähnt, daß ſch ſchon für Mk. 5,70 
en Buxkin zum Herrenanzug, für Mk. 7,50 drei 
r a „Cheviotſtoff zum Herrenauzug, in blau, ſchwarz, braun, 
oliv, für Mk. 11,80 drei Meter 20 Lentimeter guten Kammgarn⸗Cheviot zum 
Herrenanzug, für Mk. 14,70 drei Meter feinen Meltonſtoff zum Herrenanzug, 
hell und mittelfarbig, für Mk. 11,20 drei Meter 20 Centimeter Satintuch zum 
guten, ſchwarzen Tuchanzug u. ſ. w. franko verſende. 
nur tadellos gute Stoffe zum Verſandt, die in Bezug auf Dauerhaftigkeit und 
Farbenächtheit ſorgfältig fachmänniſch geprüft find, und die zahlreichen Auf⸗ 
träge und Empfehlungen aus dem Kreiſe meiner Kunden beſtätigen die Reellität 
und Lelſtungsfähigkeit meines Hauſes. 
Umtauſch etwa nichtkonvenirender Stoffe bereitwilligſt. Alle Sendungen franko. 
22. 


Hermann Ammerbacher, Augsburg 43 


VBerjandt = Depot, 


av Wiese. 


3 


Garantie für muſtergetreue Waaren. 


vr 


ao 


Es kommen prinzipiell 


12244 


Danzig — Stettin — Thorn. 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Infolge der Erhöhung des Reichsbankdiskonts verzinsen 
wir von jetzt ab Baareinzahlungen bis auf Weiteres: 


eutsche 


Königsberg i. Pr. 


mit 4 % ohne Kündigung 


mit 4% % bei Imonatl. Kündigung 
mit 5 % bei monatl. Kündigung. 


J. kin. Berlin J. W. 2, AN-Moabi 


Aelteste Fabrik mechanischer Flaschenverschlusse. 
19 Mal prämiirt. uw 

Vertreter in allen grösseren Städten. 

Mechanische Verschlüsse 5 

lacons Gläser Kannen Gummi 

Transparent - Druck. BE 


Spezialitäten: 


Kugelknebelverschluss (D. R.-P.) 


Durch solide Konstruktion, leichte Montage, elegantes Aussehen 

und Dauerhattigkeit in der Praxis unerreicht. 1820 
Taschenflaschen. 

Sorgfältigste Bedienung. 


A 
8 


= 


— 


SE N 7 


Cigarren-Lagerei von 


Carl Meister, 


Paſewalk. 


Billigſte u. reellſte Bezugsquelle 
Keine theuren Ladenmiethen. 
Keine Reiſende. [1339 
Verſende zur Probe: 
Sort. C. 1 Kiſt. Spezialmarken 
für Mark 22,40. 
Sort. J. 5/0 Kiſt. Spezialmarken 
für Mark 28,70 
ſranko gegen Poſtnachnahme. 


Vier⸗Anterſetzer 


von 5 mm ſtarker, weißer Pappe, 
ſehr lange haltbar (kein ſogen. 
Holzſilz) mit neuen Trinkſprüchen 
bedruckt, per 100. St. Mk. 1,50, 
1000 St., auch mit Firmendruck, 
Nl. 12,00. Muſter gratis bei 


Moritz Maschke, 
Zapierhandl., Buchdruckerei. 


Flaschen F 


Billigste Preise 


Filiale Elbing. 


Trock. Kiefern⸗Kloben p. m 6,90 
trock. Kiefern⸗Rundkloben II. 
p. Mtr. 6,50 offer. franko Waggon 
hier Albert Weſtphal, vorm. 
Ferd. Kloſe, Graudenz. [1532 


Futwerthungs⸗ Stempel 


mit verſtellbaren Datumrädern 
bis 1909, mit allem Zubehör, für 


2.50 
Ta ſchen⸗ Druckerei 
Gloria 
das Neueſte der Stempelinduſtr., 
enthält in eleg.Blechkaſſette nepſt 
Farhkiſſen u. all. Zubeh. 58 St. 
maſſ. Gummityven, womit man 
jeden beiieb, a zuſammenſtell. 
kaun, für 1.00 Mk., Nr. 2 mit BO 
Typen für 1,50 Mk., Nr. 3 mit 
115 * für 2,00 Mk. Die 
ypen ſind unverwüfſtlich. Größ. 
Tyven⸗Druckerelen und alle Art. 
Stempel it. bei. Preisliſte durch 
die Stempel⸗Utenſilienhandlung 
Moritz Maschke. 
Grandenz. 


5 


1523] 2 Brutapp. von Löhr, 
beſtes Syſt., à 60 u. a 30 Eier, 
für 40 Mark und 20 Mk., ſowie] 
2 künſtliche Glucken, à 15 Mk., 
gger ſchöne Bronce⸗Puten, 1 
1 = 16 Mk., 9ger Plym.⸗ 
Rocks, 1 3 = 12 Mk., 99er 
echte Italiener, 14 2 = 10 
Mark, 9er ſchwarze Ham⸗ 
burger, 1 . 5 = 15 Mk., 99er 
Pecking⸗Enten, 1 + 2 2 10 
Mk, wesen Aufgabe der Zucht 
verkäuflich in Marienſee bei 
Dt.⸗Krone. 


ee Je Gänſefedern 


wie ſie von der Gans gerupft 
werd., mit d. ſämmtl. Daunen, 3 
Pfd. 1,40 Mk., klein ſortirte Halb⸗ 
daunen⸗Federn A 
pa. geriſſ. Federn mit Daunen A 5 
Pfd. 2,75, weiß u. klax, Garantie] welcher in 


Danziger 2 Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


den 


Aktien-Kapital 
Reserven 


Dsthank für Handel u. Bewerbe 


Mark 8000 000. 
Mark 1200 000. 


Zweigniederlassung Graudenz 


verzinst 
nach Herabsetzung des Reichsbankdiseontes von jetzt ab wieder 


Baareinlagen 
Spar- und Depositengelder jeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu. . 4 0%, 
„ einmonatlicher Kündigung zu 4% %, 


„ 


dreimonatlicher 


„ „ 5 Oo, 


die Zinsen werden vom Taze der Einzahlung bis zum Tage der 
Abhebung voll gewährt, 


besorgt 
Effeetengeschäfte aller Art, 
gewährt 
Contocorrenteredite auch ohne Unterlage, 
empfiehlt ihren [2441 


Check- und Giro-Verkehr. 


Quetſchen 


für Mais, 
Hafer, Getreide c. 


nach nebenſtehender Abbildung, 
liefert billigſt die 2442 


Maſchinenfabrik md Mühlenbauanſtalt 
KR. Daniel, 


Bernan bei Berlin. 


Auch übernimmt obige Firma 
Neu und Umbauten kompl. Mühlen⸗ 
anlagen nach autom. Syſtem 
aller Art, 


General- Bertreter Th. Bühlmann, Bromberg. 


hiermit zur regen Theil⸗ 
) Ich werde Rabattſätze gewähren, wie 
ſolche von keinem anderen, dem „Tapeten - Ringe“ beigetretenen die in beſſeren Geſellſchaftskr. 
Tapeten⸗Haus gewährt werden dürfen, und liefere franko Poſt⸗ und verkehren und geneigt ſind, für 
Bahnſtation, jedoch nur gegen Nachnahme oder Baarſendung. An eine 
Plätzen, wo ich Vertretung habe, hört das Juſenden von Ta⸗ marke nach Gutber, des betr. 
petenſtücken oder Muſterkollektionen an Private auf. 


den Herren Malermeiſtern Oft und Beflpreuhens Radfahrer 


die ergebene Mittheilung, daß ich jetzt beim Anfertigen von 2 
petenmuſter⸗Kollektionen bin, und lade 
nahme am Abonnement ein. 


as 


und Radfahrerinnen 


erſte deutſche Fahrrad⸗ 


Rades für dieſelbe durch Em⸗ 


Die Herren fahren hierbei beſſer, als wenn fie Lager halten, pfehlung zu wirken, erhalten eine 


deun in ſolchem Falle bleibt 3 
gängigen Muſtern ꝛc. nicht aus. 


ins⸗ und Kapitalverluſt an rück in jed. Bezieh. erſtklaſſ. Muſter⸗ 
3) 


385 maſchine, 1899er Modell, zum 


Große Auswahl, billige Preiſe u. ſtrenge Reellität iſt Grundſatz. Zwecke der E nführung für den 


H. Schoenberg, 


halben Preis und ferner für 
alle auf ihre Empfehl. hin ver⸗ 
kauften Maſchinen noch eine 


Neu! 


mit magnet - electrischer Zündung 


auch zum Betrieb mit Petroleum und Benzin 
Stationär und fahrbar. 


Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- 
Motoren, Locomotiven, Motorboote, 
complette Wasserwerks-Einrichtungen, 


geeignet. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz 


dt geg. Nachnahme. Carl] jetzige 
Lanteulel, Non- Prebbin Nr. 167; 1 
Oderbruch, Gäuſemaſtanſtalt Ge 


Inh. d 


es T 


Spiritusmotor 


Dieselmotoren ete. 


Filiale Danzig 


Aelteste und grösste Motoren -Fabrik. 


dandlung von 


Pfd. 1,75 Mk., 


apeten⸗Verſandt⸗Geſchäfts Konitz. 


Neu! 


f Delmenhorſter u. 
Linoleum! Kidorf. ne 
empf. die Tapeten⸗ u. Farben⸗ 


der Gärtner Fisch 


ll ſick. Stell W Nr 92 and 988 Mels t fenden 

5 „was nicht gefällt, zurück. Stellung war, wird gebeten, ſeine | verlangt wird. eld. 

an e e Adreſfe brieflich mit der an Oberſchweizer Emil Boss in 

echt Nr. 2327 durch den Stern bach bei Lianno, Kreis 
elligen zu ſenden 


lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 
erb. unter „Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler. Berlin 
W. S. erbeten. 11231 


Hochzeits ⸗Geſchenke. 
Regulateur 


Nußbaum polirt, 
65 em hoch mit 
Schlagwerk Mk. 8, 
ca. 80 em hoch, blos 
einmal in 14 Tagen 
F aufzuziehen, mit ½ 
und ganze Stunden⸗ 
Schlagwerk, kunſt⸗ 
voll geſchuitztem Anf⸗ 
ſatz und gebrenjelen 
Säulen nur Mk. 12 

(ſage zwölf Mk.). 

Regulateur Nuß⸗ 
baum polirt, ca. 80 

em hoch, welcher 


Pig). 
9 ein 


letzte Neuheit 


wie nebenſtehende 
Zeichnung, 20 em 
loch, Gehäuſe aus 
Nickel oder Kupfer 
imit., ſehr laut und 
lange weckend, geht 
und weckt auf das 
Pünktlichſte, 
Mk. 3.85, mit nacht⸗ 
8 Ziffer⸗ 
blatt Mk. 4.15, mit 
6 richtig funktioniren⸗ 
dem Kalender Mk. 4.80. Für rich⸗ 
tigen Gang meiner Uhren 3 Jahre 
arantie. Nichtconvenirenden Falles 
Betrag zurück, alſo Rififo ausge⸗ 
ſchloſſen, egen Nachnahme von 


M. Winkler, Müncher, 


Lindwurmſtraßſe 5. 


Achtung! 


2186] Fün 2 1 
Demjenigen, der mir die Adreſſe 
von dem Unterſchw. Johann 
Rüsenacht mittheilen kann, 


E. Dessonneck. 


Schwetz Weſtpr. 


a Ve, ET om ı 


sven sum m DB N 


18225 


* 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonutag] 


Nm der Mitgift willen. Nachdr. verb. 
Roman von Arthur Zapp. 


Auf Frau von Düringshofen's Angebot, Herrn 
daberkorn die andere Hälfte der Vermittelungsgebühr 
lachträglich noch auszahlen zu wollen, wußte Herr 
paberkorn vor Erſtaunen nicht, wie ihm geſchah. Die 
helle Freude blitzte aus ſeinen Augen, und er ſchlug die 
Hände ſtaunend und bewundernd zuſammen. „Wirklich, 
Frau Baronin“, rief er im Ueberſchwang des plötzlichen, un⸗ 
vermutheten Segens, der ſich über ihn ergoß. „Das wollen 
Sie thun? Ich hab's ja immer geſagt. Herr Baron, 
habe ich geſagt, Sie bekommen einmal eine Perle von einer 
Frau. Rechten Sie nicht mit mir um die Prozente! — Sie 
And eine edle, hochherzige Dame, Frau Baronin!“ x 

Clara runzelte die Stirn. „Ich habe noch eine Be⸗ 
dingung“, erklärte ſie und ſah den ihr Gegenüberſtehenden 
mit ſtrengem, verächtlichem Blick an. 

Der Heirathsvermittler bekam einen Schreck. „Frau 
Baronin — 2% lallte er aufgeregt. 

„Sie müſſen mir das Schriftſtück hier überlaſſen. Da⸗ 
zegen verpflichte ich mich, Ihnen in drei Tagen den Be⸗ 
trag von zehntauſend Mark behändigen zu laſſen.“ 5 

Herr Haberkorn ſtutzte zwar, aber er beſann ſich nicht 
lange. Sie wußte ja doch ſchon Alles und ihm konnte es 
ſchlleßlich gleichgiltig ſein, wozu fie den Vertrag da, der 
la längſt erledigt und werthlos war, benutzte. 

„Gut, Frau Baronin,“ erwiderte er ſchnell und machte 
mit ſeinen beiden knochigen Händen eine zuſchiebende Be⸗ 
wegung, „behalten Sie ihn, nehmen Sie ihn! Und nun 
haben Sie wohl die Güte, Frau Baronin, und geben es 
mir ſchriftlich.“ 

„Schriftlich? Was denn?“ fragte Clara erſtaunt. 

„Nun wegen der zehntauſend Mark, die mir der ſelige 
Derr Konſul ſeiner Zeit abgezogen hat und die mir die 
gnädige Frau —“ g 

Herr Haberkorn unterbrach ſich, als er ſah, daß die 
Dame eine heftige Bewegung des Unwillens machte, und 
erklärte ſüßlich, katzenbuckelnd: „Nicht als ob ich an dem 
Wort der gnädigen Frau zweifelte. Bewahre! Es iſt nur 
der Ordnung wegen.“ , 

Damit eilte er auch ſchon an den Schreibtiſch und warf 
ein paar eilige Zeilen auf einen Bogen Papier, während 
Clara, die ſich bereits zum Weggehen erhoben hatte, un⸗ 
geduldig auf und abſchritt und ſich mit den Zähnen die 
Lippen blutig nagte. 

„So, gnädige Frau! Bitte freundlichſt hier zu unter⸗ 
zeichnen!“ 

Herr Haberkorn hielt der Dame einen Federhalter hin. 
Clara unterſchrieb, ohne zu leſen, und wollte zur Thür. 

„Aber, gnädige Frau,“ rief ihr Herr Haberkorn nach, 
„Sie wollten ja doch noch mit mir über eine andere Sache 
ſprechen — von einer Freundin, die Sie gern verheirathet 
ſehen wollten. Ich habe gerade jetzt ein paar ſehr gute 
Reflektanten an der Hand, prima, fein, fein!“ 

Clara hatte ſich auf der Schwelle umgedreht. Das 
inftige, ſchmunzelnde, witternde Geſicht des profitſüchtigen 


15. Fortſ.] 


Geſchäftsmannes erſchien ihrer aufgeregten Phantaſie wie 


eine grinſende Teufelsfratze. Erſt jetzt kam ihr die Er⸗ 
innerung an den Vorwand, deſſen ſie ſich bedient hatte, 
um die Wahrheit aus dem Heirathsvermittler heraus⸗ 
zubekommen. 

„Ein ander Mal,“ ſtieß ſie haſtig, voll Ekel hervor, 
„ein ander Mal!“ 

* 75 8 

Rein mechaniſch ſchlug Clara einen andern Weg als den 
nach ihrer Wohnung ein. Sie mußte ja zunächſt mit ſich 
in's Klare kommen über die Frage, was nun zu geſchehen 
hal. Das freilich ſtand in ihr feſt als unerſchütterlicher 
Entſchluß: fie würde keine Minute länger als unbedingt 
nöthig war in der Nähe des Mannes leben, den nicht Liebe 
veranlaßt hatte, um ſie zu werben, ſondern nur gemeiner 
materieller Eigennutz, der ſich nicht geſchämt hatte, ihre 
Zukunft, ihr Glück zum Gegenſtand eines ordinären Schachers 
zu machen. Auch ſie empfand kein weiches, wärmeres Ge⸗ 
fühl mehr für ihn. Im Gegentheil, ſie verachtete ihn, ſie 
verabſcheute ihn, ſie haßte ihn. Was zwiſchen ihnen noch 
zu erledigen war, das ſollte irgend eine fremde dritte Perſon 
beſorgen. 

Aber als Clara nun nachzudenken begann, regte ſich 
doch eine unüberwindliche Scheu in ihr. Wem ſollte ſie 
ſich anvertrauen, wem eingeſtehen, daß ſie das Opfer eines 
ſkrupelloſen Mitgiftjägers geworden? Ihre Tante, die 
Frau Kouſul, wäre die nächſte geweſen. Ein heftiger Wider⸗ 
wille jedoch erfaßte die Grübelnde bei dem Gedanken, ihre 
Taute in das, was geſchehen, einzuweihen. Die alte Tante 
war ſo umſtändlich. Zudem war ſie von Axel ſehr ein⸗ 
genommen und ſie würde ihr möglicherweiſe zureden, die 
Dinge zu laſſen, wie ſie waren. Aber davon konnte nie — 
nie die Rede ſein. 

Noch viel weniger als ihre Tante mochte ſie den Amts⸗ 
rath in's Vertrauen ziehen. Sie ſah ſchon im Geiſte die 
höhuiſche, ſchadenfrohe, triumphirende Miene der koketten 
Couſine Axel's. Nein, dieſen Triumph wollte ſie ihr nicht 
gönnen. Ueberhaupt Niemand ſollte von der Schmach 
wiſſen, die ihr widerfahren war. Ihr keuſches Herz bebte 
davor zurück, irgend Jemand in ihr Inneres blicken zu 
laſſen, vor fremden Augen die blutende Wunde ihres Herzens 
zu euthüllen. Es mußte ſich irgend ein Vorwand finden 
laſſen, unter dem man äußerlich ruhig auseinanderging, ohne 
daß man je einer fremden Seele den für fie fo demüthigen⸗ 
den wahren Grund offenbarte. Und darum mußte ſie ſich 
doch dem Schweren unterziehen, mit Apel ſelbſt Auge in 
Auge das Weitere zu verabreden. 

Axel war ſchon vom Dienſt zurück, als Clara zu Hauſe 
aulangte. Er eilte ihr entgegen und wollte fie nach feiner 
Art freudig, zärtlich begrüßen. Aber eine Handbewegung 
von ihr und mehr noch ihr Ausſehen ſcheuchte ihn zurück. 
Ihr Geſicht war noch bleicher als gewöhnlich und trug 


die Spuren durchlittener ſeeliſcher Erſchütterung. 


2Was haft Du, Schatz?“ fragte er erſtaunt, beſtürzt. 
Sie athmete tief. Ein ſchwaches Roth belebte die Farbe 
Ihrer Wangen. Ihre heftige Gemüthsbewegung verhinderte 
te am Sprechen. Wenn nur erſt der Anfang heraus wäre! 
ie Bruſt war ihr wie zugeſchnürt. 


Der Geſellige. 


Mit zitternden Händen legte ſie Hut und Umhang ab. 
Wieder näherte er ſich ihr, um ihr behilflich zu ſein. 

„Laß das!“ gebot ſie mit müder, tonloſer Stimme und 
mit einer ſo leidenden, kummervollen Miene, daß es ihn 
unwillkürlich durchfröſtelte. Er ſah ſie wortlos, aus ſtarren, 
weit geöffneten Augen an. 

Jetzt wandte ſie ſich zu ihm herum; ſie zuckte heftig 
zuſammen bei ſeinem Anblick; es war ein plötzlicher Krampf, 
der ſie ergriff, und ſie litt innerlich ſo unendlich, daß ihr 
der Schweiß auf die Stirn trat. 

„Aber was — was iſt denn vorgefallen, Clara?“ rief 
Axel erſchreckt und eruftlich beunruhigt. 

Sie hielt ſich mit der linken Hand an der Lehne eines 
ihr naheſtehenden Stuhles. Ihr Geſicht neigend, um ihn 
nicht anblicken zu müſſen, brachte ſie mühſam, aus gur⸗ 
gelnder Kehle hervor: „Ich wollte Dir mittheilen, daß ich 
morgen mit Reinhold nach Carlshagen abreiſe“. 

Er ſah ſie verſtändnißlos an, zweifelnd, daß er recht ver⸗ 
nommen habe. „Nach Carlshagen? Aber meine Uebung 
elfen ja noch drei Wochen. Warum willſt Du denn voran⸗ 
reiſen?“ 

Sie heftete noch immer ihren Blick auf den Fußboden 
und that ein paar haſtige Athemzüge. „Ich will Dir nicht 
voranreiſen,“ entgegnete ſie, „ich will in Carlshagen leben 
mit Reinhold ohne Dich.“ 

Er that unwillkürlich einen Schritt nach vorn und griff 
mit beiden Händen an ſeine Stirn. „Ich verſtehe Dich 
einfach nicht, Clara! Was ſoll denn das Alles heißen?“ 

Sie erhob den Blick zu ihm. Kalt und feſt ſah ſie ihm 
jetzt in die Augen. „Das ſoll heißen, daß ich nicht mehr 
ei Dir leben will, daß ich nicht mehr mitz Dir leben 
ann. 

Er taumelte zurück und ſtarrte ſchreckens voll nach ihr 
hin, als fürchte er, ſie habe plötzlich den Verſtand ver⸗ 
loren. „Aber warum — warum auf einmal?“ ſtieß er 
keuchend hervor. 

„Weil —“, ſie ſenkte unwillkürlich wieder ihren Blick 
und ihre Stimme ſank zum Flüſterton herab — „weil ich 
erfahren habe, daß Du mich geheirathet haſt nicht aus Liebe, 
ſondern um meines Geldes willen.“ 

Er ſtand einen Augenblick ſprachlos, wie gelähmt. Sein 
Geſicht wurde todtenbleich. „Wer — wer ſagt das?“ brachte 
er endlich ſtammelnd hervor. 

Ihre Stirn zog ſich in tiefe Falten, ihre Naſenflügel 
vibrirten, ihre Finger griffen nervös an ihrem Kleide herum. 
Jede Miene in ihrem Geſicht drückte deutlich aus, wie 
peinlich ihr dieſe Erörterung war. „Ich weiß es,“ ant⸗ 
wortete ſie, ihn noch immer mit ihrem Blick vermeidend, 
„Du weißt es auch. Wozu eine Thatſache weiter erörtern, 
die feſtſteht und die zugleich für uns Beide ſo wenig 
ſchmeichelhaft iſt?“ 

Ein heftiger Ruck ging durch ſeine hohe, elaſtiſche Geſtalt. 
Das Blut ſchoß ihm wieder in's Geſicht und laut, leiden⸗ 
ſchaftlich rief er: „Es iſt nicht wahr, ſage ich Dir. Es iſt 
nicht wahr. Man hat Dich getäuſcht, man hat übertrieben.“ 

Sie griff in ihre Taſche; ein verächtliches Lächeln zuckte 
dabei um ihre Mundwinkel. Sie entfaltete das Schrift⸗ 
ſtück, das ſie zum Vorſchein brachte, und hielt es ihm hin. 

Er nahm es, ſah es an und erbleichte. „Wie?“ — 
ſtammelte er betreten — „Wie kommſt Du dazu?“ 

Sie zuckte mit den Achſeln, ohne zu antworten. 

Plötzlich kam ein Wuthanfall über den Mann. Er 
zerriß das Dokument in Stücke. „Der Schuft, der Hallunke!“ 
kuirſchte er. „Er hat eine Erpreſſung gegen Dich verübt, 
eine ſchändliche Erpreſſung.“ 

Sie ſchüttelte mit dem Kopf. „Du irrſt,“ entgegnete 
ſie und mit einer ſtolzen, zurückweiſenden Handbewegung 
und einem leiſen Klange von Spott fügte ſie hinzu: 
„Uebrigens, es kommt jetzt gar nicht darauf an, welche 
Motive den Herrn Haberkorn bewegten, mir das inter⸗ 
eſſante Dokument auszuhändigen. Die Thatſache ſelbſt 
kannſt Du jedenfalls nicht mehr leugnen.“ 

Und als er nichts erwiderte, ſondern nur ſchweigend 
fein Haupt ſenkte, ſchlug fie, von Unwillen, Empörung und 
ſchmerzlichem Schamgefühl überwältigt, ihre Hände vor 
das zuckende Geſicht und brach in ein heftiges: „Pfui! 
Pfui! Pfui!“ aus. 

Der große, breitſchultrige Mann erbebte und eine dunkle, 
flammende Röthe ergoß ſich über ſein ganzes Geſicht. „Ich 
gebe zu,“ ſagte er laugjam, faſt zögernd, „daß es unſchön 
von mir war, ein ſolches Schriftſtück zu unterzeichnen, mich 
überhaupt mit dieſem Menſchen einzulaſſen, aber —“ ſeine 
Augen erhoben ſich zu ihr und ſeine Stimme nahm einen 
feſteren, lauteren Klang an — „Du biſt ungerecht, Du legſt 
dieſem Menſchen und dem Dokument, zu deſſen Unterzeich⸗ 
nung er mich zwang, eine zu große Bedeutung bei. 3 
handelte fich für mich damals nur darum, Dich kennen zu 
lernen. Die volle Freiheit meines Handelns hatte ich mir 
ausdrücklich vorbehalten. Ueberhaupt, in der ganzen An⸗ 
elegenheit that dieſer Herr nichts weiter, als daß er meine 
Bekanntschaft mit Deinem Onkel vermittelte. Das war 
Alles. Alles Uebrige hing von dem Eindruck ab, den Du 
auf mich machen würdeſt und ich auf Dich.“ 

Sie zuckte mit den Achſeln, ihre Lippen warfen ſich ver⸗ 
ächtlich auf; ſie erwiderte nichts. 

„Du würdeſt den ganzen Fall viel milder beurtheilen,“ 
fuhr Axel von Düringshofen eindringlich fort, „wenn Du 
bei der Unterhandlung zwiſchen dieſem Herrn Haberkorn 
und mir zugegen geweſen wärſt, wenn Du mit angeſehen 
hätteſt, wie ſtark in mir der Widerwille gegen ſeine Ein⸗ 
flüſterungen war, wie ſchwer ich mich entſchloß, auf ſein 
Anerbieten einzugehen, mich mit dem Herrn Konſul bekannt 
u machen, um durch dieſen bei Dir eingeführt zu werden. 

ch befand mich damals in einer furchtbaren Zwangslage. 
Aber ſelbſt dieſe hätte mich nimmermehr beſtimmt, um 
Dich zu werben, wenn mir Deine Perſönlichkeit und Dein 
Weſen nicht zugeſagt hätten.“ a 

In dem Zucken ihrer Mundwinkel prägte fich noch tiefere 
Bitterkeit aus und ſie wehrte mit beiden Händen ab. „Laß 
das!“ rief ſie dabei. „Deine Betheuerungen haben keinen 
Zweck mehr. Anugeſichts dieſes Schriftſtückes da —“ fie 
deutete auf den Ofen, hinter den Axel die Papierfetzen ge⸗ 
worfen hatte — „habe ich Glauben und Vertrauen zu Dir 
für immer verloren.“ (F. f.) 


Nb. II. 


14. Jauuar 1900. 


Gerſchiedenes. 


— Eine merkwürdige Heirath iſt kürzlich in Nord⸗ 
amerika vollzogen worden. Durch den Telegraphen wurde 
Miß Lizzie Hummons aus Wiuncheſter mit dem Kavalle⸗ 
riſten Sam Wheeler aus Fort Wingate in Neu⸗Mexico in 
einer Entfernung von 1700 engliſchen Meilen ehelich ver⸗ 
bunden. Beide wohnten vor einem Jahre in Wincheſter und 
verliebten ſich in einander. Wheeler nahm Dienſte im Heere 
und wurde nach Neu⸗Mexico verſetzt. Er korreſpondirte regel⸗ 
mäßig mit feiner Braut und fie verfprad, ihm zu folgen und 
ſich dort mit ihm zu verheirathen. Da aber ihr Vater be⸗ 
fürchtete, daß die Helrath in Neu⸗Mexico doch nicht zuſtande 
kommen würde, verweigerte er ſeine Einwilligung und alle Ver⸗ 
ſuche des liebenden Pärchens, ihn umzuſtimmen, waren vergebens. 
Da kam der Liebhaber auf die glückliche Idee, ſich 
die techniſchen Fortſchritte der Neuzeit zu nutze zu 
machen. Der Plan wurde in allen Einzelheiten feſt⸗ 
gelegt und fand Anklang. Am Morgen des Hochzeits- 
tages wurde eine telegraphiſche Verbindung zwiſchen Fort 
Wingate und Wincheſter hergeſtellt. Alle Angeſtellten auf der 
ganzen Linie waren eingeweiht und halfen bei der Feierlichkeit. 
Der Prediger in Fort Wingate las den Heirathsvertrag, der 
telegraphiſch übermittelt wurde. Auf der anderen Seite vollzog 
ebenfalls ein Geiſtlicher die Feierlichkeit. Nach einer Biertel- 
ſtunde war die Heirath abgeſchloſſen, deren Telegrammgebühren 
nur 106 Mark betrugen. Am Nachmittage reiſte die junge Frau 
zu ihrem Gatten nach Neu⸗Mexico. 

— [Eine Merkwürdigkeit.] Fremder: „Weiſt Ihr 
Städtchen gar keine Merkwürdigkeit auf?“ — Einheimiſcher: 
„Doch — einen Aſſeſſor, der nicht Reſerveleutnant iſt“. 
——— —＋f . 


Räthſel⸗Ecke. 
5) Bilderrät hſel. 


lot achor- verd. 


6) Pyramide. 
0 Vokal. 
eo Ausruf. 
ee kleines Kunſtwerk. 
9 0 0e 


Ziel des Ehrgeizes. 
0 0 0 0 glückliche Gemüthsanlage. 
Von der Spitze aus iſt jede weitere Reihe durch Hinzufügung 
eines neuen Buchſtabens unter beliebiger Stellung der übrigen 
Zeichen zu bilden. 


7) Scherzräthſel. 
Sonſt ſei Deutſches hoch verehrt, 
Doch dies Räthſel macht's verkehrt. 
Jſt es engliſch, ſieht man's gern, 
Iſt es deutſch, bleib's lieber fern. 
Eugliſch plaudert's, lacht und nimmt 
Durch der Schönheit Reiz gefangen. 
Deutſch macht's jeden Klang verſtimmt; 
Schlimm iſt's, kommt's mit Gunſt gegangen. 
Engliſch kann's nicht mehr beſtehn, 
Wenn es ſchließt den Bund für's Leben. 
Deutſch iſt's einzeln nie zu ſehn, 
Erſt ein Bund muß Sinn ihm geben. 


8) Kapſelräthſel. 


Oe A e et He... ame, 
. YA ro ne 

Die Punkte find durch Buchſtaben zu ergänzen, die im Zu⸗ 

ſammenhang ein bekanntes Citat ergeben. Die mit dieſen Buch⸗ 

ſtaben ergänzten Wörter haben in anderer Reihenfolge nach⸗ 

ſtehende Bedeutung: Willensausdruck, Fluß, Sport, Gewürz⸗ 


pflanze, Kartenbezeichnung, Getränk, am Baum, franzöſiſche 
Stadt, Fanggeräth. 

9) . Silbenräthſel. 
bant, bet, bra, bri, da, e, e, ga, ga, ge, ha, he, jas, 
kraft, le, lens, min, na, nord, o, pa, pal, ran, reth, ring, 

ur, wil, za. 

Aus vorſtehenden 28 Silben ſind 10 Wörter zu bilden von 
folgender Bedeutung: 1. Zierpflanze. 2. wichtigſte mongoliſche 
Stadt. 3. aus der Bibel bekanntes Städtchen. 4. erhebt die 
Seele. 5. weiblicher Vorname. 6. Sinnbild eines Bundes. 
7. mächtiger innerer Antrieb. 8. Edelſtein. 9. kleine als mete⸗ 
orologijhe Station bekannte ſchwediſche Stadt. 10. nieder⸗ 
ländiſche Provinz. — Sind die richtigen Wörter gefunden, ſo er⸗ 
geben die Anfangs⸗ und Endbuchſtaben im Zuſammenhang ein 
bekanntes Sprichwort. 

Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen ans Nr. 1. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 1: Primawechſel. 
Logogriph Nr. 2: Marmor, Amor. 
Gleichklang Nr. 3: Alter. 

Zahlenräthſel Nr. 4: 
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Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


drösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central ⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Hk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Marseille Paris London Toulon Barlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


SSS 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte 141. 


Citronensaftkur 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


tadical und sicher wirkend gegen: Aheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
khest, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenteiden, Hautunreinigkelten und Blutandra 
verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 

Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. 
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J. Jaeobsohn, Berlin, Prenzlauerstr. 15 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten⸗ 


Schering 


Zuſtänden an nervöſer 


In Graudenz erhältlich Schwanen ⸗ Apotheke, Löwen ⸗ Apotheke, Adler⸗ 
In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg 


K 
In Bukowitz Weſtpr.: 


nach Vorschrift vom Geh-Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die delgen von Unmäßigteit im Gffen 
und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Madchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
Magenſchwäche leiden. Preis . Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 


kurzer Zeit Verdauungs⸗ 


4 7 f .. Berlin N, 
Schering's Grüne Apotheke, cunfer a 10 
1 Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich W Schering's Pepſin⸗Eſſenz. ug _1 


jerau. 


otheke. | 
Avotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchau: Apotheker Czygan. 
— innauuins 


Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, 
Militär, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
berjendet die in allen möglichen Gegenden 
5 von allen Seiten ge 

eit. hoch⸗ Jazz Feni neueſter 
argen Nähmaſchinen gon 
tarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
erſchlußkaſten, mit . e — 
Ag ® mit dreißigtägiger Probe⸗ 
i 48 Mark zeit und fünfjähriger Ga⸗ 
rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗, 

Schneider und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 

Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 

erkennungen gratis und franfo, Maſchinen, die nicht gefallen, 

nehme auf meine Koſten zurück. 13514 


gheſetenzen über die Güte meiner 
Maſchinen kaun in allen Orten angeben. 


Der beste aller Liaucure. 


Man achte immer darauf, dass sich 
am Fusse jeder Flasche die viereckige 
Etiquette mit der nebigen Unterschrift 


des Gene- 
direk - * 
raldirek AL, ) . 


tors be- 
In Graudenz zu haben bei 


finde. 
Gebr. Boehl 


Lindenstrasse 27. 17258 
Haus Hottenroth, Segenel Hamburg. 


Gustav Granobs, Bromberg 
Feilen⸗ und Werkzeugfabrik. 


Maſchinen⸗ und Handhanerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl ⸗Lager. 


in von den ersten medieinischen Autori- 
täten aufs Wärmste empfohlenes Nähr- 
mittel, das höchsten Nährwert und leichteste 
Verdaulichkeit mit- billigem Preise vereinigt, 
ist das 


s Milcheiweiss) 
Für Magen- und Darmkranke, blut. 


ars und sch#ächliche Personen, 
ganz besonders aber für Lungen- 
leidende bildet das Plasmon ein 
Nähr- und Kräftigungsmittel erster 
Ordnung. Die leichte Löslichkeit 
und vollkommene Geschmack- und 
Geruchfreiheit ermöglicht den Zusatz 
des Plasmon zu jeder Speise; dabei 
stellt sich das Eiweiss in Form des 
Plasmon um etwa die Hälfte billiger 
als in der Form des Fleisches. 


Siebold’s Nahrungsmittel-Gesellschaft m. b. H. 


Berlin W., Köthenerstrasse 11. 


Schutzmarke. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


flolabearbeitungs-Maschinen 


und 


Eigene electrische Beleuchtung d 8 


in 


in 
in 


in 


Beste Anthraciterbskohlen 


frisch gebrochen und vollständig grusfrei von unserm Werk, sind von jedem besseren 


Danziger Anthracitwerke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. * 


Kohlenhändler zu beziehen. 


Generalvertrie 


. 


den Kamin. 


Danzig 

Bromberg bei: Neumann & Knitter, 
Elbing bel: Gebr. Ilgner, 
Graudenz 

Konitz bei: August Riedel, 
Marienwerder bei: H. Rosenfeld Nachf. 


ng 


Cement- Röhren 


für Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc. o 
ſenden Preisverzeichniſſe franko 


Kampmann & Cie., 
Cementwaarenfabrik, Beton⸗Baugeſchäft 


Graudenz. 


für Westpreussen: 
Danziger Anthracitwerke, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. 


Cadé-Oefen 


sind die vollkommensten Oefen 
der Gegenwart. 


Sie übertreffen alle anderen Oefen an starkem Luftverbrauch. 
Da sie die Luft im Zimmer beständig erneuern, sind sie vor allem dem 
Kachelofen in gesundheitlicher Beziehung weit überlegen, stehen aber auch 
sonst an Ausnutzung des Brennmaterials, Regulirfähigkeit, Einfachheit der 
Konstruktion, und besonders an Leichtigkeit der Bedienung und Sauber- 
keit, sowohl bei der Füllung als während des 
Brennens, unübertroffen da, 

Einen besonderen Vortheil bieten sie dadurch, 
dass das Brennmaterial, Anthraciterbskohlen, bil- 
liger ist, als Nusskohlen, die die meisten übrigen 
Dauerbrandöfen verlangen, 

Durch die Siehtbarkeit des Feuers ersetzen sie 


Issig- und Weinessio-Fabrik 


Infolge der Mannigfaltigkeit ihrer Ausführung 
und Ausstattung eignen sie sich ebenso gut für die 
einfachsten Räume, wie für den elegantesten Salon. 
Die sogenannten Werkstattöfen ersetzen in voll- 
kommenster Weise den gefährlichen Cokeskorb bei 
Austrocknung von Neubauten. 

Ein glänzendes Zeugniss für die hervorragenden 
Eigenschaften der Cadé-Oefen bildet die Thatsache, 
dass sich bereits mehr als vierzigtausend Stück im 
Gebrauch befinden. 

Cadé-Oefen sind zu haben 
bei: Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, 
Johannes Husen, Häkerthor 34/35, 
Rudolph Mischke, Langgasse 5, 


bei: Albert Westphal vorm. Ferd. Klose, 


eriren billigſt und 
# = [4329 


Hugo Nieckau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 


Dt. Eylau 


Max Arndt, Berlin C., Self. 3la. 


lasen: trener Kunden bezug: 
APoeiko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts & 30 Pfg. Auslese 
350 Pfg. per Liter exel. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


Inhaber der Kgl.Preuss.Staats-Medaille 
5 „Für besten Apfelwein“. 
fi GrössteApfelweinkeltereiNorddeutschl 


Fabrik frangösischer Mühlsteine Ein Wunder 


bon 
Sobert Schneider, D1.-&ylau Wpr. 


empfiehlt ihre vorzüglichenfranzöſiſchenu.deutſchen Mühlen- 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


aus der Schweiz. 


Die unterfertigte Firma überſendet jeder 
Perſon, welchen Standes immer, gegen Poſt⸗ 
nachnahme um den in der Geſchäftswelt 
— = nie dageweſenen, 50 von 


S num 2 . 


PX zollfrei 1 vorzügl. genau gehende 24 ſtündige 


Uhr mit à jähriger Garantie. 


Außerdem erhält jeder Veſteller derſelben 
= eine = — fein faffonirte Uhrkette 
5 gratis eigelegt. Sollte die Uhr nicht kon⸗ 
E dentren. fo wird dieſelbe gern umgetauſcht 
oder Betrag retournirt. nzig und allein 
B zu beziehen durch daß 

Uhren-Engros-Haus 


fferirt Essigsprit ohne jede Beimischung von . 
all Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz E f. Kommen & Co. — 
Sägegatter er len Re 
S Befte B uelle für erverkäufer. 
8 8 0 Rheinweinessig ren 
& garantirt von Rheinwein gearbeitet, pr Mt. 8, 
bauen als 1 2 sehr bou 25 —. 1 Damen hren Nl 5, 
alleinige Specialität |: Verkehr nur mit Wiederverkänfern. _° „.4weislid viele Zanfende 
Vollgatter. seit 1859 = BES Zedermann "Tu 19331 zur vollſten Zufriedenheit verjandt. 
E 8 ® 
8 + 
C. L. P. Fleck Söhne jein eigener Deſtillateur 
's konzentr. Likör⸗Eſſenzen. Die Selbſt⸗ Natten⸗Mäuſewürſte 
Berlin- Reinickendorf. & — . — ee una Magz dee und bochfeinen Glires D. M. 8. 25233 tödten 
General Vertretung für 16614 1 Likören hi 2 eee e — ei gr ee 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 5 5 von nur 1 — it = ae ſeinſtem Likör gerät Sil 1.00. 60. 30 Uf 10 
Ingenieur Bernhard Heyne. Bromberg. :8 ikör⸗Eſſenz zur Selbſtbereitung e LAND. O0, BO At. Bu 


Fritz Kyser. 128180 


5 2 Eigarren⸗ u. 


Stereoitoy - Wilder 


wirkl. Photograph., Genre 
amus,, 5 M., Stereoſkop⸗ 
NY Ayparat 3 Mk. Probebild 


nebſt illuſtr. Preisl. 60 Pf. 
Pavl Falk, Opt. Verſandh., 
Berlin 207, Waſſerthorſtr. 17. 


Seztattäı: Drehrollen. 
L. Zobel, Maschinenfabrik 


Bromberg. 
ä —— 80 
3. Direkter daher 
$ billigſter Bezug von i 


2 der Fabrik! 
1 Tabel u. Ligaen; 


Pfd. gut. Rippentab. 


85 

2 108ib feiner 1 

210 Bid.blattähnl. „ 120 
10 Pfd. gem. vorz. „ 1,50 3 
210 Pfd. amerit 8 
blattähnl. „ 1,80 a 
2 10 Pfd. vorz. amerik. 2 
8. 


8 „ 2,50 
210 Pfd. hellf. feinſte 
Blättermiſchung „ 3,50 
10 Pfd ne „ 450 
10 bid fi Kraustb. „ . 
bei größerem Quantum bil- 
liger ſowie ſehr feine Cigar⸗ 
ren, ½0 od. 100 Stück zu Mk. 
2,00, 2,30, 2,50, 2,60, 2,70, 3 
2,80 bis Mk. 10 p. Nachn. 
Von 500 Stück ab Franko⸗ 
$ zujendung, Pa Preigönschlug 
fd. ohne Preiszuſchlag. 
3 Die Tabake werd. auf 920 0 3 
gemiſcht geliefert. Tägli 
5 Aufträge u. Anerkennungen 
$ über Güte und Billigkeit der 
+ Raaren. [1822 3 
2 Ladenburg (Baden), 2 
abakfabrik, 


+ Gebr. Hafer & Ecken. $ 
99509092 0990092909T 


olyphon 


Selbstspielende 
Musikwerke, 

zum Preise von 
ZOMK. aufwärts 
llefern gegen, . ; 
Monatsraten 


3 
i 
i 
: 
i 
i 
i 
3 
i 


8 
3 IN 


einigt f. Den 1 5 eig. 
reinigt, ſehr füllkr 
fund 50 und 85 alb- 
daunen, das 
1.50 u.1.75, böhm. Nu 
Pfund Mk. 2.—, Gänse 
daunen mf. 2.50, Ta.⸗Sorte, 
hellweiß, mark 3.—, echt 
chinesische Mandarinen- 
Aaunen das Pfd. mi. 2,85, 
Gänsedaunen mf 3.50 und 
4.50, anerk. beſte Füllung 
für Öberbetten. Diele Aner« 
kennungsſchreib. Derfandt gegen 
Nachnahme bei freier Derpadung. 
Heinrich Weißenberg 
Böhm, Betifedern + Derfandthaus 
Berlin 0. \andsbergerftr. 39. 


Preisl. Proben gratis 


troff. JUNOGEN »r 


relcht habe, ohne Nach- 


gebauten, schwächlich 
2 2 Frauen und Jungfrauen 
S welche mit Ihrer Elgut 
\ ) unzufrieden sind,schöne 
verleiht 


> ausrelch. 2 Mk, Bei 
f 5 Buchsen fro, u. gratis 
J. lohrreloh. Buch „‚StiefkInder der Verus““ 
Ratgeber d. „Schönheitspfle; e, Ihrer Be 
förderung u. Erhaltung. Garanlie f. Erfolg u. 
Unschädlichkelt. Prosp. gratis. Postlagernd 
dewünscht, nur gegen Vofelnsdg. d. Betrages 
u. Porto, Glänz. Dank- u. Anerkennungssche‘ 
Nur duroh Schreiber, Berlin W. 57. No ; + 


3 


ThneraugensFIfF Verl 
‚gegen Hornhaut, etc. 


Fort mit den 


Hühneraugen! 


nicht mit käſtigen Pflaſtern, Ringen 
oder Meſſern, ſondern mit meiner 
Neuheit Hühneraugenſtift. 

Man erwärmt den Stift ganz wenig 
über der Lampe und beſtreicht damit 
recht dick die leidende Stelle morgens 
und abends. Binnen 10 Tagen ſind 
die Hünneraugen verſchwunden. 
Einzig und allein zu beziehen pro 
Stück e rk. 1.— gegen Nachnahme 
oder Voreinſendung (Porto 10 Pfg.) 
von Paul Koch, Cosm. Laboratorium, 
Gelsenkirchen 25. 


Apsichtskarten! III 


Künstlerisch ausgeführt. 
100 Stück 2 Mark, sortirt. 


illige Lektüre!!! 

Letzte Jahrgänge @@ 

von: Leipzig. IIIustr. Zeit. 
A 3 Hk. Land und Meer, Buc 
für Alle, Gartenlaube, Gute 
Stunde, Universum, Ilustrirte 
Welt, FliegendeBlätter, Lustige 
Blätter A 2 Mark, Daheim, 
Romanbibliothek, Berl. Illustr. 
Zeitung. Das neue Blatt, Frohe 
Stunden, Abendglocken, Haus- 
elt, per Jahr- 
1150 Mk. 
Besselsbr. 26. 


freund, Heitere 
ang komplett à 
rmania, Berlin, 


8 


Specialhaus für Seidenwaren Der Handel in Spiritus in Berlin bleibt er- 


halten und die Notiz wird täglich veröffentlicht 
werden. Auf dieſer Baſis kaufe ich für dieſe 


und für die nächſten Campaguen jedes Ouan⸗ 
tum 70 er Kartoſſelſpiritus außerdem biete 
ich für 500000 Liter 47 Mk. p. 100 


Liter r. A. frei Berlin. Lieferung bis 
Ende Mai d. Js. Zuſage bis Montag, 82135 15. 
2135 


August Miebeis 


L Maj. der Königin-Mutter der Niederlande 4 ; 
* 
BERLIN V. 8 — 


4 Leipzigerstrasse 4 


Braut-Seidenstoffe 
in weiss, schwarz und farbig von Mk. 0,90-18,00. 


Unübertroffene Auswahl. 


Proben nach auswärts postfrei, 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwar, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


2 Jahre Garantie! 


dieſes Monats. 
Max Sabersky, Berlin, 
Mauerſtraße 4546. 


a ur Bi 1 


sıvaB 
Barvzugrpvik 


Das Verſandt⸗Geſchäft von 


dust. Linder jr., 
Ohligs- Solingen, 
verſendet 8 Tage zur Probe das 
. eg bekannte Rafir⸗ 
eſſer Nr. 95, aus feinſtem 
ilberſtahl geſchmiedet, feinſt 
Breed und für jeden 
art paſſend, p. Stck. Mk. 2,00 
inkl. Etui. 11799 


Lokomotive 


40 Pferdekräfte, 900 mm 
Spurweite, zu verkaufen oder 
miethweiſe zu überlaſſen. 


J. Michaelis, Poſen. 


Einen noch gut er⸗ 
baltenen, gebraucht, 
1 kinſpännigen 


. 


5 Er 


München. Falt- eimal 


gegenüber dem Central ⸗ Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bei. 


CSG ͤ on 9 


Reparaturen 


an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, 
\ Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie 
an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen 


— boandperkszeug Fabrik u. Engros⸗Verſandt 


ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler, 
Stellmacher, Drechsler, Maler ꝛc. Ber 
deutendes Engros⸗Lager in Leimen, 
Lacken, Farben pp., Möbel⸗, Sarg⸗ 
und Bau⸗Beſchlag 


SELL: 


Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ N 
4 


Rp 
N 
7 [7 9 0 3 . 7 2 
) N buchſen und Siederöhren übernimmt und N 
Poff⸗Kariol⸗Wagen INAO eh N führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus * 
cht k. 2178 
ma taten. Aer N 15 N . Drewitz, Thorn N 
omplette ? 
ahnschmerz reg de N 2 \ Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. \ 
hohler Zähne beseitigt waaren- und 8 0 ELLE AL LE — ET N 
3 Oomentiariken, LRRRRRLLLLNLLLLLLLLN 
watte (20% Carvacrolwatte) ” n ＋ N 
k Fl. 50 Pf. nur echt in den n Fulſchen Lachs 


Ya Bid. 80 bis 90 Pf., 


friſchen Zander 


Drogerien Fritz Koser 
und Herm. Schaufler, 
&raudenz, Altestr. 7. 


9a Pfund 
beſte, reine Oderbruch⸗ 
Gäuſefedern 
nit ſämmtl. Daunen verſend. incl, 
erpackung gegen Nacın, für 
13 Mark 75 Pf 


d. Ernst, Zechin (Oderbruch). 
Nichtgefallende nehme zurück. 


| Deutsche 


BRıidye- 

Weckeruhs, 
prima prima 
Fabrikat, geſetzlich 
ge ſchil t, prima 
Ankerwerk, ver⸗ 
nickelt, geht und 
weckt pünktlich, 
2.40 M., dieſelbe 


A Pfd 50 bis 55 Pf. 
empfiehlt u. verſendet 


17% Ed. Müller, Danzig, Melzergaſſe 17. 


Neueste bei 


gute Waare führt. Empfehle gute Cy⸗ 
Under⸗Uyren auf 6 Steine gehend, 2 v. 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 
mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichs ſempel, 
ſtarkes Gehäuſe, prima Qualität 12 Mk. Jede 
bei mir gekaufte Hyr iſt mutter Felge (repaſſirt) 

und aufs genaueſte regulirt. Leiſte 3 Jahre 
ſchriftl. Garantie. Umtauſch geſtattet oder Geld zurud. 
Berjand geg. Nachn. e Viele S 2 
Reich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbil- 
dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco 


W. Davidowitz, Kurmasber- Rosenthalersir, 650. 


Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 


Herm. Liehan, Yardehure-Kulenurg 1 


gegründet 1860 


1 rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, de 
dh kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 


eulend erhöhte Leistung 


l. Milch- Entrahmungsmaschine 


fia Mach, 


Nr. III 


100, 150, 200, 275, 450 


Liter pro Stunde. 


Man verlange meinen 
neuesten Katalog, sowie aus- 
führliche Referenzenliste mit 


Eee 2 Prüfungsberichten gratis und 
66 0 . empfiehlt franko. 15752 
St Ribe f 
ern, . 7 1 0 
Teen g e bblllralnelzungen Dewanrter AT l aduard Ahlborn. 
ar. prime Seit 0 bi, — Molkerei Maschinen-Fabrik 
9.50 zw. Dieſelbe Uhr ohne Gold⸗ für 19477 as yrik, 


ränber 8,90 . Sämtl Uhren ſind 
gut repaſſiert (abgezogen) und auf 
das genauſte reguliert, daher veelle 
2 jährige ſchriftliche Garantie, 
Die von anderer Seite ange⸗ 
9 5 a 
mit den gef, geſchützten Deutſchen 
Reichswecker - Uhren zu = 
wechſeln. Minderwertige Weckeruhren 
mit Ankergang, Sekundenzeiger und 
Abſtellvorrichtung 2,15 u. leuch⸗ 
tende 2,40 M. umtauſch geſtattet. 
Nicht konven. ſofort Geld zuriick. 
Alluſtr. Preisliſte all. Art. Ahr. 
u. Ketten gratis und franko. Gegen 
Nachn. od. Voreinſendung d. Betrages, 
3 Uhren und 
Julius Busse, „Abs u, 
Ogerlin O 19, Grünſtraße 8. 
Wirklich billige u. anerkannt 
reelle Bezugsquelle für 


Wiederverkäufer Us 
Uhrmacher 
in Uhren, Ketten, Fournituren 


und Uhrmacherwerkzeugen 
aller Art. 


Filiale Danzig, Milchkannengasse 20. 
Bug” Tüchtige Vertreter gesucht. aM 


Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
Fabriken ete. 


Ueber 1500 Anlagen in Betrieb, Prospecte gratis, 


Geſtohlen SEE 
find d. Sach. nicht, nur inf. Uebern. groß. Läger b. i. im Stande, folg. 
Gegeunſtände 
Bücher 2c. 2c. für den enorm biſtigen Preis von 3 Mk. zu liefern. 
2 Bde. Romane, ca. 380 S. ſtark. 1 Band Weltgeſchichte 
Z v. Prof Fr. Körner, ca. 270 S. ſtark. 1 Band a. d. J. 1813 m. 
viel. Illuſtr. ca. 150 S. ſtark. 1 Band Dekameron, ausgew. 
Erzählung. 1 Band Naturheilverf. n. Bil m. Illuſtr. 1 Band 
Strafgeſetzuuch 1 Band Illuſtrirte — von Berlin 
mit 40 Abbildungen nach Original⸗Aufnahmen. 1 Band 
6. u. 7. Buch un. 1 Band Hans 
Schreier, dgroße Mime, hochintereſſant, 
mit 60 Abbildungen. 1 Baud Ich 
gratulire! über 100 Seiten ſtaxk, mit 
Golddruck. 1 Band Die Kunſt, jungen 
Damen zu gefallen. 1 Band Durch mo⸗ 
derne Leben, Novelle von H. C. Schwartz. 
1 Kalender 1900. 1 Band Aus den 
Jahren 1797 bis 1888, mit Abvil⸗ 
dungen, 160 Seiten ſtark. Außer 


80 Kutſchwagen 

neue, ſpeziell gebr. herrſch. Land., 
Phastons, Koupés, Kutſchir⸗„Jagd⸗ 
u. Ponnywagen, Dogcarts, beſt. 
Berl. Firm. u. Geſchirre. [5994 
Berlin, Luiſenſtr 21. Hoffſchulte. 


-? Echt ruſſiſche 5 

Juchtenſchäfte, 
in Läng. om 50, 55, 60,65,70,80,90 
p. Paar Mk. 7.50, 8.50, 9, 10,1113, 5 
waſſerdicht, offerirt 19734 


Leberecht Fischer, Markneu- 
ki:cheni.S.Nr.33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 
e ernlen und Saiten. 

racht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 


Dom. Landen bei Brieien 


A. Lesser, Soldan Oſtpr., Welpreußen bat 40 Schon 
Juchlenverſandgeſchäft. 


feinitengliged, mit der Sichel 
geſchnittenes 11940 


Dachroht 


zu verkaufen. 
Die Gutsverwaltung. 


arifritz 


Klingenthal dieſen hier aufgeführten Büchern 
achſ.) Nr. 202 gebe noch 25 hochintereſſ. u. lehrr. 
a 1 verſendetgegen Bücher, welche ich h. nicht alle aufführ. 
| j f a Nachn.alle Ort. k., da es an Raum mang., u. 20 hochf. 
gr Muſ.⸗Inſtru⸗ Gratulations⸗ und Anſichtspoſtkarten. 
mente, insbeſ. Schugwaffen J. Art ſehr pres nde Far och ein hade 8 = h 
3 ; 2 S waffen J. Art ſehr preisw. 0 nde erhä och ein hi e u Fe 
Bi Preisl. gratis. 18275 0 eder Hausfrau empfohlen. ; t — 
Akkord⸗Zithern, Geigen ꝛc. ſowle Wilh. Peting, Hoflieferant, Nöewährteste Qualitäten, staunend bülg um on + f 
bochelegante 17548 Berlin II, 19. ser auf Verlangen franko Dieſe 60 Gegenſtände verjendet für nur 3 Mk. (Packet⸗ 
9 Bi I if bhne Kosten vom Versandthaus ſendung), Porto 50 Pf. (Nachnahme 30 Pf. mehr) 1951 
Inzer . lt armon 15 keinster Brotaufsirich ; E.%enle ıUlm% die Berliner Verlagsbuchhandlung von 


besonders gern von unseren Lieblingen ge- 
gessen, nährt und kräftigt, stlint Hunger 
und Durst, stählt die Muskeln, stärkt die 
Rehwarhen und tt zuträglich den Kranken 


in nur Prima Qualität. 
10 Kl. 2 echtegtegiſt. 50 St. Mk. 5,50 
10 * 3 " n 70 7 
„„ 
21 1 2 * 1 100 „ „ 12.— 


Reinhold Klinger, Berlin NO., Weinſtraße 23. 


Münster platz 50. 


Porto extra. Preisliſten über 
Bauen, Muſikinſtrum. gratis u. 
anf. Reelle Bedienung. 


Hofmann 


OS 


Fange. treusfaitig, Etſenbau, 
uß baum od. ſchwarz, liefert 
au: Be: 2 zu 

alpreifen in bequemer 
ee nach auswärts franc g 


Ge. 
Berlin. Leinzigerstr. 50. 


Gallen, Sehnenklapp, Knieschw., händler per Haut A Pfd. 85, 
ee ten usw. werden | 95, 105 Pfg. Kerntafeln A Pfd. 
urchd.se 


Tauſende 


meiner: geen cee à 3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke tauſch geſtattet. Verſandt von 


“ 77 d Hornrichtapparate zu Colberg sicher beseitigt.] ca. 30 Pfd. an per Bahnnach⸗ 
’ befinden Ach vet er Zeit in ‚ 702 Foo Heinrich Berlin G. 10, 
[den Händen prakt. Viehzüchter Prima Muisſchrot m Schornſteinfegergaſſe 3 

ce e Fſſſer agerliſe 
. a Verſende dieſelben unter Ga⸗ 10 Herfenſchrol per Gentner 18 Mark ab bier 


antie des gewünſchten Erfolges 
Gen adreſſ) Martnenkirchen os. fr. geg. Nachn. 5 4 Mark. offertrt billigft [1648 | unter Nachnahme offerirt 

Direkter Rerſand. Borzüglichſte u. Jul. Florsch, Gremäödorf,| Carl Florian, Garniee, Gentral-Molterei Schöneck 
billiaſte Bedienung. Ratalone a Bez. Lieanib. Schroterei mit Dampfbetrieb, Weſtpreußen. 11902 


„ Erzeuger: 
Robert Dunkel, Danzig. 


bit 
Paul Schirmacher, Drog., 
9 H. Richter, P. Feh- 


18 Jahr. erpr. Mittel 95, 110, 125, 145 Pfg. Um⸗ 2 


neufrenzf., Eifenbau, größe 
Tonfüle, ſchwarz od. uußb, 
Utef. z. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
; rantie, monatl. Mk. 20 am 
ohne Preiserhöhung, Hauswärtz 
frk., Probe (Katal., Zeugn. Fri) 
ji bie Fabrik Gg. Hoffmann, 
— Berlin, Leipzi ersir.50 
. eu et 


is 


midt's 


Apotheker E. Hammerschn 


1 zr 
Rattenwürſte 
mit Witterung. 
D N. 95277, 9 
anerkannt beſtes Maſſenvertil⸗ 
gungsmittel der Welt. Für 
Hausthiere nicht giftig. Nur 
echt mit Namenszug bei: Fritz 
Kyser, Drog., Herm. Schauffler, 


lauer, Victoria⸗Drog., Gran 
denz, V. Kwiecinski, Culmſee, 
Alf. Rutkowski, Dirſchau, 
Adler-Apotheke, Pelplin, Fr. 
Gnodt, P. Schauffler, Marien⸗ 
werder, P. Stiebohr, Soldau 
L. Raczk 0 


Herr F. Laubenhach i. Sr 
heim bei Worms ſchreibt: Die 
Rattenwürſte D. R.⸗Patent ſind 
ein Radicalmittel, ich habe 22 
todte Ratten gefunden. 

1910] 8 Doppelfenſter, 2,20 
x 1,10 Mtr., 20 einf. Feuſter, 
ebenſogroß, 6 Flügelthüren, 
10 einfache Thüren, 1 Korris 
dor⸗Abſchlußwand mit Ober⸗ 
licht, alles ſehr gut erhalten, 
billig zu verkaufen. 


Herm. Lachmann, 


Bromberg, Bahnhofſtraße 95a. 


® 
Cigarren 
® 
kaufen Sie, wollen Sie gut und 
billig kaufen, direkt aus der 
Fabrik. Ich verſende direkt an 
Private: 11779 
100 Stck. Tierra mild für 2,75 
1 „ Superiores mild „ 3,00 
100 „ Montexria mittelſt., 3,50 
90 Brenn mild „ 4,00 
100 „ Servus mi „ 4,25 
100 „ Rajah mild „ 450 
100 „ Viola mild „ 5,00 
100 „ La Cubana mittel „ 5,25 


Wwe. C. Budde, 


Stift Quernheim bei Bünde 
in Weſtfalen. 


owski, Tuchel. [555 


Aub | 
hrahanıhrot 


ın Graudenz bei A. Flach, 
Riesenburg bei Fr. Press. 


von Rudolf:Gericke, 
HOFLIEF.SE MAJESTÄTDESKAISERS, 


TelegtAdr.: Zwiebackfabrik-Potsdam, 


Emil Schumann, Pirna a. /H. 
Weltbek. Züchterei 
tieftourenreicher 
Kanarienedelroller. 
Prm.m.höchst. Ausz. 
Vers. u. Gar. f. Werth 
u. leb. Ank. g. Nachn. 
M. 8, 10, 12, 15, 20 p. 
Stück. Zuchtweibchen M. 1,50. 


27751 Das verſiegelte 6. u. 7. 
Buch Moses. Das Geheim⸗ 
niß aller 7 e, geb. 
bisher M. 7,50, verſende ich 
jetzt für 3 Mk. Glück und 
Segen, dauernde Geſundheit, 
Heilung aller Krankheit. der 
Menſchen u. Thiere ꝛc. Ferner, 
ſo lange wie der Vorrath 
reicht, ausnahmsw. billiger, 
neu erſchienen: 8. u. 9. Buch 
Moses, Prs. wie oben. Adr.: 
Neuheit.-Vertrieb, München, 
Schwantbalerſtr. 51. Preis⸗ 
liſten über viele Neuheiten u. 
Bücher werd. jed. Sendg. gr. 
beigel. Verſ nur g. Nachn. od, 
v. Einſ.d. B. Wiedev. Vorz.⸗Pr. 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u, 

hygienische Waaren-Fabrik 
J. Kantorowiez, 

Berlin C., Rosenthalerstr. 10. 


Zu beziehen durch Jode Buchhandlung 
ist die in 36 Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


esläule Sauen. und 


TR o Schuhmacher! / , 
a N 2,100 90 Engros⸗ . 


„Curt Röber, Braunschweig, 


0 Hoffmann - 


Ns 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
ei) nach ausmärts franco, 

robe. Georg Moff mann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Schweizer⸗Uhren 


find die beiten und haben Welt⸗ 


Verlangt Katalog. 


2 
Silb.⸗Remtr., 10 Steine 10 ME, 


Silb.⸗Remtr., ſtärkere 12 
do. prima 14 Mk., hochfeine 15 
Silb.⸗Anker Remtr. 16 
Silber⸗Anker, prima 20 
do. ½ Ehronometer 22 
do. mit 3 Silberdeckel 25 
Mar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 

Aufträge porto⸗ u. zollfrei. 


* 


in Ya Pfund⸗Packeten. Ausge⸗ 


billigſter angelegentlichſt em⸗ 
A In Packeten zu 50 Pf. 
is 100 Pf. ſtets friſch in 
Graudenz bei Lindner & Co. 
Nachfolger, 
Rud. Burandt. 
„ Chr Bischoff. 
Otto Franz. 
S. W. Hirsch. 
J. Jurkowski. 
H. Heubach. 
Leſſen Franz Szpitter 
Lichtfelde „ R. Dobrick. 
Rojenberg „ Otto Braun Nil. 
Tütz „E. Neumann. 
Wartenburg b. P. Hirschberg. 


Brieſen 
Culmſee 
Gollub 
Gorzuo 
Konitz 


7 Ueber Nacht 
blendend weiße, zarte 

5 = Haut, keine Sommer⸗ 

p ſproſſen, keine Mit» 
Ss eſſer b. Gebrauch von 


Ss] _ Ereme, 1,30 Mk., 
Bioual-Seife 50 u. 80 Pfg. 
Echt nur von Frz. Kuhn, Kronen⸗ 
parf, Nürnberg. Hier bei Paul 
Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 


Muſikinſtrumente 
aller Art [8488 


dus erſtet Sand 


von 


Hermann Oscar Otto 
Markuenkirchen 350. 


t Uiewaſt 


Groß. prachtv. id. Haupltat. fr. 


Günſefedern 60 Pf. 


pr. Pfd. (gröber, zum Reißen). 
Schlachtfebern wie ſie v. d. den: 
fallen, mit allen Daunen m. 1.50, 
füllfertiger Gänſeruf m. 2.00, 
1 daunige Waare M. 2,50, 
3.00, befte ſchneeweiße M. 3.50, 
1 Daunen m. 3.50, weiße 
böhm. Daunen m. 5.00, ce: 
riffene Seine m. 1.50, 2.00, 
2.59. Prima geriſſene m. 3.00, 
3.50. Derfand 3 3 8 
1 erlin S., 
Gustav Lustig, , Werner 
Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe, Diele Anerkennungsſchreib. 


Maſchin.⸗ 
Fabrik u. 
Eiſen⸗ 
gießerei 
Pirna 
Gebr. Lein 
Pirna 
a. Elbe 
liefert als 
Spez'alit.; 
kompl. 
Sigeperks⸗ 


Sr Ginrichtung. 
Walzenvollgatter 
Holzbearbeitungsmaſchinen 
und Trausmiſſionstheile 


nach eigenem oder Sellers 
yſtem u. ſ. w. 


Vertreter: Walter Lentz 


in Konitz Weſtpr. 


22228—C——————— 
iani kreuzs. Eisenbau 
laninos, von 380 Mk. an. 

Franko 4 wöch. Probesend. 

Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 

M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 


888 


zeichnet durch kräftigen Ge⸗ 
ſchmack und höchſte Ergiebig⸗ 
keit, iſt er allen Hausfrauen 
als beſter und im Gebrauch 


Kuhn's Vional⸗ 


Schneidermeister, welche gern 


die in unserer Fabrik täglich entste 


Ber 


Muster davon sofort franko. 


Lehmann & Assmy 


S 


Baus Geſehůft 
J. Graul, Mauterneiſer, 


Graudenz, Culmerſtraße 22, 


Telephon 127 


empfiehlt ſich zur Ausführung von 


allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. 


RN 
N u N 


dl SE tel ret RU 


Deutsche Feld- und Industriebahnwerke 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade 
Eigene Fabrik von 


Feldbahn- @ N 


material 
aller Art, 
feste u. trans- 
pertable 
»leis>, 
Stahlmulden- 
. R Kipplowries 
2. ichen, 
: 2 Drehscheiben 
für landwirthschaftliche und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 
Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


EEE Er Nam. u. 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 


Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
weise. Van Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den 
bekanntenBlechbüchsen. Beilose ausgewogenem Cacao bret nichts für die gute Qualität. 


[1600 


Nenbanlen inaelen his Tasten St 


Umbauten und Reparaturen jeder Art, Uebernahme ſämmt⸗ 
licher Bauarbeiten (ſchlüſſelfertige Bauten), Anfertigung von 
Entwürfen, Bauzeichnungen, Koſtenanſchlägen, 
ſtatiſchen Berechnungen. 


Feinſte Empfetzlungen. ug 


IN 


Vierapparate 


fertigt [2420 


Joh. Janke, Bromberg, 
rößte en 
von Poſen und Weſtpreußen. 


20000 rothe Betten 


wurd. ver), ein Beweis, wie bes 
liebt m. Betten find. Ober, 
Unterbett u. Kiſſen 12½, prachtv. 
Hotelbetten nur 17%, Herr⸗ 


ſchaftsbetten, 22½ M. Preisl. 
gratis. Nichtpaſſ. zahle Betrag 


retour. A. Kirschberg. 
Leipzig, Blücherstr. 12, 


OC. Günther. 
Schuhw.⸗Jabt. Laschen f. 
verſ. an Jederm. g. Nachn.: Schaft) 
ſtief. 4,50, Kro 1 5 e 7.50 

errenſt. 4,00, Herrenſt., Sp egelr., 

opbeli., 5,50, a. alle and. Schuhw. 
reisliſte umſonſt. 


nommen wird 


Die billigſten und beſten 


it. Blumwe & Salın, Act.-Ges., Bromberg-Prinzenthal ö 


L. N⸗Patente. 


Tuchfabrik 


nn 


Spremberg L. 
Einzige Tuchfabrik Deutschlands, 
an Privatleute versendet. 


bereit sind, Anzüge anzufertigen, ohne dass der 8 
‚ weisen an jedem g 


die ihre Fabrikate direkt 


toff von denselben ent 


rösseren Platze nach. 


Gentralf.-doppelflinten 
v. 27 bis 300 ME. 
3 Büchjen, Revolver, 


Teſchings, zu den denkbar bill : item 2 
Preisliſten umſonſt. une TIEREN Fe 


Büchſenmacher &. Petings Wwe., Thorn, 
Gerechteſtraße 6. 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


garantirt reine gemahlene Thomasschlacke EM 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeer, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 
Lanig. A. P. Muscate Dirschau. 
2 


Die besten und gesündesten Weine sind unstreitig 


Hefeinmoino 


vorth-ilhatteste Bezugsquelle, unter Garantie für 
Reinheit, bei 


Franz Hirsch,, anne, 


in Nierstein a. Rh. 
Weiesen von 50 Pfg. an und Rothen von 70 Pfg. an das Liter, 
in F ässern v. 20600 Liter oder in Kisten v. 12, 30 u 60 Flaschen. 
Ausführliche Preisliste, nebst Behandlung der Weine, grat. u. fr. 


= ESEL FRE TT 
Sägegatter 
in zahlreicher Constructionen # 
und E 


Holzbearbeitungs- 


Maschinen ; 
für Bau- u. Möbeltischlereien, 
Hobelwerke, Stellmachereien, = 
Kehlleistenfabriken ete, bauen 

als einzige Specialität 
Maschinenfabrik 


Offerten etc. kostenfrei. 


3 
Walze;.,aiter. 


8 e 


Die Schönste 


und beliebteſte Uhr der Welt iſt unſtreitig 
unſere, durch unzählige Anerkennungen ausgezeichnete, echte 


Gold- Plated-Cavalieruhr 


Remont. Sav. (Sprungdeckel) mit 3 dec, echten 
A Cold-Plated-Kapfeln, f. f. Präcis.⸗Werk auf die 
Setunde regulirt u. 3 jähr. Garan iefe Uhr, 
welche vermöge ihrer prachtvollen \ 
rung u. wunderbar., kunſtvoll. Guillochirung (auch 
glatt vorräthig) v. einer echt goldenen Uhr nicht zu 
unterſcheiden ift, i. maſſiv Gold mindeſtens M.200.— 
koſten würde, iſt, wie allgem. anerkannt, ein wahres 
Meiſterſtück vollendeter Uhrenſabritation N 5 
und koſtet porto- un 
pro Stück nur Mk. 15.— zollfrei. 
Nicht z. verwechſ. mit d. billigen vergold. Uhren.) 
Damenuhren Mk. 20.—. Hierzu paffende elegant. 
Herren- oder Damenketten Mk. 3.—6.— pro Stck. 
Dieſe Uhren erfreuen ſich nicht nur bei Beamten, 


2 
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Ausländiſche 
Patentt. 


Um den Verkehr mit unſerer weit verbreiteten Kundſchaft 
im Oſten Deutſchlands zu erleichtern, haben wir in 


Danzig, Stadtgraben 12 


ein Zweiggeſchäft unter Leitung unſeres Ingenieurs Herrn 


A Päüsler, welcher ſeit Jahren für uns die Geſchäfte in dorti er; 


Gegend erledigt hat, eingerichtet, und hoffen damit den Ve⸗ 
dürfniſſen und Wünſchen unſerer Geſchäftsfreunde entgegen 
zu kommen. 


Feuerungs⸗, Heizungs⸗ und Maihinen - Bauanftalt | 


J. A. Topf & Söhne, Erfurt 


Zweiggeſchäfte: Berlin, Köln, München, Danzig. 


Arbeits⸗Gebiet: 

Feuerungsbau l(rauchſchwache, ſvarſame Regulir⸗Feuerungen, 
Einmauerung von Dampfkeſſeln 2c.). 
Malzdarren⸗ und Mälzerei⸗Einrichtungen. 

41311 Trockenanlagen ze. 


hen, geben, um damit zu räumen, spottbillig ab. 


eee u fü 


= m 


cz en HR rom 


— 
— 


S 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sountag! 


Der Geſellig 


e Nb. II. 
© 


14. Januar 1900. 


Das deutſche Haus auf der Pariſer Welt⸗Ausſtellung 1900. 


ſoll nicht durch beſondere Pracht glänzen, 
ſondern den ſoliden deutſchen Bürger⸗ 
wohlſt and, die naturgemäße Folge fleißigen 
Schaffens, zum Ausdruck bringen. Der 
vom deutſchen Kaiſer unter den vielen 
vorgelegten Plänen ausgewählte Plan des 
Hauſes iſt von dem Regierungsbaumeiſter 
Johann Radke in Berlin entworfen, welcher 
ſich hierbei die prächtigen Nürnberger 
Bauten deutſcher Renaiſſance zum Vorbild 
genommen hat. Gothiſche und romaniſche 
Anklänge finden ſich in der Gruppen⸗Anord⸗ 
nung der Oſt- und Weſtfront. Einen äußerſt 
flotten Eindruck machen die mit bunten 
Ziegeln gedeckten Dächer, die mit vergol⸗ 
detem Kupfer belegten Kuppeln, die Holz⸗ 
architektur und die Wandmalerei. Das 
Gebäude, welches durch ſeinen 62 m hohen 
Thurm ſchon von Weitem keuntlich iſt, hat 
eine Länge von 28, eine Breite von 26 
und eine Höhe bis zum Dachfirſt von 25 m 
bei einer Grundfläche von 7000 Quadratmeter. 

Der Bau, am 2. Mai 1899 begonnen, 
iſt von der Baufirma Philipp Holzmann 
und Co. in Frankfurt (Main) unter der 
beſonderen Oberleitung der Architekten 
Ritter und Martin ausgeführt worden. 
Die künſtleriſche äußere Ausſchmückung wird 
durch Wandgemälde erfolgen, die innere 
Dekoration für die Repräſentationsräume 
in Rococo, für die übrigen Räume im Stil 
der modernen Berliner Schule ausgeführt 
werden. Die Repräſentationsräume liegen 
im erſten Stock. Das Gebäude ſoll in 
erſter Linie der Vertretung der Reichs- 
regierung dienen, jedoch daneben auch zur 
Ausſtellung deutſcher Kulturerzeug⸗ 


0 uf der, 


Hellausſlellung 
Paris 9900 


niſſe und von Gegenſtänden zur Veran⸗ 1 e 


ſchaulichung der Fortſchritte der ſozialen 17 A 
Fürſorge verwendet werden. Im Keller⸗ 

geſchoß wird eine Ausſtellung deutſcher 
Weine eingerichtet werden. Das Mobiliar 
der im erſten Stock gelegenen Räume wird 
aus Möbeln, Kunſtgegenſtänden und Ta⸗ 
piſſerien beſtehen, welche zur Zeit die 
Potsdamer Schlöſſer zieren und nach 
franzöſiſchen Modellen von franzöſiſchen 
Arbeitern hergeſtellt ſind. Dieſe Idee wird 
in Frankreich als beſonders eigenartig begrüßt. 


Von der ruſſiſch⸗holländiſchen Sanitätskolonne. 
(Aus einem Briefe in der „St. Petersburger Ztg.“) 
Rom, 1. Januar 1900. 

Eben find wir, d. h. die Mitglieder des ruſſiſch⸗holländiſchen 
Rothen Kreuzes, aus der Peters⸗Kirche heimgekehrt. Der Geſang 
dort war prachtvoll, er füllte die mächtigen, wundervollen Räume. 

Den 26. Dezember ſtiegen wir in Petersburg, freundſchaftlich 
geleitet, in den Wagen. Bei der Abfahrt drohte eine wehmüthige 
Stimmung ſich unſerer zu bemächtigen, ſie ſchlug jedoch in be⸗ 
hagliche Fröhlichkeit um, als wir uns an den Speiſekorb machten, 
den ein Gönner der Expedition geſpendet hatte. Die Fahrt bis 
Berlin erſchien uns nicht lang. In Berlin kamen wir am 
27. Dezember Abends an. Am andern Morgen gingen wir ſo⸗ 
fort in das Tropen⸗Magazin in der Dorotheen⸗Straße. 
Eine große Erleichterung war es, daß bei unſerer Equipirung 
die Ausrüſtungsliſte der deutſchen Expedition des Rothen Kreuzes 
vorgelegt werden konnte. Da neuerdings Reiſen in die Tropen 
nicht ſo ſelten ſind, ſo halte ich es nicht für überflüſſig, genauer 
auf unſere Ausrüſtung einzugehen. Vorausſchicken muß ich, daß 
dieſer Laden nur Her renſachen führt. Die Koffer müſſen aus 
zinkblech fein, weil Holz⸗ oder Lederkoffer von den großen 
Ameiſen (Termiten), die in Südafrika heimiſch ſind, zerfreſſen 
werden. Eine Aus rüſt ung für Südafrika muß alſo un⸗ 
gefähr aus Folgendem beſtehen: 


3 Khaklanzüge, zu 11 Mk. 8 33 Mk. 
2 Garnituren Knöpfe dazu, je 2 Mk. 4 „ 
1 Cord Auzu g „ 58 
1 Cord⸗Feld mütze. Bern 
Ir STVenhnb ee ne 18 
6 Lahmannhemden, je 5,75 Mk.. 34,50 
6 Lahmannlioſen, je 4,75 Mk. „ 28,50 
2 wollene Leibbinden, je 2,50 Mk. 3 „ 
3 Schlafanzüge, je 5 Mꝑ k.. 15 9 
L ae 4 „ 
r een r 8,75 
2 Kameelhaardecken, je 15 ME. 990 
1 Sabeffaſche 7,50 
2 Blechkoffer, je 30 Wm. 60 „ 
4 Schlöſſer, je 1, SOME. t.. 6 


1 Taſchen meer 
1 Mantel 7 32 


Dieſe Preiſe ſind allerdings Ausnahmepreiſe für das „Rothe 
Kreuz”. Schuhwerk iſt beſſer in Rußland und kommt auf 
etwa 45 Rubel zu ſtehen. Die Khakianzüge find aus einem bes 
ſonders ſtarken Baumwollenſtoff gefertigt, um unter Anderem 
auch den Negerhänden widerſtehen zu können. Die Neger, die 
dort die Waſchfrauen ſind, ſollen mit einem runden Stein auf 
die naſſe Wäſche losſchlagen. Der Kordanzug beſteht aus einem 
dickeren Stoffe, der allein vor den ſtacheligen langen Gräſern 
ſchützen ſoll. Schlafanzüge braucht man, da Bettwäſche nicht 
ins Feld mitgenommen werden kann. Dazu kämen noch Geſell⸗ 
ſchaſtsanzüge für die lange Reiſe, Toilettengegenſtände ꝛc. je nach 
Liebhaberei und Gewohnheit. Vor wollener Wäſche warnte der 
Chef der Handlung, da Wolle, beſonders auf dem Rothen Meere, 
den ſogenannten „rothen Hund“, einen ſehr juckenden Ausſchlag, 
hervorrufen ſoll. 

Am Vormittage beſtellten wir über 20 Kleidungen, am 
Abend bei der Anprobe ſaß Alles tadellos und wurde uns fertig 
verpackt ins Hotel zugeſtellt. Wie lange hätte das in Peters» 
burg gedauert und wie viel Geld hätten wir ausgeben müſſen ? 

Recht ermüdet von den vielen Beſorgungen, reiſten wir am 
28. Dezember Abends aus Berlin ab. Bei der Fahrt Verlin⸗ 
Rom war es praktiſch, den Abendzug zu wählen. In München 
iſt man am Vormittage und hat eine Stunde Zeit, wenn der 

ug ſich nicht verſpätet, einen Frühſchoppen zu trinken. Die 
oralpen und Tirol erklimmt der Zug ſehr langſam. 

Wir ſahen die unbeſchreiblich herrlichen Berge beim ſchönſten 
Sonnenſchein im Winterkleide. Der neue Morgen erwachte für 
uns in Florenz, in den Apenninen. Jetzt find wir in Rom. In 


Rom iſt voller Frühling, der Raſen grünt, es blühen die 
Veilchen; morgen ſchon müſſen wir nach Neapel, um uns einzu⸗ 
ſchiffen. R. 


Verſchiedenes. 

— Mit Kriegsreliquien entfaltet ſich jetzt ſchon in Eng⸗ 
land ein ſchwunghafter Handel. Faſt allen jetzt aus 
Südafrika zurückkehrenden Verwundeten werden hohe Preiſe 
z. B. für von Kugeln durchbohrte Kleidungs⸗ oder Waffenſtücke 
geboten. Ein Raritäten⸗Händler hat Aufträge von Gaſtwirthen 
im Norden Englands, die neben ihrer Schenke noch Konzert- 
zimmer oder ein Muſeum halten; ebenſo kommen von anderen 
Ladeninhabern viele Anfragen. Für die Trompete und den 
Revolver eines Soldaten, von deſſen Heldenthat in den Zeitungen 
berichtet worden iſt, wurde telegraphiſch eine ſehr hohe Summe 
geboten. Merkwürdig iſt, daß auch Aufträge von Brüſſel, Paris 
und von einem Singſpielhallenbeſitzer aus Antwerpen eingegangen 
ſind. Der Ordonnanz eines Offiziers, der zu Beginn des Krieges 
gefallen iſt, ſind 4000 Mark für die Uniform geboten worden, 
die von dleſem am Tage der Verwundung getragen wurde. Die 


Aufträge bei jenem Händler belaufen ſich im Ganzen auf etwa 
60 000 Mark. 


— Der neueſte Haarputz der New⸗Norker Damen iſt 
das getreue Abbild einer ſich bäu menden fingerdiden 
Schlange, die, ſcheinbar zum Sprunge bereit, den Kopf auf⸗ 
recht hält und die geſpaltene Zunge aus dem geöffneten Rachen 
hervorzüngeln läßt. Sie iſt beſonders für graues, goldenes 
oder tizianrothes Haar beſtimmt und eine Vervollſtändigung der 
in der kommenden Saiſon ſo ſehr modernen ſchwarzen Toiletten. 
Für ſchwarzes Haar giebt es Stahlſchlangen; dazu gehören 
hübſche weiße oder zarte graue Cröpetviletten, Das Haar wird 
getheilt getragen, mit nur angedeuteten Puffen auf der Stirn. 
Die Schlange ringelt ſich um den Knoten am Hinterkopf und er⸗ 
hebt ſich dann über der Mitte des Kopfes. 


Büchertiſch. 

— [Volksthümliches in Oſtpreuſten.] Von Eliſabeth 
Lemke's Werk „Volksthümliches in Oſtpreußen“ iſt jetzt 
der dritte Theil im Verlage von W. E. Harich⸗Allenſtein er» 
ſchienen. Als Nachtrag zum zweiten Theil bringt die jetzt in Berlin 
lebende Verfaſſerin eine Anzahl Sagen, Spukgeſchichten ac, 
von denen einige recht amüſant zu leſen find, andere, wie z. B. 
Nr. 100 „Die Seele“, nur als Kurioſitäten gelten können und 
bei kritiſcher Sichtung des Stoffes mindeſteus entbehrlich ſind. 
Das hindert freilich nicht, das Verdienſt der Verfaſſerin anzu⸗ 
erkennen, liebevoll volksthümliche Ueberlieferungen geſammelt 
und geſchickt wiedererzählt zu haben. Von den Märchen, die 
nachträglich erzählt werden, ſeien erwähnt „Der dwatſche Hans“, 
„Einer, der Glück hatte“. Als oſtpreußiſche Dialektprobe wird 
dargeboten ein Geſpräch; „Wenn beer ſull de Welt verge’e 2% 
und das Märchen „De beeds Brider“, Von ſorgfältiger Be⸗ 
obachtung der oſtpreußiſchen Heimath zeigt das Kapitel „Woh⸗ 
nung“; da wird die „Kathe“ geſchildert, die „Lucht“, die „Kar 
toffelkaul“ und der „Paartopf“ ꝛc. Das Lemkeiſche Büchlein iſt 
für die Volkskunde jedenfalls von erheblichem Werthe. 

Zur Beſprechung gingen uns zu: 

Die Buren, der deutſche Bruderſtamm in Südafrika 
Von Oberlehrer H. Elß. Mit Juuſtrationen. Verlag von Ernſt 
Siedhoff, Bielefeld. Preis 50 Pfg. 

„1866, 180/71, Erinnerungen eines alten Gardejägers. 


Von Fritz Mücke. Verlag von J. Neumann, Neudamm. Preis 
1,50 Mk. a 
on 


Der joziale Staat im Staate. 
von Wilhelm Friedrich, Leipzig. 


Johannes E. Barolin. 
Preis 50 Pfg. 
und von 1000 Stück 


90 Side 20 
Stück ! f., von 100 Stück 20 Pfg. 
15 Pfa vu 


Sonnenaufgang. Ein Geſpräch über die Friedenskonferenz im 
Münch Von Hans Otto Kats. Verlag von Auguſt Schupp, 
nchen. 


„Bitter noth iſt uns eine ſtarke deutſche Flotte“, Ge 

danken eines Vaterlandsfreundes. Verlag von E. S. Mittler 
& Sohn, Berlin. Preis 20 Pfg. Be 

Die Beſiegung der Sozialdemokratie durch Bethätigung 
des ſozialen Empfindens. Von Cäſar Aſtfalck. Selbü- 
verlag des Verfaſſers, Charlottenburg. Preis 1 Mk. 

Demokratie und Sozialismus. Von Oskar Muſer. Flug⸗ 
ſchriften der deufſchen Volkspartei. Herausgegeben vom engeren 
Ausſchuß. Verlag von J. D. Sauerländer, Frankfurt a. M. 
Preis 60 Pfg. 2 

Jugendliche Uebelthäter. Von William Douglas Morrifon. 
Frei bearbeitet von Leopold Katſcher. Verlag von Freund und 

Wittig, Leipzig. Preis 3,30 Mk. 0 > 

Die Pflichten des Waiſenrathes nach dem Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch. Von F. Baum. Verlag von J. J. Heine, Berlin. Preis 
60 Pfg., von 10 Exemplaren ab à 55 Pfg., von 25 Exempl. ab 
& 48 Pfg. und von 100 Exempl. ab à 3712 Bra. Se 

Der Vormund undGegenvormund, Pflegerund Familien⸗ 
rath nach dem Bürgerl. Geſetzbuch. Von F. Braun. Verlag 
von J. J. Heine, Berlin. Preis 50 Pfg., von 25 Exemplaren 
a. ad von 50 Exempl. à 38 Pfg., von 100 Exempl. ab 

5 Pfg. 0 

Das Verfahren des Nachlaßgerichts bei Erbauseinander- 
ſetzungen nach deutſchem Recht. Von J. Marcus. Verlag von 
Louis Marcus, Berlin SW. 61. Preis 80 Pig. 

Der Miethsvertrag nach dem neuen Bürgerl. Geſetzbuch ne bſt 
Miethszins⸗Quittungs buch. Verlag: Paulus⸗Druckerei, 
Trier. Preis 25 Pfg. 

Welche Rechte und Pilichten haben Miether und Ver⸗ 
miether nach dem Bürgerl. Geſetzbhuch. Von Otto Braun. 
Verlag von Hugo Steinig, Berlin SW. Preis 1 Mk. 

Die Vertheidigung des Patents Nr. 80 974 durch Profeſſor 
A. Riedler und Genoſſen betr. die Pflichten von Parkei⸗ 
gutachtern. Von J. Lüders. Verlag von C. Mayer, Aachen. 

Taſchenbuch für polizeiliche Reviſionen in Fabriken und 
gewerblichen Anlagen. Von A. Schrader. Verlag von Oeſter⸗ 
witz & Voigtländer, Deſſau. B 

orenz, Wehrtraft und Jugenderziehung. Herausgegeben 
vom Central⸗Ausſchuß zur Förderung der Volks⸗ und Jugend⸗ 
ſpiele in Deutſchland. Verlag von R. Voigtländer, Leipzig. 
Preis 1 Mk. 5 < 5 

Die Verſchuldung des deutſchen Proteſtantismus an der 
Oberherrſchaft des Papſtthums über das Deutſche Reich. 
Von Friedrich Nippold. Preis 20 Pfg. — Entweder — oder! 
Von Pfarrer Eiſele. Preis 10 Pfg. — Sind Humanismus 
und Proteſtantismus Gegenſätze? Von Dr. Arnold 
E. Berger. Preis 10 Pfa., bei Bezug von 50 Exempl. à Stück 
5 Pfg. — Koufeſſionelle Gleichgültigkeit. Von Dekan 
Zeitler⸗Burgſinn. Preis 10 Pfg. — Eröffnungsanſprachſe 
bei der 12. Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes in 
Nürnberg vom 11. Oktober 1899. Von Graf Wintzingerode⸗ 
Bodenſtein. Preis 10 Pfg. — Verlag der Buchhandlung des 
Evangeliſchen Bundes von C. Braun in Leipzig. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich 


Hirſch ſche Schneider⸗Akademie, 


1754] Berlin C., Nothes Schloß 2. 

Bram. Dresden ee 
Nenner Erf. + Bräamiirt mit der goldenen Me⸗ 
Neuer Erfolg: daille in Frankreich 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 250,0 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. an 
beginnen am J. und 15. jeden Monats. Herren⸗, Damen⸗ und 
Wäſcheſchueiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekt⸗ 
gratis. Die Direktion. 


Schutz gegen Aſthma. 

Ein hervorragender Arzt erbietet ſich, allen an Aſthma 
Leideuden ain Schutzmittel gegen dieſe Krankheit ange⸗ 
deihen zu laſſeu. 2 er . 

Die Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt, nachdem ſie Aerzte 
und zahlloſe Mittel ohne Erfolg verſucht hat, zu dem Schluſſe ge⸗ 
kommen, daß es gegen dieſe höchſt läſtige Krankheit überhaupt 
keinen Schutz giebt. Dieſe Annahme iſt falſch. Es hat vielmehr 
eine anerkannte Autorität, Herr Dr. Rudolph Schiffmann, der 
mehr Fälle dieſer Krankheit behandelt hat, als irgend ein anderer 
lebender Arzt, durch Herſtellung und Anwendung eines Schutz⸗ 
mitte s bereits ſeit vielen Jahren glänzende Erfolge erzielt. Dieſes 
Mittel, „Dr. R. Schiffmaun's Aſthma⸗Pulver“, beſteht aus 34,90 0% 
Salpeter, 51,10% ſüdamerikaniſcher Stechapfel, 14% riechender 
Kugelkolben. Das Pulver iſt ein Präventwmittel, welches die bes 
haupteten vorzüglichen Eigenſchaften aufweiſt. Hierfür ſoll ſofort 
ein praktiſcher Beweis geliefert werden. Es wird nämlich hiermit 
bekannt gegeben, daß Dr. Schiffmann Willens iſt, jeder an Aſthma 
leidenden Perſon ein unentgeltliches Probe-Packet ſeines Mittels 
zugänglich zu machen. Zu dieſem Zwecke werden hiermit alle 
Leidenden dringend erſucht, ihre Namen und Adreſſen ver Poſt⸗ 
karte aufzugeben. Es wird ihnen alsdann ſofort ein abſolut koſten⸗ 
freies Probe-Packet zugeſandt werden. Herr Dr. Schiffmann geht 
nämlich von der Anſicht aus, daß eine perſönliche Probe mehr iiber» 
zeugt und den Werth des Mittels beſſer beweiſt, als die Veröffent⸗ 
lichung vieler Tauſender Zeugniſſe ſolcher Perſonen, welche durch 
den Gebrauch dieſes Aſthma-Schutzmittels vor den läſtigen Ans» 
fällen jener Krankheit bewahrt worden ſind. „Dr. Schiffmann's 
Aſthma⸗Pulver“ iſt bereits ſeit Jahren in den meiſten Apotheken 
Deutſchlands verkauft worden, wenn auch viele Perſonen bisher 
nie davon gehört haben mögen. Um jest alle dieſe Perſonen hier⸗ 
von zu benachrichtigen und in der Abſicht, dieſes Mittel allgemein 
u machen, wird vorſtehende Bekanntmachung erlaſſen. Es iſt dies 
ſicherlich ein liberales und ehrliches Anerbieten, und Alle, welche 
mit dem oben erwähnten Leiden behaftet ſind, ſollten unverzüglich 
sub Chiffre: „Dr. Schiffmann“ an die Annoncen ⸗ Expedition 
G. L. Daube & Co., Berlin W., Leipzigerſtraße 26, zur Weiter⸗ 
beförderung ſchreiben und die ihnen gebotene Gelegenheit, ein 
Probe⸗Packet durch eines ſeiner Apotheken - Depöts koſtenfrei zu⸗ 
geſandt zu erhalten, nicht unbenutzt vorübergehen laſſen. Schreibt 
alſo ſofort, da nur innerhalb der nächſten fünf Tage unentgeltliche 
Proben verſendet werden können. Ausdrücklich wird gebeten, nichts 
weiter als Namen und die Wohnung auf eine Poſtkarte zu Ihreiben, 


und dieſe einzuſenden. Nichts weiter iſt nöthig. 12247 


Wie immer, ſo ſollten Sie 
auch in dieſem Jahre Damen⸗ 
und Herrentuche nur v. Guſtav 
Abicht, Tuchverſandhaus in 
Bromberg, kaufen. Abicht ver⸗ 
kauft nur haltbare, praktiſche 
Stoffe zu billigſten Preiſen. 


Muſter an Jedermann franco. 


Fleisch- Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte 
undistin allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


werden mit 20 


Breis gewöhnlichen Zeile 16 ® 5 
g. pro Zeile berechnet. 


Anzeigen von Bermittelungs - Agenten 


Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Waren nur dann aufge⸗ 


nommen werden, wenn fie dis Fre 


tag Abend vorliegen. 


Mannliche Personen 
Stellen-Gesuche 


Handelsstand: 4 


Ein jung. Mann, Material., 
ucht per 1. März eventl. ſpäter 
n einem Kolonialw.⸗, Deſtillat.⸗ 
od. Cigarren⸗Geſchäft dauernde 
Stellung. Meld. u. O P. 1879 
boitlag. Zirke a. W. erbeten. 


Gewerbe u.ilndustrie 


1252] Bautechniker, 26 J. 
alt, d. Kgl. Ggſch, z. Poſ. abſolv., 
egenw. noch in Stellg,, ſucht f. 
ür. und Bau v. 1. Febr. evtl. 
auch früher Stellg. Gefl. Meld. 
erbittet 
Theodor Haaſe, Bautechniker, 
Bromberg, Prinzenſtr. 2, I. 
Ein tücht. Werkführer, 31 J. 
alt, von Jugend auf in Säge⸗ 
werken thätig, führt kleine Rep. 
aus, zuletzt ein Werk von vier 
Gattern, elektriſche Beleuchtung 
und Stapel platz geleitet, ſucht 
dauernde Stellung als Werk⸗ 
führer oder erſter Schneide⸗ 
müller. Gute Zeugniſſe ſtehen 
ur Seite. Meldungen werden 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2276 durch den Geſelligen erbet. 


‚Landwirtschaft! 


Ein verh., ev. einf, nücht., mit 
langjährigen Zeugniſſen verſeh. 
Wirthſchafter, der auch ſelbſt. 
wirthſch. kann, ſucht z. 1. April 
Stellung. Dähn te, Erlau bei 


Nakel a. d. Netze. 


Landwirth 
beſt empfohlen, Anf. 30er, mit 
15jähr. Praxis, auch theoretiſch 
BEE ſucht möglichſt ſelbſtän⸗ 
ige Beamtenſtellung als Ver⸗ 
heiratheter. Stelle 3000 Mark 
Kaution. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2363 durch den Geſelligen erbet. 


Meckl. Landwirth 


in den 30ern, mit vorz. Zeugn., 
ſucht baldmöglichſt ſelbſtändige 
Stellung. Bevorz. Hinterpomm., 
Weſt⸗ u. Oupreußen. Meldungen 
werd. briefl. m. der Aufſchr. Nr. 
2376 durch den Geſelligen erbet. 
2365] Suche für meinen früher. 
Beamten 


Hofverwalterſtelle 


en 1, März evtl. früher. Der- 
elbe iſt 25 Jahre alt, beſitzt 
umfaſſende landw. Kenntniſſe u. 
iſt in ſchriftlichen Arbeiten nicht 
unerfahren. Gehalt 400 b. 500 Mk. 
Thiem, Rentmeiſter, 
Tretzdorf. 


Junger Landwirth 
18% Jahre alt, Gutsbeſitzers 
Sohn, evangeliſch, 3 Jahre bei 
feinem Vater in der Wirthſchaft 
thätig geweſen, der poluiſchen 
Sprache mächtig, ſucht Stellung 
vom 1. oder 15. Februar als 
zweiter Wirthſcha tsbeamter 
auf einem größeren Gute. 

F. Hahlweg, Woyein 
bei Bartſchin (Pr. Poſen). 


Juſpektor 


älterer, erfahr. Landw., ſ. v. of. 
oder ſpäter Stellung. Bin in 
allen Zweigen d. Laudw. erfahr., 
viel mit ſehr leichtem Boden, 
Gründüngung u. Kartoffelbau zu 
thun gehabt. Meld. unt. M. M. 
poſtlagernd Cul mſee erbeten. 


Mehr. Ober schweizer 


nur beit. empfohl., m. g. Zeugn. 
u. kautionsfäh., ſuche f. jor. reſp. 
1. Aprıl d. Is., dauernde Stellg., 
zugleich ſuche u. empf. zu jed. Zeit 


Unterſchweizer 
ſowie ſolche auf Freiſtelle. [2025 
Zweig⸗Bureau Königsberg 
1. Pr., Hintere Vorſtadt Nr. 14. 
Verwalter G. Rufener. 


2741 Suche vom I. Aprif eine 
Stelle als 


Nüben⸗ und Ernteunternehmer. 


Gute Zeugniſſe und 30 bs 40 
Mann können geſtellt werden. 
Behrent, Koslowo 
bei Schoenau, Kr. Graudenz. 


Herrſchaftsgärtner. 
2266] Suche Stellg. auf Schloß 
od. größerer Herrſchaft 3.1.4. 1900 
dauernde, ſelbſtändige Stellung, 
wo ſpät. Verh. geitatt, iſt. Bin 25 
Jahre alt, evangel., gedient, in 
allen Zweig. der Gärtnerei, ſowie 
in Forſt u. Jagd bewandert, be⸗ 
reits größere Gärtnerei mit Lehr⸗ 
lingen, Kalt⸗ u. Warmhaustreib. 
mit Erfolg geleitet u. im Beſitz 
E. Zeugniſſe. Gefl. Off. an 
Pfeiffer, Gärtner in Peters⸗ 
hagen b. Caſekow, Pomm. 
Wirthſcaft., Jäger, Gärtu., 
Schmiede, Stellm., Oberſchw. 
5213. Arbeiterfam. empfiehl 
Wa chtau, Königsber i. Pr., 
Polniſche Straße 24. 72371 


[2373 


-ehrlingsstellen 
Suche in einer gut. Konditorei 


eine Stelle als Lehrling. 


Zu erfragen Marienwerder, 
Kornmarkt Nr. 13. 12052 


— 
———  —————————— 


Offene Stellen 


1917] Suche von ſofort einen 
gewandten 


Kanzliſten 
(Büreaugehilfen), welcher des 
Polniſchen vollſtändig mächtig, 
im Notariat gearbeitet haben u. 
mit Berechnung der Gebühren 
im Notariat vertraut ſein muß. 
Nur Meldungen mit Zeugniſſen 
und Gehaltsangabe werden be⸗ 
rückſichtigt. 


'ronka, 
Rechtsanwalt und Notar 
Soldau. 


Junger Mann 
mit guter Handſchrift für ein 
Büreau in Graudenz ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 1993 
durch den Geſelligen erbeten. 


Bureaugehilfe 

der mit den Amts-, ſowie Ge⸗ 
meindevorſteher⸗ und Standes- 
am sgeſchäften vertraut iſt, wird 
ſofort bezw. zum 1. 2. 1900 bei 
einem Aufangsgehalt von mo⸗ 
natlich 20 Mark und freier Sta⸗ 
tion (exkl. Wäſche) geſucht. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften 
und kurzem Lebenslauf, die n. 
zurückgeſchickt werden, ſind an 
das Amt Long, Kreis Konitz, 
zu richten. [2313 

Betriebsſchreiber 
welcher im Gießereibetriebe er⸗ 
fahren iſt, findet ſofort Beſchäf⸗ 
tigung bei [2380 
Petzold & Co., Maſchinenfabrik. 
u. Eiſengießereien, G. m. b. H., 

Inowrazlaw. 

-Handelsstand.®, 

Für ein größeres Getreide-, 
Sämereien⸗ u. Futterſtoffe⸗Ge⸗ 
ſchäft wird ein jüngerer 
Komtoriſt 
mit ſchöner Handſchrift, zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. Be⸗ 
werber aus der Branche bevor⸗ 
zugt. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriſten 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2191 durch den Geſell. erbt. 
2155] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft, das an Sonn⸗ 
und Feittagen geſchloſſen, ſuche 
per ſogleich oder ſpäter einen 
jungen Mann 
mof., der fließ. poln. ſpricht. 
Photographie, Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchr. erbittet 
B. Bluhm, Bruß Wpr. 

2196] Für un er Tuch⸗, Was 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir per 1. Februar 
reſp. 1. März einen tüchtigen, 


älteren 3 
Verkäufer 


der polniſch ſpricht und größere 
Schaufenſter geſchmackvoll deko⸗ 
riren kann. Photographie er⸗ 
wünſcht. 
Becker & Jacoby, Lyck 
Oſtpreußen. 

1538] Für mein Kotontal- u. 

Delikateßwaaren⸗Geſchäft ſuche 


ich per 1. April er. einen der 
hochpolniſchen Sprache mächtigen 
jungen Mann 

der kürzlich ſeine Lehrzeit 
beeudet hat. Bewerbungen 
müſſen Zeugnißabſchriften und 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
enthalten. Desgleichen ſuche z. 
1. April einen F 
Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, welcher 
ebenfalls der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. 

W. A. H. Schulz, Zoppot. 
2111] Suche ſofort fur mein 
Manufaktur⸗ und Herrenkonfek⸗ 
tionsgeſchäft einen jüngeren 


Kommis 


und einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Sally Saenger, Loebau 

Weſtpreußen. 

23370] Für mein Modewagren⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ver bald einen tüchtigen 

Verkäufer 

der auch dekoriren kann. Mel⸗ 
dungen mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen bei freier Sta⸗ 
tion erbittet 

J. Rothſtein, Krotoſchin. 
Mein Geſchäft iſt Sonnabend u. 

Feiertage geſchloſſen. 
Im. Auftr. ſ. tücht. Handl.⸗ 


j Geh. p. ſof. o. ſp. 2 Briefm. 


einleg., d. ſ. Antw. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. 


Tüchtige Kommis 


Folgende Stellen find in Memel zu beſetzen: 


Platzverwalter 
welcher die Sortirung, Verladung und Expedition von geſchnittenen 


Hölzern aller Art 


kennt, mit der Expedition über 


ee und auch 


mit dem Mühlenbetrieb vollſtändig vertraut iſt. ute Hands 


ſchrift 
Solidi 


chnelles und ſicheres Rechnen Bedingung. Strenge 
tät, größte Energie u. Fleiß werd. Sand hr 


Lebensſtell. 


Herren aus der Holzbranche, nicht unter 27 Jahren alt, wollen 
ſelbſtgeſchriebeneMeldungen mit Lebenslauf, Zeugnißab chrift 8 
Gebaltsanſprüchen sub. A. J. 707 deln 4 Vogler . 0. 


Königsberg 1. Pr., einſenden. 


an Haasenstein & Vogler A.-G., 


Correſpondent 


der Holzbranche, tüchtiger 
ER ee Sholes). - 


r Stenograph und Schreibwmaſchiniſt 
Derſelbe muß auch tüchtiger Rechner und 


mit allen Komtor-Arbeiten vertraut ſein. Lebensſtellung. Alter 


nicht unter 22 Jahren. 


u Meldungen mit Lebenslauf, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüchen unter A. K. 808 5 11 Wen 
stein & Vogler A.-G., Königsberg 1. Pr. 


aasen- 
12141 


Gewerbe u, ſugustrie 


Einen Bautechniker 
und einen gewandten 12081 
Bauſchreiber 

ſucht von ſofort 

A. J. Reinboldt, Baugewerks⸗ 
meiſter, Culmſee. 

2379] Tüchtiger 
Aceidenzſetzer 

der mit der Schnell⸗ u. Boſton⸗ 


preſſe arbeitet; ebenfalls ein 
jüngerer 


Aceidenzſetzer 
können ſofort eintreten bei 
J. Lichtenſtein, Dirſchau. 
2323] Ein tüchtiger 


Schweizerdegen 


ein junger 


Setzer 
und ein 5 
Buchbinder 


ſofort geſucht in 
Franz Harich's Buchdruckerei, 
Biſchofs burg. 
2089] Ich ſuche zu ſofortigem 
Antritt einen nicht zu jungen 
Schweizerdegen 
der im Satz u an der Maſchine 
ſelbſtändig arbeitet und wirklich 
Tüchtiges leiſtet. Für Verheir. 
bequeme freie Wohnung, Die 
Stellung iſt gut bezahlt und 
dauernd. 
Johannes Schenke, 
Buchdruckerei, Memel. 


1 Buchbindergehilſe 
von möglich ſofort für dauernd 
geſucht. [2290 
S. Woſerau, Buchbindermſtr., 
Roſenberg Weſtpr. 
Einen Buchbindergehilſen u. 
Lehrting ſucht von ſogleich die 
Buchbinderei Förder, Mocker 
bei Thorn. [2074 
1429] Ein tüchtiger Maler⸗ 
gehilfe findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung fürs ganze Jahr bei 
A. Kobs, Malermeiſter, 
Callies in Pom. 
Ein Friſenrgehilſe und 2 
Lehrlinge können ſoß eintreten. 
B. Teuchert, [3364 
Inſterburg, Schloßſtraße 18. 
2123] Ein tüchtiger Friſeur⸗ 
gehilfe kann ſich melden bei 
H. Schmeichler, Thorn, 
—— Beüdenitenße 8 
Ig. Barbiergeh. ſucht v. ſof. 
Weiß, Thorn, Jacobſtr. 7. 
2372] Einen tüchtigen 


Schoraſteinfegergeſellen 
ſucht von ſofort 
C. Kliem, Graudenz. 

1646] Einen Uhrmachergehilf. 
ſucht möglichſt per bald. Stellg. 
angenehm und dauernd. 

E. Unverferth, Uhrmacher, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 14. 


Konditor. 

2287] Geſucht ein erſter Gehilfe 
bei dauernder Stellung u. hohem 
Salair. Antritt den 1. Februar 
1900. Meldungen brieflich unter 
Nr. 2287 durch den Geſelligen eb. 


Konditorgehilſe. 
1273] Suche einen jungen, 
flott und ſauber arbeitenden 
Gehilſen. (Zeugutßabſchriften 
und Gehaltsangabe). 
Konditorei Rommel, 
Inowrazlaw. 


Tcht. Schneidergeſell. 

finden bei hohem Lohn dauernde 

und gute Arbeit. 11972 
Carl Schülke, Labes. 


223 & Ein tüchtiger 
Sattlergeſelle 
kann von jofort eintreten. 
R. Klich, Leſſen. 
m2283| Einen 
Sattlergeſellen 
ſucht H. Reuß, Sattlermeiſter, 
Saalfeld Ditpr. 
Sattlergeſellen 


auf Militärarbeit verlangt [2125 
R. Stephan, Bromberg. 


2336] Ein ordentl., nüchterner 
Hofriemer 
findet zum 1. April 1900 gegen 


hohen Lohn und Devutat Stell. 
Gutsverwaltung Döhlau Dr, 


Bactergeſelle. 


ſowie Büffetſers mit Kaution] Ein jung. Bäckergeſelle, zweiter, 
plazirt ſchuell E Liedtke, kann ſofort eintreten. ö N) 
Danzig, Fleiſchergaſſe 6. [1478 Nowack, Rasmus hauſen, 
2231] F. m. Manuf., Euren Station Pruſt. 
Schuh⸗ u. Konfekt.⸗Geſch. ſ. f. bald Bäcker. 


einen Kommis 


eine Verkäuferin 
der poln. Sprache m. Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station erbeten. 
A. Buſchke, Exin. 

2333] Melt. u. jüng. Material. 
p. ſof. u. 1. Febr. ſ. i. Auftr. J. 
Koslowski. Danzig, 9%. Geiſtg.81. 


Für meine in einem großen 
Kirchdorfe belegene Bäckerei ſuche 
einen tüchtigen, nüchternen, 


jelbftändigen Bäcker 
ei 300 Mark Gehalt u. freier 
Station. Antritt 1. Februar 
1900. Meldung. werden bunch 
mit der Aufſchrift Nr. 2046 dur 
den Geſelligen erbeten. 


2 Böttchergeſellen 
ſucht von ſofort bei gutem Lohn 
u. dauernder Beſchäftigung, auf 
Bierfaß und Geſchirr 12291 
Ernſt Gall, Böttchermeiſter, 

Carthaus. 
3212] Zwei jüngere 
Böttchergeſellen 
ſucht B. Knodel, Culmſee. 


6 tüchtige 
Schuhmachergeſellen 


auf Schoß und Ständer, für 
Herren⸗ und Damenarbeit, find. 
dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 

11889 


tigung. 

Adolf Grocke, Schwetz a. W., 
Roſenſtraße Nr. 5. 

1159] 2 bis 3 tüchtige 

Schuhmachergefellen 

find von ſof. dauernde Beſch. bei 

R. Martins, Schuhmachermſtr., 

Baumgarth p. Chriſtburg Wpr. 


Zwei Schuhnachergeſelles 
auf Herrenarbeit ſucht v. ſofort 
H. Stützner, Schuhmacher, 

Strasburg Weſtpr. [2306 


2 Schuhmachergeſell. 
die etw. mit Durchnähmaſchinen 
Beſcheid wiſſen, finden dauernde 
und lohnende Arbeit“ [2238 
2 Lehrlinge 

werden ebenfalls geſucht. 

J. Krüger, Neuenburg Wpr. 


Mehrere Zwicker 
Abſatzbauer u. Putzer 
finden von ſogleich ag 


ſchäftigung bei 
G. Gnuſchke, Garnſee, 


Zwei Töpfergeſellen 
(Werkſtubenarbeiter) ſucht 
Fr. Majewski, Lautenburg 
Weſtpreußen. 
1909] Tüchtige 


Sandformer 


erhalten dauernde Beſchäftigung 
bei Gebr. Kreide, Ragnit. 
Eiſengießerei u. Maiminenfabrit. 


Ein Stellmachergeſ. 
ſowie zwei Lehrlinge 


können von ſofort oder ſpäter 

eintreten. 12289 

Muſchinski, Stellmachermſtr., 
Finckenſtein Wpr. 


2288] Ein älterer, verheirath. 
Stellmacher 


der auch in der Wirthſchaft 

thätig ſein muß, findet zu Marien 

gute Stellung in 
Frankenfelde Oſtbahn. 


1222] Ein verheiratheter 
Stellmacher 


findet am 1. April Stellung in 
Bielawken per Pelplen. 


Hartingh. 
1730] Ein deut cher 
Stellmacher 
mit Lehrburſchen oder Hof⸗ 


gänger, findet Stellung zum 1. 
April d. Is. auf dem Königl. 
Anſiedelungsgute Mor akowo, 
Poſt Czeszewo, Kr. Wongrowitz. 


2 Stell machergeſellen 
und 1 Lehrling 


ſucht ſoſort [2112 
Fr. Krüger, Stellmachermſtr., 
Driejen Neumark. 

1515] Ein tüchtiger 
Stellmachergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Dom. Langenau 
bei Roſenberg Weſtpr. 


2 Stellmachergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
J. Kopezinski, Wagenbauer, 
Brieſen Weſtpr. [1944 


Stellmacher 
mit Hofg,, desgl. Deputauten 
ſucht zum 1. April [2211 
Dom. Pagelkau b. Schlochau. 
714] Tüchtige 


Bautiſchler 


können bei uns eintreten. Be⸗ 
nn iſt dauernd. 
Orlowski & Co., Allenſtein 
714] Oſtpreußen. 

2309] Em tüchtiger 


Schloſſergeſelle 
ſowie ein Lehrling 


können ſofort eintreten. 
Knoll, Zeughausbüchſenmacher, 
Feſtung Graudenz. 
Ein tüchtiger 
verh. Schloſſer 
wird für dauernde, lohnende Be⸗ 
ſchäftigung geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſpr. briefl. unter 
Nr. 2120 durch den Geſellig. erb. 


Ein Schmiedegeſelle 
findet ſof. dauernde Beſchäftig. 
Otto Neyms, Zwitz Weſtpr. 


2160] Ein tüchtiger 


chmiedegeſelle 
welcher jelbtändie am Feuer 
arbeiten kann, findet bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung 
bei G. Schwarz, Neuteich 
Weſtpreußen. 

Zur reſchſaß eines neuen engl. 

Dampfdreſchſa es wird erfahr. 


Maſchiniſt 
eſucht. Verh. bevorzugt, der be⸗ 
ähigt, vorkommende Repara⸗ 
turen in der Werkſtatt ſelbſt aus⸗ 
— 9 15 Stelle dauernd. Gefl. 
keldg. mit Lohnanſpr. an [2294 
J. Encke, Vandsburg Wpr. 
19391 Mehrere 


Geſellen 
und Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 

M. Osmanski, Schmiedemſtr., 
Thorn, Thurmſtraße 10. 

„ Für ein kleineres Dampf⸗ 

ſägewerk mit Lokomopilenbetrieb 

wird ein fleißiger, nüchterner 

Heizer 

gelernter Maſchinenſchloſſer, von 

ſofort geſucht. 

Meldungen mit Lohnanſpr. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2091 
durch den Geſelligen. 

Ein Schmied 
auch om Handwerkszeug, der 
auch ofmannsdienſte über⸗ 
nehmen muß, findet bei hohem 
Lehn und Deputat Stellung z. 
1. April d. Js. in Karls hof 
bei Gutfeld Oſtpr. [2347 
2371] Einen verhetratheten 
Schmied 

mit Zuſchläger und eigenem 
1 der die Dreſchmaſchine 
u. ſ. w. übren kann, ſucht zum 
1. April d. Is. Dom. O ſchen 
bei Groß⸗Krebs. 


Ein Ziegtermeiſter, der ſeine 
Brauchbarkeit d. Zeugn. nachw. 
kann u. zum Neuh. e. Ringofens 
d. ſeine prakt. Erfahr. behilflich 
ſein muß, wird von ſof. geſucht. 
Offerten an Ed. Dombrowski, 
Maurermeiſter, Strasburg, 
Weſtpreußen. [2286 


Für eine Ziegelei im Reg.⸗Bez. 
Köslin mit neu erbaut. Kammer⸗ 
ofen und Trockenhaus wird ein 
tüchtiger 

Zieglermeiſter 
mit guten Zeugniſſen geſucht. 
Meldung. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2318 d. d. Geſelligen erbet. 


Geſucht 
ſelbſtändiger, kautlonsfähiger 


2. Zieglermeiſter 
für Dampfziegelei mit achtzi 
Mann gegen guten Akkord un 
hohen Vorzug. Erſter Meiſter 
hat außer anderen Geſchäften 
zwei Ziegeleien übernommen, 
zweiter Meiſter muß alle Arbei⸗ 
ter beſchaffen, bei vorwiegender 
Abwejenheit des erſten Meiſters 
den Betrieb ſelbſtändig leiten. 
Gefl. Meldungen und Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2319 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


4 tücht. Zieglergeſell. 
2 Pfannenmacher 
3 jüngere Geſellen 


die ge im Brennen und Setzen 
im Ringofen vervollkommn. woll., 


zwei Lehrlinge 


mehr. tücht. Arbeiter 
ſucht Rud. Patzer, 
ieglermeiſter, Culm. 
Den Meldungen ſind Akkord⸗ 
u. Lohnanſprüche beizufüg. [820 
1982] Sechs tüchtige 
Zieglergeſellen 
auf Standlohn oder Akkord ſucht 
Otto Grabowski, Zieglermſtr., 
Ringofenziegelei Quanditten 
per Drügehnen Dftpr. 
2359] Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
der Planarbeit und das Setzen 
und Brennen mit Steinkohlen 
im Feldofen gut verſteht, Lohn 
90 bs 95 Thaler; daſelbſt auch 
zwei Lehrlinge 
Lohn 30, 35 bis 40 Thaler, 
können ſich melden beim 
Ziegeleibeſitzer R. Kobus, 
Kazan bei Löbau. 
Perſönliche Vorſtellung bevorz, 


2315] Zwei tüchtige 
Ziegler 
geſucht auf Akkordlohn vom 1. 


April d. Is. 
S ec owe, Ziegelei⸗ 


beſitzer, Neuenburg Wpr. 


Für Kampagne 1900 geſucht: 
Zieglergeſellen 
Dachpfannenmacher 
und Dienarbeiter 


ferner für die Leute⸗-Menage 


eine Kochfrau. 

Da Wohnung für den Sommer 
vorhanden, kann evtl. die Frau 
eines verheiratheten Arbeiters 
das Kochen übernehmen. 

R. Waltersdorf, 5 
meiſter, Dampiziegelei Baum⸗ 
garth, Bahnftation Chriſtburg 

Weſtpreußen. 


Lehrlinge 
können ſich melden. [2070 
2149] Suche von ſofort einen 
Ziegler. 


Feldofen mit Kohlenbrand. 
enz, Ziegeleibeſitzer 


Schottland bei Ronarſchewo. 


Vier Ziegelſtreicher 
verlangt 12366 
Krüger, Branitz 
v. Bukowitz Wör., St. Terespol. 
2100] Auf einem Dominium 

der Pr. Poſen wird St 
von 2 bis 3 Mifltonen Torf ein 


Torfſtecher 


mit Leuten bei hohem Akkord⸗ 
ſatz geſucht. Adr. M. Pawel, 
Sandberg. 

2342] Für meine neu aufge⸗ 
baute Mahl⸗ und Scneldemühle, 
letztere mit Vollgatter, ſuche ich 
von ſofort einen tüchtigen 


Werkführer. 
Derſelbe muß der poln. Sprache 
mächtig fein und Kaution ſtellen 
Amen ke Mühlenbe⸗ 

ühle orzali 
bei Schiroslaw. N 
Einen Schneidemüller als 
Sägenſchärfſer mE 
(Schleifmaſchine) verlangt [2368 
Dampfſägewerk Rittel (Bhf.) 


N Landwirtschaft 


2088] Zum 1. Februar od. ſpät 
älterer, unverh., energ. 


= Hofbeamter 
eſucht, welcher mit Führung der 
Amts- und Gemeindevorſteher. 
Geſchäfte vertraut iſt. Gehalt 
600 Mk. Zeugnißabſchr. erwünscht, 
Lietz, Schoenwieſe 
bei Altfelde Wpr. 


Inſpektor 


geſucht — auch verheiratheter — 
zum 1. April. Anfangsgehalt 
650 Mark. 1521 
Seemen bei Geierswalde 
Oſtpreußen. 


1978] Ein junger gebildeter 


Inſpektor 
geſucht zum 1. März d. Is. 
Dom. Meſtin 
bei Mühlbanz Weitpr, 
1714] Ein fleißiger, umſichtiger 
Hoſverwalter 
wird für Dom. Kaiſerswalde 
bei Friedheim a. Oſtb. z. 1. Aprif 
d. J. geſucht. Gehalt 400 Mark. 
Meldungen mit Lebenslauf an 
Oberinſpektor Muchlinsky. 
Auf einem größeren Gute der 
Provinz Poſen von bald oder 1 
April ein evangeliſcher, tüchtig. 
energiſcher, unverheiratheter 


Jnſpektor 
geſucht, der polnisch ſpricht, in 
Rüben⸗ und Drillkultur erfahr. 
unter Leitung des Prinzipals, 
auch ſelbſtändig. Meldunger 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 2168 durch d. Geſell 
erbeten. 

Geſucht zum ſofort. Antritt 


2 Inſpektoren 


als erſte Beamte, einer f. Wpr. 
u. einer f. Poſen, einer k. auch 
verh. ſein, beide poln. ſpr., bei 
600 Mk. Geh. 1 Hofverwalt 


seh. 
u. Rechnungsführ. b. 450 M. 
2 Hofbeamte b. 300 u. 350 M 
für Oſtpreußen. [2374 


3 Juſpektoren 
als Alleinige u. 2 als erſte Be⸗ 
amte f. Weſtpr. u. Poſen b. 5 
bis 800 Mk. Geh. 3 Aſſiſtenten 
b. 300 bis 400 Mk. Geh. Antritt 
am 1. März. 


Oberinſpektor 
ledig, für ein Gut in Kujawien 
m. ſtark, Zuckerrübenbau b. 1000 
Mk. Geh. per 1. 4. 1900. 

Brennereiverwalter 
f. einf. Betrieb m. Henze und 2⸗ 
theil. Brennapparat, b. put. Geh. 
und Tantieme p. 1. 4. 1900. 


Gärtner 
u. Jäger, verh. u. led., b. gut. Geh. 
u. Taut., f. ſof., 1. 3. u. 1. 4. 
Landw. Vermittl.⸗Bureau 
Suche zum 1. April einen zu⸗ 
verläſſigen, polniſch ſprechenden 


jüngeren Inſpektor. 
Fiſcher, Kriefkohl 
b. Bahnh. Hohenſtein Wpr, 


Inſpektor 
umſichtig und gut empfohlen, p. 
1. 3. oder 1. 4. d. J. bei 400 Mk 
Anfangsgehalt geſucht von Dom, 

Gr.⸗Mierau bei Gardſchau 
Weſtyreußen. 2360 


Geſucht 
zu ſofort od. 1. April ein geb 
ig. Landwirth 
als Beamter. Gehalt 240 Ml 
bei freier Station exkl. Wäſche. 
Rehfeld, Wilhelmsort, 
Bez. Bromberg. [2232 
Für ca. 1100 Morg. gr. Gut 
in Oſtpr. zum 1. 4. er. evangel, 
gebild., junger Mann als 


Eleve 
bei mäßiger Penſionszahlung u. 
u Familienanſchluß geſucht 
Eotl. würde auch gebild. jungen 
Mann, der Lehrzeit beendet, al! 
Inſpektor 

einſtellen. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Gefl. Meldg. br. mit 
der Aufſchrift Nr. 795 durch den 
Geſelligen erbeten. 

5078] Suche tücht Geuitf. b. fr. 
Br 15 She mon. exkl. Belt p. 
ſof. Brenner. Niederhof b. Sol a 


Ein Unterbreuner 
det von ſofort Stellung bei 

* €. Buth, Rospitz per 

1464 Marienwerder. 

2179] Suche zum 1. Februar 

einen tüchtigen, unverheiratheten 


Gutsgärtuer. 
Gehalt monatlich 30 Mark be / 


uter Verpflegung. 
2 Laraß, Gartensngenieur, 
Bromberg, 


2359] Suche zu Neujahr 1900 
einen tüchtigen 


Vogt od. Statthalter 


bei hohem Lohn. 1% 
Borges, Adminiſtrator. 
Prusken bei Illowo Ditpr. 


2173] Dom. Naulin bei 


Suche einen Gärtuergehilſen, 
nicht zu jun „zum 1. Februar cr. 
eld. bitte Jeugnizabſchr. ſowie 

ehaltsanſpr. beizuf. G. Kunde, 
Gärtnereibeſitz., Allenſtein Oſtpr. 


Ein Gärtnergehilfe 


äftig u. keine Arbeit ſcheuend, 


in Akkord übernehmen 
längere Jahre geſucht. 


Grubenholz⸗ Unternehmer für Schweden. 


Ein Unternehmer mit 50 bis 100 Arbeitern, 
der in Schweden die Aufarbeitung von Grubenhol 


will, wird baldigst auf 


nn {ofort eintreten. 12094 Pyritz ſucht zum 1. April d. Js. Wohnungen für die Arbeiter auf der Arbeits⸗ 
W. e einen verheiratheten ſtelle ſind vorhanden. Reiſetoſten werdeu vergütet. 
erbelratbeten, evangeltſchen Leuteaufſeher Schriftliche Meldungen erbittet 
Gärtner K Schäferknecht Th Köster, Landsberg a. W. 
mt empfohlen, Jucht, au 1. äfer net. - 14827 Bahnhofſtraße 8. 
e e 1537] e Kulſcher eee, Februar bis 1894] Zwei träftige 


Löbau Weſtpr. 

914] Dom. Schönflſeß bei 
Rynsk Weitpr. ſucht v. 1. April 
einen verheiratheten, ſelbthätigen 

Gärtner 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann. 

2172] Verheiratheter 


Gärtuer 5 
it Hilfskraft, zum 1. Apri 
gelocht RE e Meldungen 
an Oekonomierath Borrmanı, 
Gr.⸗Paglau bei Koultz. 
21701 Ein zuverläſſiger, älterer, 
erfahrener 


Gärtner 


ber das Melken, auch zeitweiſe 
die Leute beaufſichtigt, unverhei⸗ 


Unternehmer 


mit 7 Paar Leuten 
(nicht Ruſſen), zu allen Arbeiten 
geſucht. ER 
Leutnant Radzjejewski, 
Lugowiny bei Wengierski, 
Bahnhof Koſtſchen. 


D 


evang. und unverh., der guter 
Pferdepfleger iſt und mit herr⸗ 
ſchaftlichen Wagen umzugehen 
verſteht, der außerdem gut fahren 
kann und nüchtern iſt, verlangt 
zum 1. April 1900 
Dom. Schubinsdorf 
bei Schubin. 


2338] Zum 1. Februar oder 
März wird ein verheiratheter 


Kuhmeiſter mit 
Gehilfen 
für 50 Kühe geſucht. 
Stoermer, Tannſee 
per Neuteich Weſtpreußen. 
Dom. Kl⸗Baumgarth bei 
Nikolaiken, Kr. Stuhm Weſtpr., 
ſucht zum 1. April einen zuver⸗ 


[ 5 
Einen Nachtwächter 


und einen Inſtmann 
bei hohem Verdienſt ſucht per 
1. April er. 2115 
H. Franz, Montau b. Neuenburg. 


Kopffteinſchläg. 


rathet, bei 70 Thaler Lohn ge iſſigen, nüchternen, verheirath 

ſucht. 8 8 8 48 50 Mann, ſinden auf mehrere 

Dom. Lugowiny b. Wengiersti. Kutſcher. N Jahre lohnende Beſchäftig. 
a Vom 1. April d. Is. 2339] Bielitz. Meldungen an 12270 

wird ein verheiratheter, evange⸗ 2316] Ein tüchtiger Zywietz. Carlshöhe 


liſcher, ſelbſtthätiger 
Gärtner 
der mit Gemüſe⸗ und Obſtbaum⸗ 


zucht vertraut iſt, geſucht. 
Meldungen an das Königliche 


ver Neidenburg Oſtpr. 


200 Arbeiter 


bei hohem Lohn ſucht 
Wilhelm Teſſendorf, 


Schweinefütterer 
wird zum 1. April 1900 geſucht. 
Dom. Lindenberg, 
per Czerwinst Weſtpreußen. 

2328] Zwei verheirathete 


Allodial⸗Gut Schwirſen bei > Ar 
Culmſee ſchriftlich zu richten. Pferdeknechte 22300 Altdamm. 
2177] Tom 1. April d. Is. einen Viehfütte > 
wird eln zuverläſſiger iehfütterer rl T Ell f 
Leutewirth mit zwei eigenen Kindern, : 
geſucht. Meldungen an das Kgl. | einen verheir.theten nden dauernd lohnende Be⸗ 
Allodialgut Schwirſen chäftigung an der Chanſſee⸗Neu⸗ 


Schweinefütterer 
mit zwei eigenen Kindern, 
ſucht per April Dom. Laſchewo 
bei Pruſt. 

2334] Suche 1. April e. verh. 

Schweizer 

für ca. 65 Stück Vieb. 

Voigt, Po mm eey p. Pelplin. 

2355] Von gleich oder jpäter 
findet ein 

Kutſcher 
welcher auch in der Wirthſchaft 
helfen muß, oder ein 
Pferdeknecht 

bei gutem Lohn und Deputat 
Stellung in 
Cölmſee bei Sommerau Wpr. 


Kuhfutterer 
mit ein bis zwei Gehilfen 
bei hohem Lohn zu Marien d 
3. geſucht v. Dom. Gr.⸗Mier au 
bei Gardſchau. [2361 
Vorarbeiter zugleich 
Akkordmann 
für die Ernte, 11544 
acht Mann und acht 


Mädchen 


ſchon vom 1. April d. J. geſucht. 
Dom. Hoheneiche 
bei Schleuſenau. 


2207] Verheiratheten, erſten 


Pferdeknecht 


bauſtrecke Dt.⸗Eylau⸗Sumpf. 
Meldungen nimmt W. Kruyski 
und Podgurski, Oſterode Opr. 
entgegen. [2345 


234 
0 1 77 
wa 
100 Steinſchläger 
werden für den Chauſſeebau von 
Poſen nach dem Truppenübungs⸗ 
platz Biedrusko bei dauernder 
Beſchäftigung ſofort geſucht. 
Gezahlt werden für fertiges 
Material: 
für das ebm Pack 1, — Mk 
wick 19 „ 
” " „ Schotter 2,50 „ 
„ 100 lfdm Bordſteine . „_ 
1. Ganzen f. eine Stat. 158, — Mk. 
Carl Schlöſſer, 
Bauunternehmer, 
Neudorf bei Winiary, Kreis 
Für ein größeres Sägewerk 
wird ein durchaus zuverläſſiger, 
ehrlicher und energiſcher Mann 
in mittleren Jahren als 
Platzwächter 
geſucht. Bewerber, auch Militär⸗ 
inva u iden, die ihre Brauchbarkeit 
für ſolchen Poſten nachweiſen, 
erhalt. dauernde, gute Stellung 
u. woll. Meld. m. Zeugnißabſchr. 
und kurzem Lebenslauf, wie auch 
Gehalts⸗ bezw. Lohnanſprüchen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1752 durch den Geſelligen ein⸗ 
ſenden. 


50 Holzarbeiter 


finden bei ſehr hohem Akkord 


— bei Culmſee. 
Zum 1. April er. verheirath. 
Kutſcher 
ür herrſchaftlichen Stall bei 
anzig geſucht. Bisheriger 
zweiter Kutſcher aus groß. herr⸗ 
ſchaftlichen Stall bevorzugt. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
F brieflich mit der 
Bede Nr. 2235 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2285] Ein tüchtiger, verheir., 


erfahrener n 
Wirth 


der die Führung des Petroleum⸗ 
motors ſich aulernen ſoll, die 
übrige Zeit in der Wirthſchaft 
und Schirrkammer beſchäftigt 
wird, findet von ſofort oder zu 
Marien d. J. Stellung auf Do⸗ 
minjum Peterhof bei Dirſchau. 
Perſönliche Vorſtell. erwünſcht. 
1543] Eliſenbruch bei Nittel 
Weſtpr. ſucht gegen hohen Lohn 
von gleich reſp. 1. April einen 
evangel., nüchternen 


Leutewirth 


mit einem Scharwerker. Der⸗ 
ſelbe muß nachweislich treu und 
ehrlich ſein und die Verpflich⸗ 
tung übernehmen, 6 Monate 
eine Lokomobile zu führen. 


. DANN = 


8161 Ein verheirath. 
Hofmeiſter 


" " " 


welcher auch Hofgäng. nüchtern und fleißig, der auch die dauernde Arbeit. Wohnung, 
ſtellen muß und über Kutſcherdienſte zu derſehen hat, Wen Sc e frei. 1664 
% feine Tüchtigkeit gute ſucht bei hohem Lohn und reich⸗ 5 guſener, 


Forſthaus Altenweg 
bei Gerdauen Opr. 
921] Dom, Grabig, Kr. Thorn, 
ſucht zum 1. 4 er. ält. evangel. 


Amtsdiener 


lichem Deputat zu bald od. 1. April 
Gut Thalheim bei Bromberg. 


21171 Einen tüchtigen 
Unternehmer 


Auth aufweiſ. kann; 
eln tüchtiger, verheirath. 


Schmied 


4 A einen Geſellen 


* 
27 


und Lehrjungen halt. * ie B a . 
muß und einen Dampf⸗ 175 8 WW cui, loben Rüben zugl. Feld, Wald- u. Wege⸗ 
2 Dreſchapparat zu führ. übernehmen will, ſucht wärter. (hosten für Militar- 
verſteht; ſowle ein 20 Bulcke, Güttland Juvaliden ꝛc.) 
N tüchtiger, verhelrathet. p. Kriefkohl. 2240) Für mein Geſchäft und 
* Stellmacher 2118] Suche tücht, kautionsfäh. . — . 9 
N 


mit Lehr burſche find. 
bei hohem Lohn und 
Deputat zu Marien 
8 Stellung. 
* Dom. Pinnow 
bei Jaſtrow. 


Die Guts- Verwaltung 
75 Stegemann. 24 


NN INN N 


2183] Rittergut Wengern bei 
Maxienburg ſucht ſofort od. zum 
1. April emen älteren 


Hofmann. 


Ebe daſelbſt r 
ein ges * aan 


Schmied 


mit Zuſchläger bei ho 
und Deputat Se g 


2169] Ein tüchtiger, verheefrath., 


energiſch., evangeliſcher 


Wirthſchaftsvogt 


der Hofgänger ſtellen kann, 

wird bei ſehr hohem Lohn und 

Deputat vom 1. 4. 1900 geſucht. 
Leutnant Radziejewski, 
Lugowiny bei Wengierski, 

Bahnh. Koſtſchin. 

Ein nüchterner, zuverlälliger 

und fleißiger a * 
Kutſcher 

er auch verheirathet ſein kann 

ferde gut behandelt und mit 

eſſ Wagen umzug. weiß, erhält 

in einem größeren ug el 


Rüben unternehmer 
für 30 bis 35 Morgen culm. 
Rüben mit 20 ruſſtſch⸗polniſchen 
Rübenarbeitern, die von Ende 
Mai bis Ende November hier 
Bermältigk werden. 

A. Penner, Trampenau 
bei Neuteich, Kreis Marſendurg. 
1933] Suche ſofort verheir. 
Schweizer 
der mit Frau oder einem Ge⸗ 
hilfen die Pflege und Melken 
von 25 Kühen und 10 Jungvieh 

übernimmt. 
v. Zanthier, Banin 
bet Zuckau Wpr. 
2401] Dom. Gorken bei 
Marienwerder ſucht z. 1. April 
einen kautionsfähigen, tüchtigen 


Unternehmer 


mit 10 Männern 


und 20 Mädchen. 


Bei Abſchluß des Vertrages 
ſind 50 Mark Kaution zu ſtellen. 


Dom. Dalwin dei Dirſch 
ſucht z. 1. April bis Martin er. 
einen kautionsfähigen 12314 


Unternehmer 
mit 50 Leuten 


zu Rüben⸗ und anderen land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten. 


2219] Einen verheiratheten 


Hausmann. 
Paul Lehmann, Rehden. 
2309] Ein unverheiratheter 
Kutſcher 
kann ſofort eintreten. 
Hotel Schwarzer Adler 
Graudenz. 


25 
** 
8 


behrlingsstellen 


Zwei Lehrlinge 

können ſich ſofort oder ſpäter 

melden bei [1942 

G. Borkowski, Stellmachermitr., 
Thorn, Tuchmacherſtraße 1. 


Ein Volontär oder 
Lehrling 


der ſchon etwas gelernt hat, kann 
vom 1. Februar bei günſtigen 
Bedingungen in mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft, des Sonn⸗ 
abends geſchloſſen, eintreten. 
M. L. Glaß, Vandsburg. 


1 Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern und m. gut. 
Schulbildung, f. meine Kol onial⸗ 
waaxen⸗, Delikateſſen⸗,Südfrucht⸗ 
und Weinhandlung geſucht. [1484 
Carl Sakriß, Thorn. 


Stellen- Gesuche 


ute, dauernde Stellung. Me 

Bungen mit Zeugnißabſchriften Inſtmann E. ält., i. a. Z. d. Landwirthſch. e. 
e 1 8 belle, , erben mit 1 ſucht Bären ſ. ſelbſt. St. a. kl. G 
760 durch den Fellen eber. ejiber Pichottka v. b. einzel. H. i. d. Stadt. Meld. 


Szezepanken bei Reifen. 8. 500 bahnpoſtl. Dirſchau e. 


* 


Frauen, Mädchen 


chte 


und Kleidung, Reiſe 
vergütet 


Sporen- u. Säbelfabrik 
Wilhelm Finke, 
. Vetedemnm. 
2268] Suche von ſofort einen 


” li 
Lehrling. 
Emil Welke, Barbier u. Friſ:, 
Konitz Wpr., Schlochauerſtr. 62. 

Für ein Baukgeſchäft in der 
Provinz. wird [2231 
ein Lehrling 
der die Berechtigung z. einjähr. 
Militärdienſt beſitzt, 5 ſofortig. 
Eintritt geſucht Selbſtgeſchrieb. 
Bewerb. ſind unt. Nr. 38 M. an 
die Geſchäftsſtelle der Marien- 
burger Zeitung einzureichen. 


Junger Mann 
nicht u. 16 J., welcher das Mol⸗ 
kereifach erlern. will, melde ſich 
zu ſof. od. ſpät., Lehrzeit 1 J, bei 
J. Wunſch, Molkereiverwalter, 
2381] Parlinek p. Mogilno. 

Für mein Getreide⸗, Saaten⸗, 
Futter⸗ und Düngemittel⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen 12351 

Lehrling 
(Chriſt) mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen zum mögl. baldigen Antritt. 

P. Fuchs, Nordenburg. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkeuntniſſen 
fürs Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſucht Michael Cohn 
in Neumark in Weſtpr [1332 


Zimmerlehrlinge 
können noch eintreten im Bau⸗ 
geſchã [7414 
H. Kampmann, Zimmermeiſter, 

Graudenz, Bahnbofitr. 


* * RAR 


1726] Für meine 
Eiſen⸗, Eiſen⸗Kurz⸗ % 
waaren⸗ und Bau⸗ 


material.⸗ Handlung 
ſuche von ſog leich 
einen 


Volontär 


und einen u 


Cehrling z 


beide poln. ſprechend. 
J. Alexander, % 
Briefen Weſtpreußen. 

2 bis 3 Lehrlinge 
(polniſch ſprechende bevorzugt), 
mit guter Schulbildung, ſuche z. 
ſofortigen Antritt für mein 
Kolonialwaaren⸗ und Eiſengeſch, 

M. Goldſtandt's Sohn, 
2166] Loebau Weſtpr. 


2102] Suche per ſofort für 
mein Herrenkonfektions⸗Geſchäft 


einen Volontär 
moſ. Konf. Meldungen erbitte 
mit Gehaltsauſprüchen. 
D. Guter, Sagan. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
22411 Sohn achtbarer Eltern, 
welcher Luſt hat, die Buchbin⸗ 
derei zu erlernen, findet unter 
ünſtigen Bedingungen ſofort 
nterkommen bei 
Louis Teuffel, Schneidemühl. 


19771 Suche per iof. od. ſp. 
einen Lehrling 
unter günſtigen Bedingung. 


Hans Staſch 
Dit.⸗Eylau, 
Manufaktur⸗, Modewaaren⸗, 
Dam.⸗ u. Herren⸗Konf.⸗Geſch. 


Ein Lehrting 
mit guter Schulbildung wird in 
einem größeren kaufmänniſchen 
Geſchäft in Graudenz angeſtellt. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1947 
durch den Geſelligen erbeten. 


1637] Sachen per ſofort für 


unſer Kolonialwaaren-, Bau⸗ 
materialiene und Stabeiſen⸗ 
Geſchäft einen 

Lehrling 


bei freier Station. 
H. A. Weinberg & Sohn, 
Schönlanke. 


Alteres, evangeliſches Kinder⸗ 
fräulein, mit guten Zeugn., f. 
zu ſofort oder ſpäter Stell., auch 
würde ſelbiges die Pflege eines 
kl. Kindes übernehmen. 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 222 
durch den Geſelligen erbeten. 


2805 Ein ja. Mädch. j. Stelle 
3. Erlern. d. Wirthſch, b. etw. Geh. 
Meldg. an B. Luxs, Wients⸗ 
kowen bei Neidenburg. 
2007) Tücht. Vertreterinnen 
d. Lehr⸗ u. Erzieh.⸗Fach., ſow. 
Nepräjentantiunen, Geſell⸗ 
Rn u. gebild., junge 
amen, d. als Stütze geh. woll., 
weiſt nach d. Weſtpr. Engag.⸗ 
Komt. für weibl. Hausoffiziant., 
Juh. Alma Flindt, Graudenz. 


Suche Engagement 
für meine jetzige Kochmamſell, 
die ich als tüchtig emvuf. [1696 
Rakobrandt, 
Pollnow in Pommern. 


x * 
E. Wirthſch⸗Mamſell 
23 Jahre alt, ſucht in einem 
Hotel p. 1. Februar reſp ſpäter 
Stellung. Meldung. briefl. unt. 
Nr. 2017 durch d Geſell. erbet. 

4028] Gevpildete, deutſche 
Dame vom Lande, Mitte 30er, 
ſucht ſelbſt. Stell. als Vertreterin 
der Hausfrau oder Stütze und 
Geſellſchafterin. Meldungen an 

Thereſe Giraud, 

Joſefowo bei Waganiec, 

Polen. 

Geb . Mädch. Kindergärt. . Kl., 
ſucht Stellg. v. 1. Febr. od. ſpät. Gute 
Zeugn. vorh. Gefl. Meldung. unter 

B. poſtlagernd Konitz. [2269 

Eine geb., junge, ev. Wittwe, 
die ſchon einige Jahre einen 

ausſt. ſelbſtänd. geleitet, ſucht 
Stellung zur Führung eines 
Haushalts bei Wittw. mit Kind. 
Meldg. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2382 durch den Geſellg. erb. 


Junges Mädchen 
mit guter Schulbildung wünſcht 
Stellung auf größerem Gute — 
Erlernung der Wirthſchaft ohne 
gegenſeitige Vergütigung. Fa⸗ 
milienanſchluß erb. Meld. briefl. 
u. Nr. 2358 d. d. Geſelligen erb. 


Offene Steffen 
2007] Eine Kindergärtnerin 
1. Kl. o. jüng. Erzieherin wird 
v. ſofort nach Alexandrowo 
zu 2 Knab. v. 6 u. 8 3. geſucht. 
Unterricht i. Deutſch u. Fran⸗ 
z ö ſ. erw. Geh. 400 Mk. Meld. 
a. d. Weſtpr. Engag.⸗Komt. f. 


weibl. Hausoffiziant., Inh. Alma 
Flin dt, gepr. Lehrerin, Graudenz. 
Aeltere, geprüfte, muſikaliſche 
Erzieherin 
für ein Mädchen von 13 Jahren 
wird von ſofort geſucht. 
H. Janz, Gutsbeſitzer, 
2302 Adl.⸗Potraken. 
2175] Suche zum 15. Januar 
oder 1. Februar cr, eine evange⸗ 
liſche, muſikaliſche K 
Lehrerin 
für zwei Mädchen im Alter von 
11 und 9 Jahren. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche erbittet 
Brilling, Gr.⸗Plauth 
Weſtpreußen. 


1900] Zum 1. Februax bezw. 1. 
April ſuche ich für zwei Mädchen 
von 11 und 13 Jahren und ein. 
Knaben von 7 Jahren eine ge⸗ 


prüfte = x 
Erzieherin. 
Muſik erwünſcht. 
Pfarrer Lindenblatt 
l. Wilhelmsort, Bez. Bromberg. 


Für zwei Kinder, 11 und 10 
Jahre, wird eine anſpruchsloſe 
Erzieherin 
von ſofort geſucht. Latein er⸗ 

forderlich und etwas Muſik. 

Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2354 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Dame 


welche perfekt ſtenographiren 
und die die Wiedergabe des 
Stenogramms auf der Reming⸗ 
1on⸗(Sholes⸗) Schreibmaſchine 
korrekt und ſchuell handhabt, 
auf ſofort geſucht. Dauernde 
Stellung, autes Gehalt. Wohn⸗ 
ſitz iſt Memel. Anfängerinnen 
wollen keine Bewerbung ein⸗ 
reichen. Selbſtgeſchriebene Mel⸗ 
dungen mit Lebenslauf, Gehalts ⸗ 
Anſprüchen und Zeugniß = Ab- 
ſchriften unter „Remington“ au 
die Expedition v. Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G., Königs⸗ 
berg i. Pr. erbeten. 12142 


2245] Suche per 1. reſp. 15. Fe⸗ 
bruar eine 2 5 
tüchtige Direktrice 

für beſſeren und mitrleren Putz, 

dei hohem Gehalt und dauernd 

angenehmer Stellung. Meldung. 

bitte Photographie und Zeugniß⸗ 

abſchriften beizufügen. 

Anna Aronſohn, Lautenburg 
Weſtpreußen. 

18881 Suche von ſofort eine 

tüchtige Verkäuferin. 

R. Langkau, Fleiſchermeiſter, 
Allenſtein. 

2079] 


Tüchtige 


Verkäuferinnen 


für die Kurz⸗, Weihe u. Woll⸗ 
waaren⸗ 1 ſuchen 
von ſofort od. 1. Februar er. 
. Lipsky & Sohn. 
Oſterode Oſtpr. 
2330] Tüchtige a 
Putzmacherin 
re dauernde Stellung bei 
reier Station und Famtilienan⸗ 
ſchluß. Photographie, Gebalts⸗ 
anſprüche u. Zeugnißabſchriften 
erbeten. 
Bernd. Bauml Schlochau. 


ee Adolf Cohn, 
iele 


nzi 
ſucht per 1.2 rei IB. 2 eine 


Putzarbeiterin 
die ſelbſtändig chic u. flott garnirt 
auch im Verkauf bewandert iſt 
ferner eine flotte 


Verkäuferin 
die bereits in der Waarenhaus⸗ 
branche thätig war. Meld. mit 
Zeugn.⸗Abſchr., Photogr. u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Stat. 


an 114201 D. DO. 
Tcht. Putzarbeiterin 
welche beſſeren und mittleren 


Putz ſelbſtändig arbeitet und im 
Verkauf von Putz⸗ und Weiß⸗ 
waaren bewandert iſt, zum 1. 
März oder früher geſucht. Pho⸗ 
tographie, Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüche bei freier 
Station an 2378 

Guſtav Roſen, Neuſtettin 


DD 


Putz⸗irektrite 


flotte Arbeiterin, bei hohem 
Gehalt und dauernder 
Stellung per ſofort oder 
ſpäter verlangt. Meldungen 
mit Bild, Zeugniſſen u. Ge: 
halts⸗Auſprüchen bei freier 
Station an 1419 


F. Ackermann, Kolberg. 
RN NX NON NN 


1392] Suche per 15. März od 
1. April eine 


Putzarbeiterin 


die feinen und mittleren Puß 
ſelbſtändig arbeitet und im Ver⸗ 
kauf bewandert iſt, bei ange⸗ 
nehmer und dauernder Stellung, 
polniſche Sprache erwünſcht. 
Meldungen bitte Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Station ſowie 
Zeugn. beifügen zu wollen. 
Karl Gawlick, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 
2087] Suche von ſofort ein 


Lehrmädchen 
für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
Geſchäft. 
Frohnert, Allenſtein. 


Eine in feinem Putzfach ge 
wandte junge Dame ſucht Stell. als 


Direltrite 


vom 1. März ev. auch früher bei 
freier Station und Familien⸗ 
anſchluß. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 2357 
durch den Geſelligen erbeten. 
Bern 
2129] Eine tüchtige 
Putz⸗Direktrice 
für beſſeren und mittleren Putz 
wird bei hohem Gehalt und 
dauernder angenehmer Stellung 
ver 1 März event. 15. Februar 
geſucht. Minish Sprache er 
wünſcht. Den Meldungen ſind 
Zeugnißabſchriften und Gehalts- 
anſprüche beizufügen. 
Harris, Brieſen. 


Putzdirektrice 
findet angenehme, dauernde Stel⸗ 
557 Gefl. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchrift. Gehaltsauſpr. u. Pho⸗ 
tographie werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 2073 d. d. Geſ. erb. 


ee e 


2383] Eine tüchtige, 
ſelbſtändige z 
Direftrice 
ſuche ich für mein Putz⸗ 
geſchäft per Februar 


er.; ebenſo eine der pol⸗ 


niſchen Sprache. mächt. % 
K Verkäuferin u. 


331 Lehrmädchen. 22 
. Angenehme, dauernde 
* 


Stellung mit Familien⸗ 
anfchlug. Meldungen m. 
8 Photographie, Zeugn. * 
und Gehaltsanſprüchen 
& erbittet % 


Paula Gumpert, 

% Czarnikau. 

A mu⁰e,, 
Eine tüchtige, ältere, anſtänd 
evaugel. Wirthin 

die gut kocht, ſelbſtthätig iſt, die 

Wäſche beaufſicht. muß, plätten 

und Handarbeit machen muß u. 

die Federvie ya gut verſteht, 

wird zum 1. April bei 210 Mk. 

Gehalt geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2349 
durch den Geielligen erbeten. 
2341] Suche ein anſtändiges 


junges Mädchen 
für meine Reſtauration und er⸗ 
bitte Meldung. nach Dt.⸗Eylau, 
Brunnenftr. 4. A. Kir ſtein. 
2353] Zu ſofortigem Antritt 
ſuche ein 8 
junges Mädchen 
die befähigt iſt, ein 9 Jahre 
altes Mädchen zu unterrichten. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Meldungen an L. König, 
Thurowken per Wittmanns⸗ 
dorf Oſtpreußen. 


Wirthin 
anſtändig, nur für innere Wirth⸗ 
ſchaft unter Leit. d. Hausfr. ge 
ſucht. Zengnißabſchr. und Ges 
haltsanſpr. werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2348 durch 
den Geſelligen erbeten. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


2159) Eine gewandte, branche⸗ 


kundige — 5 
Verkäuferin 


wird für ein Glas-, Porzellan⸗ 
irthſchaftsmagazin p. ſof. 


und 
veſp. ſpäter geſucht. 


H. Kelch Nachf. John Lange, 


Dirſchau. 


Lehrmädchen 
mit guter Schulbildun 
oder 1. April d. 3 
freier Station 2 

Hugo Cohn. Rogaſen, 
Ser Salanteries, Putz⸗ und 
leihwaaren⸗Geſchäft. 

Zudtige, erite 


Putzarbeiterin 


für feinen und mittleren Putz, 
nach gr. verkehrsreichen Badeort, 
Garniſonſtadt, per Frühjahr auf 


dauernde angenehme tellun 


geſucht. 
den Geſelligen erbeten. 


18651 Suche für mein Pußge⸗ 


ſchäft eine tüchtige x 
Direktriee 


die fein und chic garnirt u. die 
leiten muß. 
Ang., dauernde Ste . 

Zeugniſſen, 
Photographie und Gehalts⸗An⸗ 


Branche jelbitändi 
Gefl. Meldg. nebſt 
iprüchen erbittet 


A. Arens, Pr.⸗Stargard. 
1891] Eine erſte, polniſch ſpre⸗ 
chende 


Putzarbeiterin 


die zugleich Verkäuferin iſt, ſucht 
Mewe Weſtpreußen. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Photographie erbeten. 


R. Levy, 


1992] Eine tüchtige 


Putz⸗Direktriee 


welche auch im Verkauf bewandert 
iſt, ſuche per 1. März ev. früher 
Meldg. 
mit Photographie, Zeugnifien u. 
Behaltsanſprüchen bei fr. Stat. 


bei dauernder Stellung. 


erbeten. Franz Röſtel, 


Braunsberg. 


1802] Für mein Manufaktur», 
Kurz⸗, Modewaaren⸗ u. Konfek⸗ 


tions⸗Geſchäft ſuche 


ein Lehrmädchen und 


einen Lehrling 


zer polniſchen Sprache mächtig. 


Neumann Leiſer, Erin. 
23051 gen 
wird eine durchaus tüchtige, ſelb⸗ 


ſtändige x 2 
Wirthin 

bei 240 Mk. Gehalt geſucht und 

zum 1. April kann ein evangel. 


Hofverwalter 

der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann, bei 240 Mk. Ge⸗ 
halt eintreten. Zeugnißabſchrift. 
erbeten. 5 

Niemann, Domänenrath, 
Stablewitz bei Unislaw. 
2307] Ein einfaches, fleißiges 

Mädchen 

mit guten Vorkenntniſſen, die 
‘ich zu jeder häuslichen Arbeit 
eignet, wünſcht ſich unter Lei⸗ 
tung der 3 auf dem 
Lande im Kochen zu vervoll⸗ 
tommmen. Nähere Auskunft d. 
Frau Rittergutsbeſitzer Fiſcher, 
Lindenhof bei Papau. 

Junges Mädchen, eval., die ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, für kl. 
Bahumeiſterhaushalt, ein Kind, 

als Stütze 
ſofort geſucht. Ausführl. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2317 durch den Geſelligen erbet. 

23771 Suche von ſofort oder 
1. Februar ein beſcheidenes, 


junges Mädchen 
für meinen Haushalt. Dasſelbe 
muß etwas kochen können. 
Julius Knopf, 
Inhaber Nathan Knopf 
Schwetz a. W. 
Für ein Rittergut wird zum 
1. oder 15. Februar zur Ex⸗ 
lernung der Landwirthſchaft ein 


junges Mädchen 
ohne gegenſeitige Vergütigung 
geſucht. Familienanſchluß ge⸗ 
währt. Meldg. unt. N. N. poſtl. 
Pr.⸗Holland. [2347 
Suche von ſofort junge, kath. 
Stütze 
die keine Arbeit ſcheut. Gute 
Behandlung. 120 Mk. Gehalt. 
H. Kowalski, Brauerei, 
2242] Sensburg Opr. 
Ein tinderl. Ehepaar ſucht eine 
Stütze 
einfach und tüchtig, welche auch 
im Geſchäſt thätig fein muß. 
Mädchen von 18 bis 24 Jahren, 
Waiſe bevorzugt. Bei Familien⸗ 
anſchluß und guter Führung 
fpätere Erbſchaft nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Meldg, br. mit d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 2352 d. d. Geſellg. ertet. 


2034) Geſucht zum 1. Februar 
ein unbedingt zuverläſſiges 
junges Mädchen 

aus guter Familie zu leichter 
Hilfe der Hausfrau und Beauf⸗ 
ſichtigung zweier kl. Kinder. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
Und möglichſt auch Zeugniffen u. 
Photographie (gegen ſofortige 
Rückſendung) unter M. A. 1900 
lauptpoſtlag. Bromberg erbet. 


21611 Sud;e ein junges, anſtänd. 
Mädchen als 2 
Stütze 
für meinen ee und Kon⸗ 
ih orei. Familien ⸗Anſchluß. 
Neldungen mit Photographie u. 
Johnanſprüchen an 
Kondilorer C. H. Kuhn 
Berent Wyr. 


per ſof. 
8. ſucht bei 
12080 


Offerten werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2085 durch 


Zum baldigen Antritt 


Eine Putz⸗Direktrice 
nur erſte Kraft, wird zur Ein⸗ K in 
richtung eines Putzgeſchäfts per 
1. März geſucht. Verzügliche u. 
dauernde Stellung. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station, Zeugnißab⸗ 
ſchriften, ſowie Einſendung der 
Photographie erbeten. 
Waarenhaus Ernſt Ender, 

9171 Zempelburg. 


1735] Suche eine tüchtige 
Putz⸗Direktrice 
für mittleren Genre bei dauernder 
angenehmer Stellung p. 15. Feb» 
tar eventl. 1. März. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Den Melde. 
ſind Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 
Waarenhaus S. Wollenberg, 
Mewe Weſtpr 
Drei junge Mädchen 
der poln. Sprache mächtig, für 


rant oder äl'!ere, erfahrene 


Wirthin 


werden brieflich mit der 
ſchrift Nr. 2192 
Geſelligen erbeten. 


Als Stütze 


8 er. 

„Hotel Wrangelshof“ 

F. Rakobrandt), 
Bolluow in Pommern. 


Schwetz a. W. 1928 


Eine junge Dame 
die gut Putz arbeitet, ſucht für 
ihr Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft von gleich 

Frau Proſt, Stuhm. 

Jung. Mädchen, m. Buchführ. 
vertr. find. p. 1. Febr. Stellung 
als Verkäuferin. Cart Need 
Jun., Bromberg, Friedrichſtr. 
37, Fabrik feiner Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren. Dampfbetrieb. 


R NNN N Anus 


Jungfer 


die perfekt ſchneidert. 


an Fr. von Dallwitz, 


1900 ſuche ein ordentliches 
ält. Dienſtmädchen 


hang. Gehalt 120 

Weihnachtsgeſchenk. 

Meißner, Gaſtwirth, 
Witoslaw. 


Zum 1. Februar ſuche perfekte 


für größeres Bahnhofs-Reſtau⸗ 


welche die Küche vollſtändig be⸗ 
berrſcht. Meldung. mit Zeugnis 
abſchriften, welche nicht zurück⸗ 
geſaudt werden, h. Gehaltsanſpr. 
Auf⸗ 
durch den 


ſucht junges Mädchen, das im 
Hotel die Küche erlernte und 
ſelbſtändig kochen kann, bei gut. 
Gehalt per 15. Januar oder 1. 
[1693 


die Lehre per 1. Febr. geſucht. 2093] Suche zum 1. März 
Waarenhaus J. Herrmann, f reſp. 1. April eine 


Zeugniſſe 
und Gebaltsanſprüche einzuſend. 


Limbſee per Freyſtadt Weſtyr. 
1870] Von ſofort oder 1. April 


oder auch Wittwe ohne Au⸗ 
Mark mit 


1427] Für mein Tuch, * 
8 Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaıen» u. Konfektions⸗ * 
dgeſchaft ſuche ein 
junges Mädchen 
von angenehmem Aeuß. 
und nett im Umgange, 
* welche die Schneiderei 7 
erlernt hat, per 15. Fe⸗ N 
bruar 
22 als Verkäuferin 22 
zu engagiren. Logis im 
Hauſe, eventl. Familien» 

N anſchluß. Bewerberin 
% bat angenehme, dau⸗ % 
ernde Stellung. Photo⸗ 

graphie nebſt Gehalts⸗ * 
anſprüche erbeten. 
32 Theodor Petzall, 8 
Friedland Opr. 


NR R NN 


1483] Eine alt. Dame wird als 
Kaſſirerin 

geſucht. Dieſelbe muß als ſolche 

ſchon thätig geweſen ſein. Meld. 

sub 24 an Annoncen-Exvedition 

Wallis, Thorn. 

1512] Ein jüdiſches 
junges Mädchen 
mit guter Schulbildung, aus an⸗ 
ſtändiger Familie, mit ritueller 
Küche und Haushalt vertraut, 
wird als Stütze der Hausfrau 
u. zur Beaufſichtigung d. Kinder 
3. ſof. Eintritt geſucht. Den g e⸗ 
ſuchen find Gehalts⸗Auſprüche, 
Zeugniſſe und Photographie bei⸗ 
zufügen. Familienanſchluß zu⸗ 
geſichert. J. Jaruslawsky, 

Raſtenburg Oſtpr. 
1516] Geſucht eine in Kälber⸗ 
aufzucht erfahrene 

Perſon 
welche auch das Melken zu be⸗ 
aufſichtigen hat. Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche. Rentamt Langenau 
bei Roſenberg Weitvr. 

Ein älteres, braves, evangl. 


Mädchen 


oder kinderloſe Wittwe, die gute 
einf. Küche verſteht und ſämmt⸗ 
liche Hausarbeiten übernehmen 
und ſelbſtändig ausführen kann, 
wird zur Erhaltung und Fort- 
führung meines Haushaltes von 
ſofort geſucht. Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchriften ſind zu 
richten an 11789 

A. Wiedemann, Gollub Wpr. 


16491 Geſucht zum 1. April 
Wirthin 

am liebſten Bauern⸗ od. Förſter⸗ 

tochter, welche perfekt in Feder⸗ 


viehzucht iſt. . 
Meldungen mit 1 
Zeugniſſen zu 


ſprüchen und 
ſenden an 

Frau L. Finck, Schoeneberg 
bei Vordamm, Neumark. 


* DANA 


Alleinſtehender, jung. 
Wittwer in Danzig 
ſucht zur Leitung ſeines 

4 Haushaltes ältere, geb. % 
Dame. 
N Meldungen nebit Photo⸗ N 


Neuenburg. 


burg eine zweite 


Molkerei 


zu errichten. Beſitzer, 
geneigt ſind, Milch zu 


monatliche Zahlung, 
9 
Das zieht! 


und Ventilator 


Patent Coblenzer 
verbeſſert jeden 
Schornſtein und 


Franz Deeijen, 


Stettin, 
Kaiſer Wilhelmſtr. 8, 


1515] Ziegelei Langenau b. 
Roſenberg Weſtpr. hat ca. 


500 00% 
Mauerſteine 


prima Qualftät, abzugeben. 
Rentamt Langenau bei 
Roſenberg Weſtpr. 


Dank. 


2253] Schon oft hatten wir 
Dankſchreiben geleſen, in denen 
für völlige Heilung nervöſer, 
rheumatiſcher und gichtiſcher 
Leiden Dank ausgeſprochen wurde. 
Meine Frau litt ſchon viele 
Jahre an den Nerven und klagte 
fortwährend über Kopfſchmerzen 
und reißende und 8 
Schmerzen in den Händen und 
Armen. Wir wandten alles 
Mögliche an, doch Niemand war 
im Stande zu helfen. Da das 
Leiden unerträglich wurde, 
wandten wir uns ſchriftlich an 
Herrn G. Fuchs, Berlin, 
Krounenſtr. 61, I. Das Leiden 
beſſerte ſich bald ſtetig, und jetzt 
können auch wir nach längerer 
Prüſung unſeren herzinnigſten 
Dank für völlige Heilung aus⸗ 
ſprechen. A. Wolle, Vor. 
arbeiter und Frau, Haus 
Ahſe bei Weslarn. 


Dank! 


2250] Wer, wie ich, ſeinem 
anſtrengenden Berufe nachgehen 
ſoll und dabei von unerträg⸗ 
lichen Leiden gepeinigt wird, der 


graphie und ſonſtigen wird mir nachfühlen können, 
7 Bedingungen werden welch' großen Dank ich Herrn 
brieflich mit der Aufſchr. 


Gust. Herm. Braun. 
Breslau I, Schweidnitzerſtr. 
37, ſchulde. Es plagte mich bis 
zur Verzweiflung ein hochgradig 
nervöſes Leiden, ſtarke Einge⸗ 
nommenheit des Kopfes ver⸗ 
urſachte eine mich in meinem 
Berufe ungemein ſtörende Ge⸗ 
dächtnißſchwäche. Der Magen 
war jo angegriffen, daß der ge⸗ 
ringſte 23 von Speiſen ge⸗ 
nügte, um krampfhaftes Auf⸗ 
ſtoßen und ein unſägliches Angſt⸗ 
efühl zu erzeugen. Durch ein⸗ 
ache, ſchriftlich ertheilte Ver⸗ 
ordnungen des genannten Herrn, 


Nr. 1911 durch den Ger BE 
ſelligen erbeten. 


a 
AURKZWEMRAEN 


1948] Suche ſof. eine erfahrene, 
ſelbſtänd. Wirthin, die auch 
beim Melken behilflich iſt. Wels 
dungen unter H. 100 poſtlagernd 
Rehhof erbeten. 


Geſucht 
zum 1. April d. J. (oder auch 
rüher) ein ordentliches, an⸗ 
ändiges, kräftiges 12163 
Dieuſtmädchen 

welches möalichſt etwas vom 
Kochen verſteht, bei hohem Ge⸗ 
halt. Meldungen unter Beifü⸗ 
ung von Zeugnißabſchriften u. 
Angabe der Gehaltsanſpr. ſind 
zu richten an 


Züger, 
am Bahnhof in Gülden boden 
Weſtpreuße n. 


lung wandte, fand ich die ſonſt 
überall vergebens geſuchte Dan: 
ernde und gründliche Hilfe 
und kann nur allen Leidenden 
auf das Wärmſte empfehlen, ſich 
vertrauensvoll brieflich an Herrn 
Braun zu wenden. Heinrich 
Fröhmer, Zugführer a. der 
Breslau > Berliner Staatsbahn, 
Legnitz, Bolkoſtr. 1. 


— —————— 
Es wird beabſichtigt, in Neuen⸗ 


welche 
liefern, 
werden gebeten, ihre Adreſſe unt. 
Angabe der Kuhzahl oder der 
ungefähren Literzahl briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 1811 durch den 
Geſelligen einzuſenden. Prompte 
koulante 
Bedingungen. Kapital vorhanden. 


Schoraftein⸗Aufſatz 


ſchafft ſofort Zug. 
In allen Größen vor⸗ 
räthig. Proſpekt frei. 


an welchen ich mich auf Empfeh⸗ 


machen. 


Verſicherungen. 


außerdem 


„ Beamten⸗Vereins. 
Pen e 
pen 
validitätsrente; 


7200 Mark. 


2500 Mark. 


gliederbeſtand ca. 16000, 


Waiſenſtiftung; Nedtsrath; 
Koſtenloſe Stellenvermitteln 
Vergünſtigungen bei Verſicherungen der ver 


alid Penſionirung bei 
Verſicherung auf Beitragsrückgewähr. 


geld; hohe Dividenden, 
Waiſenkaſſe: Walſenverſicherun 
ober auch Kahitalabfindung. 
Krankenkaſſe: Freizügigkeit über das ganze Reich; hohes baares 
tägliches Krankengeld. 
Korporation rechte für Berein und Kaſſen. Geſammtvermögen 
a ca, 4 Millionen Mark. 
Zweigvereine, Verwaltungsgruppen, Zahlſtellen über 300, Mit⸗ 
r a Von Zweigvereinen und Gruppen 
im Oſten des Reiches ſind bejonders zu nennen: Danzig, 
Elbing, Königsberg, Thorn, Culmſee, Inſterburg; in einer 
Reihe von Städten ſind Zweigvereine in Bildung begriffen. 
Eintrittsgeld 3 Mk., Vereinsbeitrag pro Jahr 6 Mk. 
Nähere Auskünfte, ſowie Proſpekte und vrientirende Druck⸗ 
ſachen jederzeit unentgeltlich zu erhalten durch das Direktorium 
des Deutſchen Rrivat⸗Beamten⸗ Vereins zu Magdeburg. 


zu 
Korporationsrechte. Magdeburg. Staatl. Oberaufſicht. 


Jeder in den Dieuſten Privater — E 
Geſehſchaften — Angeſtellte Hat ein unmittelbares Iltereſſe au 
der Verwirklichung der ſozialpolitiſch ſo bedeutungsvollen Be⸗ 
ſtrebungen des Dentihen Brivat-Beamten-Bereins, Kein Au⸗ 
gestellter, welchem Berufe er immer angehöre, verſäume daher,, 
ſich mit den Einrichtungen und Zielen des Vereins vertraut zu 

5 


[1589 


x Der Verein bietet gegen einen jährlichen Beitrag von Mk. 6.— 
feinen Mitgliedern zur Förderung ihrerwirthſchaftlicken wie Standes⸗ 
Intereſſen mannigfache Wohlfahrts⸗E 


Pekuniäre Unterſtütunge 
Vorſchußweiſe Brämienee 


Rechtsſchutz. 


ug. 


e: mit unbedingtem Rechtsanſpruch auf Alters⸗ 
ion nach zurückgelegtem 65. Lebensjahre; hohe In⸗ 
Berufsinvalidität; 
Rente bis zu 


Wittwenkaſſe: Verſicherung auf feititehende und mit den Bei⸗ 
trausjahren ſteigende Wittwenrente. Rente bis zu 
1. 


SBegräbnißkaſſe: mit Verſicherung bis 1500 Mark Begräbniß⸗ 
mit Renten bis zu 1200 Mark 


|0-GESCHAFT| 


Technisches Bureau 
Dampfsägewerk u. Bautischlere 


. Lampmann, Bangenerksmeister, Uraddgnz.] 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
Fernsprecher No. 33. E33 


FI 


Da 


Banansfi 


Spezialität: 


Eaudwirthſchaſtliche Bauten. 


Koſtenfreie Zeichnungen und Koſtenanſchläge. 


ſhrungen! 
Jiegeleianlagen. 


[175 


Holz⸗ U. Vau⸗Juduſtrie, Eruſt Hildebrandt Alt-Bel, 


Maldeuten Oſtpr. 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an 


19151 


Isaac Belgard, Graudenz. 


9 1 Stück 35 pferdige ’ 


gebrauchte, vorzügliche 7 


Lokomobile MB 


neueſter Konstruktion, unter 
Garantie foiort zu ver⸗ 
kaufen. Käufer erfahren 
Näheres brieflich unter Nr. 
8307 durch den Geſelligen. 


Pa. neues Pilaumenmus 


offerirt mit 16 Mk. per Centner 
ink. ab Magdeburg gegen Nach⸗ 
nahme, bei Poſten billi;er 11606 
Wilhelm Klaus, Musfabrit, 
Magdeburg N., Alexanderſtr. 20. 


Graudenzer 


Delikaless-Nanerkoll 


fein und i vorzüglich 
im Geſchmack, empfiehlt en gros 
& en detail habt. brik 
die Sauerkohl-FJabri 
8 2 14138 


dd. A. Karquardt, 
Graudenz. 
Hunderte von Anerkennungs- 
Schreiben. 


ne 
Hückſel 
liefert billigſt in eigenen Säcken 
franko jeder Bahnſtation von 
Berlin bis Königsberg (2371 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 


Schneiderei, 
Guſtav Dahmer, Brieſen Wp. 


Hordbier- 
Kappen 


pr. Dtzd. ſort., in 
) ganzneuen DEN, 
odbierorden, 
Bockbier lieder, 
© * ⸗Plakate und 
-Trinkſprüche in verſchied. Aus⸗ 
führungen empfiehlt 


Moritz Maschke. 


Ein kurzgebauter Wiszuewsky⸗ 


we Flügel 


gut erhalten, ſteht wegen Um⸗ 
zugs zum Verkauf. [2103 
Wilhelm Voges, Graudenz. 


Cigarren 


in den Preislagen von 30 bis 
300 Mark pro Mille, verſendet 
gegen Nachnahme von einzehntel 
Kiſtchen unfrankirt, bei 5 zehntel 
frei jeder Poſtſtation. micht 
Convenirendes wird umgetauſcht 
oder ev. Geld zurück. Gewünſchte 
Preislage ꝛc. ꝛc. iſt anzugeben. 
Mache jeder einen Verſuch. Nach⸗ 
beſtellung iſt ſicher. Billigkeit 
und höchſte Reellität iſt Grund⸗ 
prinzip meines Geſchäfts. Um 
recht genaue und deutliche 
Adreßangabe bittet [35183 


N. Bohn 


in Eupen Rhld, Cigarren⸗ 
Verſandhaus. 


C. Alſa⸗b⸗Seyarator 
und Vutterfaß 


(Schweizer), bis 60 Pfd. butternd, 

beide Maſchinen gut arbeitend, 

wegen Dampfaulage für 320 Mk. 

verkäuflich. 8 [2122 

Zürcher, Köflpin per Lanken, 
Kreis Flatow. 


1500 Kubikmeter 


Kopf⸗ u. Sprengileine 


hat zu verkaufen 12164 
Michael Zellma J, Beſitzer 
in Londzin bei Stephansdorf, 
Kreis Löbau Weſtpr. 

Die den Beſtimmungen der 
neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
den Formulare zu 


Wechſel⸗Proleſten 


haben wir auf Lager. Wir be⸗ 
rechnen 100 Bogen = 200 Pra⸗ 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regiſter, enthaltend 
150 Bogen = 300 Proteſte, mit 


Mk. 7,00. 
Gustav Röthe's Buchdrnekerei, 


Grandenz. 


inzelperſonen oder 


inrichtungen: 
u in unverſchuldeten Nothlagen. 
5 aglung im Bedürfnißfalle zwecks 
Aufrechterhaltung von Lebens», Reuten⸗, Ausſteuer⸗ ꝛc.⸗ 


Ver ſchiedeuſten Art; 

0 ratis für alle Mitglieder die wöchentlich er⸗ 

ſcheinende rivat Seamten⸗Zeitung. 
Rationellſte Sicherſtellung 

der Zukunft durch die Verſorgungskaſſen des Deutſchen Privat⸗ 


Deutscher Privat-Beamten-Verein |Apessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — Biehenopne 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſeraus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis⸗ 
liſte gratis. 
A.Schepmann, Bumpenfab, 
Berlin N., Chauſſeeſtr. Nr. 75. 


Schleſſches Leinenhaus 


mil Feist & Kassel, 


„Breslau IX [663 
empfiehlt als Spezialität ile 


U: » * au 7 
Rieſengebirgsleinen 
Handtücher, Tiſchwäſche ꝛc ꝛc. Bei 
größ. Bezügen hoh. Rabattu von 


M.30 ane. ele g. hochmod. Tiſchdecke 
gratis. Muſter u. Preisl. ſof. fro. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johaunksbeerwein 
eidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
eriten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr, 
Dr. J. Schlimann. 


Pg. engl. Bollhering 


tadelloſe große Waare, Poſtfaß 
3 Mark, verſendet franko gegen 
Nachnahme [4250 


Schneider. Stettin. 


een 


Schon über 5 Jahre litt ich an 
furchtbarem, nervöſen Kopfweh 
(Migräne), Hämmern u. Pochen 
in den Schläfen, Aufgeregtheit, 
Avpetitloſigkeit, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche, Gemüthsverſtimmung, 
Schlafl eit u. nerbössrhens 
matiſchen Schmerzen im ganzen 
Körper u. wandte mich nach vielen 
vergeblichen Heilverſuchen brief. 
ichan Hen. G. B. F. Rosen- 
thal, Spezlalbehandlung ner⸗ 
vöſer Leiden, München, Ba⸗ 
var aring 33, welcher mich in 
kurzer Zeit vollkommen von 
meinem ſchweren nervöſen Leiden 
befreite Ich kann nicht in Worten 
ausſorechen, was dieſe brief- 
liche Behandlung, bei welcher 
man nicht ſelbſt zu Hrn. Rosen: 
thal reiſen muß, für mich ge⸗ 
than hat, u. bin aus Dankbarkeit 
eifrigſt bemüht, dieſe vorzügliche 
schriftliche Behandlungs- 
wee allen Leidenden zu em⸗ 
pfehlen. Wer ſeine Geſundheit 
hochſchätzt, behalte dies im Auge 
u. nehme zu Herrn Roſenthal 
ſeine Zuflucht. 12254 


Steinbach bei 
Schw⸗Hall, 
Ai 30. Oktbr. 99. 
rl. F. Waldmann. 


Unterricht. 
Kinderfräulein, Stützen 
Stubenmädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 
Koch Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
105, in 2> bis monatlich, Kurſus 
aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtaltbeſuchen. Auswärtigen billige 
Penſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren 
Vorſteherin Klara Krohmann. 
Bethesda 
Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Gueſen, 
bietet Jungfr. u. Wiltwen v 
guter Erziehung unentgeltl. 
gründl. Ausbildung in d. Kran⸗ 
kenpflege, Helmath u. geſich. Les 
bensſtell. m. Penſionsberechti⸗ 
gung. Auch find. Penſtonärinnen 
r. kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
kunft ertheilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
Frau Rittmeiſter Kieckeburch, 
Vorſ. des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
Vereins. [4368 


ca. 50 Schock, giebt ab franko 
Station Wrotzlawken 
Domäne Lippinken, 


3000 m Schienengleis 
40 Kipplowries 
gebraucht, aber ant er⸗ 
halten, in Grau denz 
lagernd find billig abzu⸗ 
eben. Auf Wunſch auch 
Vermiethung;z eventl. in 
kleineren Roſten. Meld. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 
1617 d. d. Geſelligen erb. 


Zwei Schober Stroh 


verkäuflich. Meldungen werden 


gelber, 


21811 Mein großer, 
langhaariger 


Leo 5 auf den Namen 
„Lettorkahbrend, it enttaufe 


n 
und bitte eventuell um gefällige 
Mittheilung. 

F. Zocke, Nieſenburg. 
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Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Der Geſellige. 


No. II. 


14. Januar 1900. 


[Nachdr. verb. 


Bei Major's iſt Ball! 
Briefe, mitgetheilt von Th. V. Gall. 


une der e iſon ſteht alſo nahe bevor; 
8 große Ereigniß der Saiſon ſteht a bevor; 
bei Majors I Ball! Du, zwiſchen den entlaubten Bäumen 
des Gutes, in der ſtillen Eiuſamkeit des Landleben wirt 
die Tragweite dieſer Mittheilung kaum begreifen. Aber jo 
viel weißt Du doch; Major’? — das ſind wir, und was 
ein Ball iſt, nun, das wirſt Du, meine Elfe, doch zum 
mindeſten aus den Romanen kennen gelernt haben, die Du 
vielleicht hin und wieder zur Hand nimmt, wenn Deine 
hauswirthſchaftliche e der Deine ganze Liebe zu 
eint, es Dir erlaubt. > \ 
ke Liebling, bei Major's iſt Ball, und ich gebe 
mir die Ehre, Dich dazu feierlichſt einzuladen. Papa und 
Mama laſſen Dich herzlich bitten, uns durch Deinen Beſuch 
zu erfreuen und hoffen beſtimmt, daß Du kommen 
wirſt. Unter uns geſagt: ich denke, der Ball wird in der 
Geſellſchaft nicht nur Aufſehen erregen, jondern auch eine 
ſehr intereſſante Ueberraſchung bringen. Mir iſt es nämlich 
o vorgekommen, als ob Max von Plothow — Du weißt 
boch der hübſche blonde Krauskopf, der ſchon als Kadett 
in unſerm Haufe verkehrte und allen jungen Mädchen be⸗ 
reits damals den Kopf verdrehte ... alſo der ſteht doch 
augenblicklich bei Papa's Regiment und fehlt natürlich 
bei keiner Feſtlichkeit, die in unſerm Hauſe ſtatt⸗ 
findet. Oh, er iſt heute noch viel hübſcher als 
früher und alle jungen Mädchen reißen ſich um ihn. 
Aber beſitzen kann ihn doch nur Eine und das muß ich 
fein, Hela. Daß er mich liebt, daran zweifle ich keinen 
Augenblick! Ueberdies wird er doch die Vortheile nicht 
u überſchätzen wiſſen, die ihm für jeine Karriere bevor⸗ 
ſtehen, wenn Papa ſein Schwiegervater iſt! Ich gehe in 
mattroſa Foulard. Das Koſtüm iſt göttlich, leicht wie ein 
Hauch und dabei offenbar ſehr reich. Mama meint, es 
verſchlingt die Leutnautsgage von einem ganzen Quartal. 
Max wird bezaubert fein. Alſo, komm unter allen Um⸗ 
ſtänden und ſei Zeuge des Triumphs Deiner Conſtanze. 
* 3 


* 
Lieber Kamerad! 

Dieſer vermaledeite Ball findet alſo doch ſtatt. Ich 
habe alles mögliche gethan, um mich der Verpflichtung zu 
entziehen, aber Sie wiſſen ja, wenn ſich die Frauen etwas 
in den Kopf ſetzen, ſind wir Männer machtlos, und unſer⸗ 
eins muß die Waffen ſtrecken, ſelbſt wenn man Major iſt. 
Meine Frau behauptet nämlich, ich ſei es meiner Stellung 
ſchuldig, eine größere Feſtlichkeit zu verauſtalten, und da 
wir doch in jedem Jahre einen Ball geben, müſſe es noth⸗ 
gedrungen auch diesmal geſchehen. Die Einladungen ſind 
verſchickt, die Gäſte werden kommen: bei Major's iſt eben 

u! 


Ball! 

Alſo, lieber Kamerad — und das ift der Zweck meines 
Schreibens, Sie werden und müſſen auch unter allen Um⸗ 
ſtänden zugegen ſein. Nach dem Wirrwarr, der jetzt in 
unſerer Wohnung herrſcht, ein Wirrwarr, den ich Ihnen 
kaum zu ſchildern vermag und vor dem ich am liebſten 
Reißaus nehmen möchte — alſo darnach wird mir das 
Zuſammenſein mit Ihnen eine doppelte Erholung gewähren. 
Ein paar Tänze, die man pflichtſchuldigſt auf ſich nehmen 
muß, die nothwendigen Vorſtellungen und ein Dutzend 


Phraſen, wie man ſie noch von früher her zur Verfügung 


hat — und dann ſuchen wir uns ein lauſchiges Winkelchen 
aus, um beim Glaſe lich habe einige Flaſchen Rauenthaler 
aufgehoben, die einem das Herz erfreuen) alte Erinnerungen 
wachzurufen und unſere treu bewährte Kameradſchaft in 
gutem Gedankentauſch von neuem zu weihen. Das wird 
mein Ballvergnügen ſein! jr 

„von Rüderoth. 


* 


* 
Lieber Botho! 

Der Ball bei Major's findet übermorgen ſtatt. Wenn 
Du Urlaub hätteſt, müßteſt Du beſtimmt kommen. Ich ſage 
Dir, einen Damenflor giebt's dort — Weiber — ſuperb, 
Prachtkerls in allen Schattirungen, vom aetherijchiten 
Blond bis zum energiſchſten Kolorit — jenem ſatten oder 
eigentlich überſättigten Brünett, das Du, mein Junge, ja 
ſo liebſt und das ſich auch gewiß recht nett ausnimmt, 
wenn an dem Bau ſonſt nichts auszuſetzen iſt. 

‚Eigentlich haben dieſe Zeilen jedoch den Zweck, Dir 
mein Herz auszuſchütten und gleichzeitig Deinen Rath ein⸗ 
zuholen. Ich ſollte alſo durchaus nicht ſo übermüthig 
burſchikos ſchreiben, ſondern gefühlvoll und ſchwärmeriſch 
wie ein kleines Penſionsfräulein. Ich bin nämlich verliebt 
bis über die Ohren. Nun wirſt Du freilich ſagen, was 
denn dabei ſei, da ich ja nach Deiner Anſicht ein ver⸗ 
teufeltes Glück bei den Damen beſitze und überdies ein fo 
BE Kerl jei, daß mich jede beſtimmt nehmen wird. 

as letztere würde in dieſem Falle für mich ein großes 
Pech ſein, denn ich wünſche gerade von ganzem Herzen, 
daß die Weiber mich iusgeſammt verabſcheuten — bis auf 
eine Einzige! Dieſe Eine aber iſt ein Engel — und ſie iſt 
5 gerade, die 2 nie 1 5 . oder eine Miene 
zu erkennen gegeben, ob die Gefühle, die i i 
erdert_ neden EN 

‚Die Sache wird dadurch noch fataler, daß die Tochter 
meines Kommandeurs, alſo eben jenes Major's, wie 
Ball ſtattfindet, offenbar ein Auge auf mich geworfen hat. 
Die Kameraden behaupten es wenigſtens, und die müſſen 
es ja wiſſen. Der Ball, ſagen ſie, ſei zum Theil nur in 
der Abſicht gegeben, mir Fallſtricke zu legen und mich zu 
einer Erklärung zu bringen. Und die Kommandeuſe ver⸗ 
ſteht das meiſterhaft! Ich werde alſo ſehr auf der Hut 
ſein müſſen, denn ich denke ja garnicht daran, Conſtanze 
von Ründeroth zu heirathen. Alle meine Gedanken gelten 
nur Helene. Es wird alſo eine förmliche Schlacht ge⸗ 
liefert werden, ein Kampf zwiſchen Walzerrythmen und 
Kotillontonven. „Denke an mich an diefem jo heißen Abend 
und wünſche Glück, Du guter, lieber Junge, aus voller 
Seele a 8 Deinem Max. 

* 

8 * . — ine 

Frau von Rüderoth hat es doch durchgeſetzt, daß der 
Ball ftattfindet, obwohl der Major e nicht ſeine 


Zuſtimmung geben wollte und ſich ſo lauge ſträubte, wie 
es eben anging. Aber ſie ſetzt ja bekanntlich alles durch, 
und wenn ſie etwas für ſich allein nicht zu erreichen ver⸗ 
mag, dann iſt ihr Conſtanze ein ſehr geſchickter Beiſtand. 
Mir thut der Major aus ganzer Seele leid. 
gut — der einzige, der mir in dieſem Hauſe den Aufent⸗ 
halt erträglich macht. 


Herz haben und mehr Gemüth, das Brod zu verdienen. 


Applomb in Szene geſetzt. 
doppelter Hinſicht! — weiß kaum noch aus, noch ein. Doch 
davon nimmt Frau von ti 
Notiz, und auch Conſtanze iſt es einerlei, wenn ſie nur 
glänzen und der Geſellſchaft Sand in die Augen ſtreuen 
können. Ihr Koſtüm iſt von einer Pracht, wie ich ſie nie 
zuvor geſehen. f 
nehmen in dem Mouſſelinkleid, das Du mir im verfloſſenen 
Sommer geſchenkt und das ich die ganze Zeit hindurch 


Er iſt ſo 


Sonſt hätte ich ſchon längſt das 
Weite geſucht, um mir anderswo, unter Leuten, die mehr 


Der Ball wird mit allem nur denkbaren Pomp und 
Der arme Major — arm in 
mindeſte 


Rüderoth nicht die 


Wie ärmlich werde ich mich daneben aus⸗ 


getragen, wo ich bei Dir zu Beſuch weilte. 

Ich bin geſpaunt, ob ich überhaupt einen Tänzer finden 
werde. Conſtanze behauptet ohnedies, ich ſei viel zu 
linkiſch, als daß jemand Luft bezeigen ſollte, mich zu enga⸗ 
giren. Aber ſie hat gnädig verſprochen, von dem Ueber⸗ 
fluß an Tänzern, den ſie erwartet, einige auf mich zu 
lenken. Sie hat es nämlich nur auf einen einzigen ab⸗ 
geſehen, Herrn Max von Plothow, einen bildhübſchen 
Offizier im Regiment ihres Vaters, in den ſie bis über die 
Ohren vernarrt iſt und den ſie ganz im Einverſtändniß 
mit Frau von Rüderoth ſchon deswegen gern kapern möchte, 
weil er ſehr reich iſt. Ach, Alexe, wenn ihr das geliugt, 
ich möchte weinen! ... Er iſt jo ſeelensgut, in ſeinen 
Augen — wirklich, ich habe nur einmal ganz flüchtig zu 
ihm hingeſehen! — liegt eine ganze Welt! Wie glücklich 
muß die Frau ſein, die ihn erringt! Bete zum Himmel, 
daß dies nicht die hochfahrende, oberflächliche Conſtanze ſei, 

mit Deiner Helene. 
* * 


a 
Meine heißgeliebte Rieke! 

Ich hatte Dir doch verſprochen von wegen dem Ball 
zu ſchreiben und das will ich jetzt nachholen. Er iſt näm⸗ 
lich ſchon vorbei — Gott ſei Dank! Na, das war eine 
Wirthſchaft — vielmehr als wenn bei Amtmanns Ge⸗ 
burtstag iſt oder damals als beim Großbauern die Hoch⸗ 
zeit war, wo er ſeine Jüngſte, die Annemarie, unter die 
Haube brachte. Die Gnädige hat den ganzen Tag gewettert 
und das gnädige Fräulein ebenſo. Nichts war recht, nichts 
paßte. Aber am Abend lächelten ſie doch ſo ſüß — oh die 
Stadtmenſchen! 

Gefreut habe ich mich aber doch, daß die Gnädige und das 
gnädige Fräulein einen rechten Aerger auf den Leib kriegten. 
Ich hatte Dir doch geſchrieben, Rieke, daß hier ein lieber 
hübſcher Leutnant verkehrt, der Herr von Plothow. Auf 
den hatten ſie es abgeſehen, weil er ſo reich iſt, und er 
ſollte das gnädige Fräulein zur Frau nehmen. Aber der 
hat ihnen einen Streich geſpielt, von dem jetzt die ganze 
Stadt ſpricht. Erſt fing es damit an, daß er einmal mit 
Fräulein Helene tanzte — und dann nochmals und dann 
immerzu. Die Leute kicherten und merkten ſofort, was 
ſich da entwickelte. Die Gnädige aber war kirſchbraun 
vor Wuth, und das gnädige Fräulein verſchwand aus dem 
Saal, noch ehe der Ball zu Ende war. Am andern Tage 
gab's denn einen mächtigen Krach, und beide, die Gnädige 
und das gnädige Fräulein, ſchimpften um die Wette auf 
Fräulein Helene. Wie ſie noch mitten dabei waren, klingelt 
es und Leutnant von Plothow kommt, um dem Herrn 
Major zu ſagen, daß Fräulein Helene ſeine Braut ſei und 
er ſie demnächſt heirathen werde. Wir alle im Hauſe 
haben uns gefreut — ich glaube, der Herr Major auch, 
obwohl ſeine eigene Tochter um einen Bräutigam gekommen 
iſt. Der Herr Major hat auch nicht gelitten, daß Fräulein 
Helene ein böſes Wort geſagt wurde. Er hat immer be⸗ 
hauptet, daß ſie gut und brav ſei, wenn ſie auch arm iſt. 

Das alſo war der Ball bei Major's. Na, es war ja 
ganz hübſch, und das Eſſen hat mir auch geſchmeckt, ich 
habe mir nämlich ſo viel nehmen können, wie ich wollte. 
Aber wenn wir Kirmes feiern, gefällt es mir doch beſſer. 
Und tanzen können ſie in der Stadt ohnehin nicht recht — 
ich meine immer, bei uns im Dorfe iſt ſo ein Ball viel 
luſtiger. Immer wenn ſich die Paare drehten, mußte ich 
an Dich denken und wie wir im letzten Sommer, bevor ich 
Soldat wurde, auf dem Anger ſo manchen Hopſer getanzt 
oder miteinander gewalzt haben. Oſtern bekomme ich Ur⸗ 
laub. Dann fahre ich nach Hauſe, und wir tanzen wieder 
— nicht nach Städterart fein und gedrechſelt — nicht 
allein mit den Füßen, ſondern auch mit dem Herzen. Das 
ſoll ein Ball ſein — viel anders und beſtimmt tauſendmal 
ſchöner als neulich der bei Major's! 

Dein Dich liebender 
g Chriſtian Cläwicke, 
Gefreiter im 24. Huſaren⸗Regiment und Burſche 
beim Herrn Major von Rüderoth. 


Der Signaldienſt in der engliſchen Armee. 

Das engliſche Heer benutzt jetzt in Südafrika zum Signali⸗ 
ſiren drei verſchiedene Mittel: die Flaggen, den Heliograph 
und das Kalklicht und legt den Mittheilungen das Morſe⸗ 
Alphabet zu Grunde, wie es auch bei dem preußiſchen Tele⸗ 
graphen⸗Bataillon eingeführt iſt. 

Die älteſte Art iſt das Signaliſiren mit Flaggen. 
Bei ſtarkem Wind werden in der engliſchen Armee Signalflaggen 
von 3 Fuß im Qnadrat, bei gewöhnlichem Wetter ſolche von 
2 Fuß im Quadrat gebraucht. Bei hellem Hintergrunde werden 
dunkelblaue, bei dunklem Hintergrunde blau und weiß geſtreifte 
Flaggen angewendet. Die Flaggenſignale können mit bloßem 
Auge eine deutſche Meile weit, mit dem gewöhnlichen 
Armeefernglas noch auf eine Entfernung von 19 Kilometern 
erkannt werden. Die Geſchwindigkeit des Signaliſirens iſt bei 
Anwendung der kleinen Flaggen dieſelbe wie bei Heliograph und 
Kalklichtlaterne, alſo 12 Worte in der Minute, bei Anwendung 
der großen Flag gen beträgt ſie nur 9 Worte. 

Die Heliographie, von der in den Kriegsberichten aus 
Südafrika jetzt ſo häufig die Rede iſt, iſt das einfachſte, 
billigſte und das einzig ſichere Syſtem, deſſen ſich ein veragestes 
Heer bedienen kann, um mit den Truppen, die zu ſeiner Be⸗ 
freiung heranrücken, in Verbindung zu treten. Jede von den 


beiden Truppenabtheilungen ſtellt einen aus drei beliebigen 
Stöcken oder Stäben zuſammengeſetzten Dreifuß auf und ſetzt 
einen beliebigen Spiegel darauf. 
fo, daß fie ſich gegenſeitig ein Bündel Sonnenſtrahlen zuwerfen, 
dann ſtellt man bei jedem Apparat einen Soldaten auf, der die 
Signale glebt, und einen Offizier, der mit einem Fernrohr ver⸗ 
ſehen iſt. 
unterbrechen, indem er mit ſeiner Mütze oder mit ſeinem Helm 
den Spiegel bedeckt. 
Buchſtaben A bezeichnen will, zweimal hintereinander bei dem 
Buchſtaben B, dreimal bei dem Buchſtaben C u. ſ. w., indem er 
natürlich zwiſchen zwei Worten eine kleine Pauſe macht. Das iſt 
alles. 
der Himmel bewölkt iſt oder wenn es regnet und ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht während der Nacht. Das iſt der erſte Uebelſtand. 
Der zweite liegt in der Langſamkeit des Verfahrens; die engliſche 
Sprache iſt von allen Sprachen diejenige, welche darunter am 
wenigſten zu leiden hat, wegen ihres großen Reichthums an ein⸗ 
ſilbigen Worten und an gebräuchlichen Abkürzungen und wegen 
ihrer Kürze. 
nur im britiſchen Heere zur Anwendung kommt. 
bietet andererſeits den unſchätzbaren Vorthell, daß ſie während 
mehrerer Stunden hintereinander angewandt werden kann, ohne 
daß der Feind, der zwiſchen den beiden Signalpoſten ſteht, die 
Signale entziffern oder auch nur ahnen kann, daß eine Ver⸗ 
bindung beſteht. Im Jahre 1880, während des Krieges mit 
Afghaniſtan, konnte Lord Roberts, als er zur Befreiung der 
von dem Emir in Kandahar belagerten Brücke heranrückte, auf 


Dieſe Spiegel ſtellt man 


Der Signalmann kaun den Lichtſtrom auffangen und 


Er unterbricht ihn einmal, wenn er den 


Natürlich iſt die Hellographie nicht anwendbar, wenn 


So erklärt es ſich, daß die Heliographie eigentlich 
Aber ſie 


den Höhen von Robat, 75 Kilometer von Kandahar entfernt, in 
vier Stunden eine Votſchaft von 207 Worten von der ein⸗ 
geſchloſſenen Brigade erhalten. 

Bei Nacht wird ſtatt des Sonnenlichts das Kalklicht ver⸗ 


wendet, welches im Jahre 1826 von dem engliſchen Ingenieur⸗ 


Hauptmann Drummond erfunden wurde. Einer Spiritusflamme 
wird durch ein Rohr Sauerſtoff zugeblaſen und dadurch ein 
Kalkſtift zum Glühen gebracht. In dem Gehäuſe einer ſolchen 
Kalklichtlampe iſt au der Lichtöffnung eine Linſe eingeſetzt, welche 
die auseinanderſtrebenden Strahlen in ein paralleles Strahlen⸗ 
bündel umwandelt. Zwiſchen Linſe und Licht iſt eine Blende 
angeordnet, welche für gewöhnlich die Lampe verdunkelt. Um 
einen Lichtblitz auszuſenden, muß man mit einem Griff eine 
Feder niederdrücken. Will man die Verbindung mit einer anderen 
Station herſtellen, jo wird ſchon bei Tage die Richtung nach 
derſelben durch die Spitzen zweier eingeſchlagener Pfähle auf 
das Genaueſte feſtgelegt. Iſt die ferne Station durch ein Licht 
kenntlich, jo kann das Einrichten auch bei Nacht vorgenommen 
werden, indem der Signalmann die Laterne ſo lange dreht, bis 
er durch die nadelſtichartige Oeffnung am hinteren Ende eines 
am Apparat befeſtigten Viſirrohrs die fremde Signallaterne 
ſieht. Die Reichweite der Kalklichtlaterne iſt geringer als die 
des Heliographen, nämlich nur 32 Kilometer, während die Ge⸗ 
ſchwindigkeit diejelbe iſt. In allerneueſter Zeit hat für größere 
Truppenkörper, für den Gebrauch in Feſtungen, Poſitionen ꝛc. 
der elektriſche Scheinwerfer die Kalklichtlaterne ziemlich ver⸗ 
drängt. Da aber der erſtere kein ſo raſches Signaliſiren ge⸗ 
ſtattet und umſtändlicher iſt, jo behält das Kalklicht ſeinen 
Werth für kleinere, beweglichere Truppenkörper. 


Verſchiedenes. 


— [Zehn Tage lebendig begraben.] In der Gemeinde 
Zablacz bei Oderberg (Oeſterr.⸗Schleſien) waren kürzlich zwei 
Arbeiter beim Ausgraben eines Brunnens verſchüttet worden, 
und es wurde allgemein angenommen, daß die Verſchütteten, der 
Brunnenmeiſter Johann Skiba und ſein Gehilfe Franz Skut a, 
von den Erdmaſſen erdrückt ſeien, da die Beiden ſich in einer 
Tiefe von 14 Metern befunden hatten. Niemand dachte an ſo⸗ 
fortige Rettung (!). Erſt nach einigen Tagen begann man mit 
der Erdaushebung, um die vermeintlich Todten zu bergen. 
Nach zweitägiger Arbeit hörten die Arbeiter aus der Tiefe 
ſchwache Hilferufe. Man überzeugte ſich bald von der 
grauenhaften Thatſache, daß einer der Verſchütteten, der 
Brunnenmeiſter Skiba, unter den Erdmaſſen noch am Leben 
ſei. Dieſer rief von unten her den Arbeitern zu: „Brüder, 
rettet mich, ich bin noch am Leben!“ Auf die Frage nach ſeinem 
Genoſſen erwiderte Skiba, daß er von jenem nichts wiſſe. Nun⸗ 
mehr wird die Arbeit zur Befreiung des Unglücklichen aus dem 
fürchterlichen Grabe Tag und Nacht fortgeſetzt. Sein Genoſſe 
Skuta wird wohl bereits den Tod gefunden haben. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Brlefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

NR. M. Das Herrenhaus zählt gegenwärtig 278 Mitglieder. 
darunter 71 erbliche, 3 Vertreter der Kronenämter, 8 Kronſyndici, 
36 aus allerhöchſtem Vertrauen, 3 Vertreter der Domſtifter, 7 
der provinziellen Grafenverbände, 12 der Familienverbände, 86 
aus dem alten und befeſtigten Grundbeſitz, 9 aus den Landes⸗ 
univerſitäten und 43 aus den Städten. 

3., Str. Wenn Sie das Ihrem Dienſt entlaufene Mädchen 
in dieſen polizeilich nicht wieder einholen laſſen wollen, ſo haben 
Sie dieſem den Lohn bis zu deſſen Fortgange zu entrichten, und 
zwar nach Abzug des Miethsgeldes. Wegen der geſtohlenen Sachen 
würden Sie einen Abzug erſt daun machen können, wenn Sie 
gegen das Mädchen in Vertretung ihres Vaters auf Erſtattung 
des Werthes der Sachen geklagt und ein obſiegendes Erkenntniß 
erſtritten haben werden. Andererſeits können Sie den Lohn 
zurückbehalten bezw. abwarten, bis Sie deswegen verklagt werden 
und in dem Prozeß den Einwand der Aufrechnung für den Werth 
der geſtohlenen Sachen erheben. Den Diebſtahl ſelbſt und die 
Höhe des Werthes jener Sachen haben Sie zu beweiſen. — Der 
Antrag auf Beſtrafung wegen grundloſen Verlaſſens des Dienſtes 
iſt bei dem Amtsvorſteher zu ſtellen. Die Eltern des Mädchens 
können deswegen nicht bejtraft werden. Eine Verpflichtung zum 
Antrage auf zwangsweiſe Zurückführung des Mädchens in Ihren 
Dienſt liegt geſetzlich für Sie nicht vor. Beantragen Sie eine 
ſolche nicht, ſo geben Sie damit zu erkennen, daß Sie das Dienſt⸗ 
verhältniß nicht fortſetzen wollen. Dann aber kann ſich auch das 
Mädchen wieder anderweit vermiethen. 

A. E. i. M. Der Nachbar kann das Thor nur bis an die 
gemeinſchaftliche Grenze heran, über dieſe aber nur mit Ein⸗ 
willigung des andern Nachbarn bauen (88 921, 922 B. G.⸗B.). 
Hängen die Aeſte und Wurzeln des Obſtbaames über die Grenze 
in ſein Grundſtück ein, jo kann der Nachbar nach 8 910 B. G.⸗B. 
dieſe abhauen und für ſich verwenden, wenn er dem Eigenthümer 
des Baumes eine beſtimmte Friſt zur Beſeitigung geſtellt und 
jener ſie nicht eingehalten hat. 

R. W. M. 1) Die Bedingungen für die Leiſtungsfähigkeit 
einer zu beſetzenden Stelle hat allein die anſtellende Behörde zu 
ſtellen, ohne daß es dazu einer beſonderen allgemeinen Vecfügung 
bedürfte. Daher kann auch eine ſolche Behörde von einem als 
Kanzlift einzuſtellenden Militäranwärter verlangen, daß er auf 
der Schreibmaſchine ausgebildet ſein müſſe, um die Stelle zu er⸗ 
langen. 2) Ein Müllergeſelle it nach dem Geſetz in der Unfall⸗, 
Kranken⸗ und Invalidenverſicherung zu verſichern. 3) Nur dann, 
wenn der in Rußland geborene junge Mann durch Zengniſſe der 
ruſſiſchen EtaatSbehörden ſich ausweiſen kann, daß er nach wie 
vor die ruſſiſche Staatsangehörigkeit veſitze, iſt er von der mili⸗ 
täriſchen Dienſtleiſtung in Preußen frei. Kann er dieſes nicht, ſo 
iſt er in die Stammrollen der preußiſchen Behörden aufzunehmen 
und hat, wenn er tauglich befunden iſt, in Preußen ſeiner mili⸗ 
täriſchen Dienſtzeit zu genügen, 


N! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 11 

Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 45 Mt. Zuchtſäue 35 Mk. \ Dorsten Dnbet 1995] Von dem 
" " * 1 * 63 — * 5³ ” f Stallgeld u. Käfig 
derbe big; 3 75 gegen Nachnahme. 


Stammz 


ber u 


wagen, daher Ausschluss 
Prospekte gratis. 


zer & 
Die Heerde erhielt viele erſte und Stants-Ehrenpreife!! 


* 85 * N, * 
junge tragende Erglingsſäue zu entſßrech. 18 


Doniniun Domslaff 


üchterei 


der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft hochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner 


Sauen 


der grossen englischen Rasse (Vorkshire), 


Ferkel und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 


jeder Ansteckungsgefahr. 


Kabriftartofeln 


kauft zu höchſten Preiſen ab allen 
Bahnſtationen unt. Bemuſterung. 
Emil Dahmer, Schön ſee Wpr. 


19511 70000 erüttafjige 


Mauerſteine 


illigſt v. Caſſa Stat. Buchholz 

d. Schlochau zu kaufen geſucht. 

D. Wir Malzmühle 
ei Schlochau. 


Jeden Poſten 


Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 


Otto Hansel, romberg. 
Geſucht farke 3“ eichen. 
Speichen 


3“ Puchenfelgen. 


Rentamt Langenau 
1593] bei Roſenberg Weitpr. 


Eichen⸗ 


Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 
Stier & Stephan. 
Berlin, Gr. Fraukfuürterſtr. 137. 


Gerſte, Erbſen, Biden 
Peluſchken, 
Pferdebohnen, 
Lupinen u. Seradella 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Salomon Moitek, Poſen 


Jedes Ouantum 


Roſz haare 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
Wilhelm Voges & Sohn, 
Inhaber: R. Ed. Schütz ler. 


Fabrik⸗ Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


Lupinen, Wicken, 


Seradella 


kauft ab allen Stationen [3106 
3 Priwin. Poſen. 


Sine gut erhaltene Scheune 


aus Dielenfachwerk, zu ca. 175 
zweiſpänn. Fuhren Getr., ſucht 
auf Abbruch zu kaufen 1678 
Riedel, Abbau Granau 
p. Oſterwieck, Kr. Konitz Weſtpr. 


Wald 


um Abholzen wird in jeder 
röße zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Viehverkäufe. 
(Schluß dieſer Rubrikaus dem 
2, Blatt). 


Rappwallach 
5 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll, gut 
angeritten, und 2 junge, hochtr. 
übe, verk. F. Dube, Schade⸗ 


winkel bei Rehhof. 12146 


doch tragende 
Erſtlings⸗Siue 
Porkſhire⸗Eher 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verſandt unter Garantie 
tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. 


— 


Zwei Nappiinten 


Paſſ, ſtark geb., hochtrag, ged. 
v. königl. Hengſt, weg. Haum- 
mangel f. Mk. 1300 verkäuflich. 
Meld. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1546 durch den Geſelligen erb. 


Fette Gehſen 
und Kühe 


über 8 Ctr. ſchwer, zur Garniſon⸗ 
lieferung kauft, auch größere 
Poſten, und bittet um Offerten 
C. Hapke, Fleiſchermeiſter, 
41771 Graudenz. 


Suchtichweinenerfanf 


d. gr.frühreifen 
Dorkih.- Raise, 
27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
Züchtung, wer⸗ 
den 5—t Lentner ſchwer. 


„ 6 Wochen alt, 25 Mk. 
Fer kel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnahme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 

ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
6 Dom. Myslencinek 
ei Bromberg. [2407 


1906] Zwet deutſche 


Doggen 


(Welpen) 3 M. all, billig z. verk. 
Helpape, Lowineck b. Pruſt. 


ee ſcharfen 
| Foxterrier 


und lebhaften, einjährigen 


Bernhardiner. 


Koltermann, Ober⸗In⸗ 

ſpektor, Dom. Ober⸗ 
Lesnitz bei Kolmar i. Poſ. 

FF.. 


1921] Schöne, große 


Bronze und weiß 
Pulhähne 


zu Zucht, 10 Mk. pro Stück exkl. 
Porto, hat abzugeben Dominium 
Baierſee Poſt Kl.⸗Tlebis. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz 
9 Meg. 


6 Grüne: 


Sauen offerirt Dom. Frey⸗ ca, 10 Miuut. Chauſſee 
mark bei Weißenhöhe. [9133 Guckerſabrit) entfernt 


2113] Suche einen Poſten magere 


Läuferſchweine 


zu kaufen. 
Fr. Rathke, Thorn, 
Culmer⸗Vorſtadt. 


Blatt.) 
Gaſthof mE 


dem 2. 


im großen evgl. Kirchdorfe, ums 
liegend viele Güter, 1 Meile zur 
Stadt an Chauſſee, guten Gebäud., 
5 verkaufe 
billig für 6000 Mk. bei 2000 Mk. 
Meldg. briefl. unt. 
Nr. 1990 durch den Geſe g. erb. 

Bäckereigrundſtüc, in der 
Hauptſtraße nahe a. Markt geleg., 
worin ſeit 25 Jahr. eine Bäckerei 
mit gut. Erfolg betrieben wird, 
und welches außerdem 700 Mark 
ich Willens, unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen unter K. 910 
an die Exvedition des Löbauer 


1 Morg. Gartenland, 


Anzahlung. 


bringt, bin 


Kreisblatts, Neumark Weſtpr. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein ſeit über hundert 
Jahren in der Familie 
befindliches, weit u. breit 


renommirtes 


Kolonialwaaren⸗, 


Deſtillalions⸗ u. Eiſen⸗ 


Geſchüſt 


auf der Höhe ſtehend, mit 
vorzüglicher Stadt⸗ und 
ich 
bereit, an zahlungsfähig. 
Käufer ſofort oder ſpater 
unter günſt gſten Bedi ⸗ 


Landkundſchaft bin 


gungen zu verkaufen. 


Meldungen von Selbſt⸗ 
reflektauten werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 
2165 durch den Geſellig. 


erbeten. 


D Verlaufe "SM 
kräutlichkeitsbalber mein jeit ca. 
10 Jahren beſtens eingeführtes 
Galanterie-, Spiel⸗ u. Schreib⸗ 
beſter Lage 
Elbings, mit feſt. Kundſch. u. beſt. 
Verbindungen, bei gering. Anz. 
Auf Wunſch vollſt. Einführg. Für 
Damen bei. geeign. Vermittl. erb. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufichr. 
Nr. 2072 d. d. Geſelligen erbet. 
verkaufe ſo⸗ 
150 Morgen, 
ſchöne Gebäude, bei 


waarengeſchäft in 


Gut len“ 


Görlitz. Preis 26000 Mk. An⸗ 
zahlung gerin an an 

oller erfebr, 
Gaſtho billig, wegen 


ſchwerer Krankheit f. 34000 Mk. 
Anzahlung ering. Colbatzky, 


Moys bei Görl 6. 


1857] Ich beabjichtige mein 


Grundstück 


Rudnerweide Nr. 14 krankheits- 


halber mit ebend, u. todtem In⸗ 
ventar zu verk. Dasjelbe iſt in 
d. Stuhmer Niederung beleg., iſt 
39 ha 40 ar gr, durchw. Weizenb., 
in gut. Kultur n. mit ſehr guten 
Gebäuden. Pauls, Rudner⸗ 
weide ver Schadewinkel. 


Mein Grundſlück 


ca. 240 Mrg., günſtige Lage, nahe 
der Stadt, durchweg Weizenbod., 
Gebäude neu ma ſiv, gutes leb. 
und todtes Inventar, will ich 
unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. Meldungen erbitte u. 
Nr. 101 poſtiagernd Peterwitz. 
Agenten verbeten. 11713 


Koufilüren⸗ Feſgäfl. 


1440] Verhältniſſehalber iſt 


ein feines Konſitürengeſchäft 
unter 


günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. 
Meldungen poſtlag. C. K. 75 


Graudenz. 


1449] Mein 


Niederungs⸗Grundſt. 


ca. 70 culm. Morg. groß, durch⸗ 
weg Weizen⸗ u. Rübenbod., 
ich willens, 


ohne Inventar, 


bin 
geheilt, mit auch 
ſof, zu verkauf. 
Johann Pauls, 


Kl.⸗Schardau h. Schadewinkel, 


Bahnſt. Rehhof. 


Ein Schmiedegrundſt. 


in beſter Lage an der Hauptſtraße 
gelegen, worin 

Schmiebe⸗ 

ſow. dazu 70 Mg. Acker u. Wieſe, 
iſt m. 21000 Mk. for. z. verkauf. 


über 50 Jahre 
andwerk betrieb. wird, 


Dawid'ſche Erben, 
Willenberg Opr. [1154 


eltpr. 


HYorfihire- Zudt-Eber und 


enen 


(Schluß dieſer Rubrik aus 


geſchäft iſt bill: u. unt. 
jof. zu verk. Meld. er b. sub A. F. 100 
a. d. Ann.⸗Exp. Wallis, Thorn, 1201 


Gute Großendorf 


kommt noch ein Grundſtück von ca. 
beſten ſchwarzen Rübenbodens mit einem Wohn⸗ 
baufe in vorzüglicher Lage, im Dorf u. an Pflaſter⸗ 
ſtraße, ca. 5 Minuten von Bahnhof u. Stadt Argenau, 
von 5 8 
„unter Außer 
Bedingungen zum Verkauf. 11 
das Anſiedelungs⸗Bureau der Landbaut 
Berlin in Bromberg, Eliſabethſtraße Nr. 31, und 
Herrn Gutsverwalter Stubenrauch 
in Juowrazlaw, Soolbadſtraße 100. 


75 Morgen 


Näheres durch 


1743 


Gut ſoll nebſt allem Zube 
Rente billig verkauft werden. 


x KL. 


Nr. 2193 


von 14000 Mk. 


J. L. 
Berlin 8. W. 
laſſen. 11052 


und Luxuspferdemarktes geleg. 


mit dem ſeit 20 Jahren beſtehend 

dingungen zu verkaufen. 
Gute Brod ſtelle. 

Einwohnern, 


Anzablung zu verkaufen. 
Kreis Dt.⸗Krone. 


da Sch acht⸗ 
unweit der 


f. Fleiſcher eignet, 
ſtall vorhanden, 


ſogleich zu verkaufen. Anzahl. 


gering. 


Geſelligen erbeten. 
— Für 


Kaufmann, Deflilintent. 


Neu erbautes 


Geſchüfls⸗ rund ſtück 


am Markt, mit flottgeh. Schank⸗ 
konſens, große Kellerräum,, ff. 
Räumlichkeiten und Wohnungen, 
Ausſpaunung, ſelten billig, bei. 
Umſtände halber unter günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1296 
durch den Geſelligen erbeten. 


Schneidemüghle. 


922] Meine vollſtändig betriebs⸗ 
fähige Schneidemühle in Runde⸗ 
wieſe, neueſter Konſtruktion, ſo⸗ 
fort billig zum Abbruch zu 
verkaufen. 

Treuchel, Großnebrau. 


1 oder 2 Wohnhäuſer 


mit 1 oder 2 Morgen Garten, 
ſowie mehrere Morgen Acker u. 
Torfwieſe wegen Todesfall 
billig zu verkaufen. 11451 
Wwe. Worm, Mrotſchen. 


8951 Mein in Wieſe bei 
Mohrungen gelegenes 


Grundſtück 


beſtehend aus 45 Morgen guten 
Ackerlandes und zweijchnittı em 
Wieſen, mit guten ma ſiven 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebänden, 
beabſichtige ich mit ſämmtlichem 
todten und lebenden Inventar 
zu verkaufen. 
R. Lemke, Georgenthal 
ſtpreußen. 


Geſchäfts⸗Verkauf! 

1814] Ein ſeit 38 J. beſtehend., 
nachweisl. gut eingef. Galanter.⸗, 
Kurz⸗ u. Spielwaarengeſch. iſt 
weg. bevorſtehend. Verheirath. d. 


Inhabers unter günſtig. Beding. 
vom 1. April zu verk. Meldung. 


unter Chiff. 0. 8. 100 an die 


Exvd d. Tilſt. Allgem. Ztg. erb. 


1:88] Ein nangbar. Barbier 
it. Bed. 


Gutsverkauf. 
5 Ein dem Königlichen Rentenbankfiskus gehörendes, im 
Kreiſe Labiau an der Jobeſor 9 km von der Eiſenbahn geleg. 

ör mit oder ohne Uebernahme einer 


. Es bat 38½ ha Fläche mit 1071 

Die Gebäude ſind mit 6000 Mk. gegen Brandſchaden verſichert. 
Alle nähere Auskunft erthellt koſteufrei 

Die Königl. Spezialtommiſſon II zu Köni sberg i. Pr. 


ANN NRN MRSA 
Hotelwirtbich 


* ventabel, zu pachten geſucht. Meldungen brieflich unter % 
urch den Geſelligen erbeten. 


AunungnxazxxxkuunnNnR 
Ländliche Beiikung | Garten⸗Neſtauraut 


in lebhafter Stadt Weſtpr., mit 
Kegelbahn, Kolonaden, Saal mit 
elektriſcher Beleuchtung, 4 Gaſt⸗ 
zimmer, maſſiven Gebäuden, iſt 
umſtändehalber billig für 45 000 
Mark, bei mäßiger Anzahlung 
und feſter Hyvothek, z. 1. April 
Meldg. briefl. 
u. Nr. 1989 durch d. Geſell. erb. 


Sichere Brodſtelle! 

1852] Krankheits halber bin ich 
will, meinen Gaſthof, dicht an 
d. Kirche, m. ca. 3 Mrg. Garten⸗ 
land, im gr. kath. Kirchd., wo 3 
Ablaſſe, 2 Jahrm. Chauſſ. durchf., 
uml. Güter, die i. Einkäufe hier 


16000 Mk. II. Hypothek 5½½ 0/ auf 
neu erbautes Bromberger Stadt⸗ 
grundſtück wird gegen ländliche 
Beſitzung in gleichem Werthe ge⸗ 
legentlich zu vertauſchen geſucht. 
Hinter dieſer II. Hypothek ſtehen 
noch zwei Hyvotheten im Werthe 
ö Reflektanten be⸗ 
lieben detaillirte Angaben unter 
9263 an Rudolf Mosse, 
gelangen zu 


2130] Mein in der Schönſeeer⸗ 
ſtraße, in der Nähe des Remonte⸗ 


Betriebe der Gaſtwirthſchaft 
neuſt Einfahrt beabſichtige um⸗ 
ſtändehalber unter günſtigen Be⸗ 


Franz Saß, Brieſen Wpr. 


Mein Gaſthof mit 25 Morgen 
Land, neuen, maſſ. Gebäuden u. 
Saal in Selchow, Dorf v. 1000 
Bahnſtation der 
Kreuz⸗Schloppe Kleinbahn, zwei 
Meilen von Filehne gelegen, iſt 
umſtändehalber billig bei wenig 
11633 
Emil Pflugradt, Lebehnke, 


Ein Bäcktreigrundſtüc 


auf dem Lande, welches ſich auch 
Bahn gelegen, mit guter Kund⸗ 
ſchaft, iſt Umſtände halber von 


Gefl. Meldungen mit 
Anſſchrift Nr. 1682 durch den 


cr. zu verkaufen. 


mach, 11 Klm. v. d. n. St., für 
18000 Mk. b. 8000 Mk. Ding, Reit 
Robert 


feſte Hyp., zu verkaufen. 
Danziger, 
Ein gut gehendes 


Sattlergeſch. 


in einer Kreis⸗ und i 
mi 
Wagenbau, das ca. 18 Jahre be⸗ 
ſteht, iſt wegen Uebernahme ein. 
(Erbgrundſtücks von ſofort oder 
Geſchäfts⸗ 
umſatz nachweislich durch Bücher. 
Zur Anzahlung des Grundſtücks 
jind ca. 6000 Mk. erforderlich. 
eignet ſich au = 
eld. 
werden briefl. mit der Au 1 
erb. 
Ziegelei⸗ u. Windmühlen⸗ 
zum Verkauf 
ı einer Stadt Weſtpreußens, in 


ſtadt Oſtpr., verbunden 


ſpäter zu verkaufen. 


Dasſelbe 
Schmiede u. Stellmacher. 


Nr. 2064 durch den Geſe 


3 ſteht 
f 
der rege Bauluſt herrſcht. Mel⸗ 


dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2187 durch den 


Geſelligen erbeten. 


Hotel mit Saal 


gweiitöcin, am Markte, m, Kegel⸗ 
ahn und Konzertgarten, vielen 
Zimmern, fein. { 
Land, großer Reiſeverkehr; Preis 


33000 Mk., Anzahlg. ca. 1000) 


Mark, Reſt feſte Hypothek. Mel- 
dungen briefl. unter Nr. 1991 
durch den Ge ſelligen erbeten. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

1855] Beabſichtige mein am 
Markt deleg. Grundſtück, worin 
ſeit vielen Jahren Material⸗ 
Schank⸗u. Reſtaurant⸗Geſchäft 
mit gutem Erfolg fortgef. wird, 
billig zu verkaufen. 

L. Roehr, Neidenburg. 


Mein Hausgrundſtück 


nebſt Obſt⸗ u. Gemüſegarten, in 

Schönau, Kr. Schwetz, beabſicht. 

ich anderer Unternehm. halber 

unter günſtigen Bedingungen 

preiswerth zu verkaufen. [1872 

Franz Riſtau in Schönau, 
Kr. Schwetz Wyr. 

6609] Meine in Braunswalde 
bel. Grundſtücke beſtehend aus 
1. einem Kolonkalwaax.⸗Geſchäft, 
Bäckerei, Holz⸗ u. Kohlen⸗Haudl. 
2. Mühlengrundſtück (Holländer, 
3 Hänge) nebſt Wirthſchaftsgeb. 
und ca. 8 Morgen Land, 3. Eins 
wobhnerhaus m. ca. 4 Mg. Land, 
bin willens, zuſammen oder ge⸗ 
thellt zu verkaufen. 

Weichert, Braunswalde, 

Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein nachweisl. i. flott. 
Gange beit. Kurze, Buße, 
Wolle u. Weißw.⸗Geſch., 
i. beſt. Lage, a. Markt gel., 
i. ein lebhaft. Kreisſtadt 
Brandenburgs, mit ein. 
jährl. Umſatz v. 24000 bie 
2500008, , i Fam.⸗Verh. 
halb. p. ſof reſp. 1. April d. 
aN z. verkf. 

ald. Meld. briefl. u. Nr. 


1632 d. d. Geſelligen erb. 5 


Wegen Familienverhältniſſe 
beabſichtige mein Putz⸗, 
Kurz, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
Geſchäft zu ſehr billi en Breif. 
ſofort zu verkaufen. Meld. w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
durch den Geſelligen erbet. 


/a Thlr. Grundſteuerreinertrag. 


aft + 


aldau b. Gr.⸗Loßburg. 


uventar, 20 Mrg. 


Poſen. 


Grundſtäcks verkauf. 


Im zukunftsreichſten u. ſchönſt. 
Viertel Bromberg's iſt * für 
gewerbliche Zwecke und auch als 
Ruheſitz geeignetes Grundſtück 
mit großem Eckhaus und ge 
räumigem Nebenhaus preiswerth 
im Ganzen oder gerheilt zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1085 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Grundſtücs⸗Vertauf Brom⸗ 
berg, Gammſtr. 10, vorz. geeign 
zur Tiſchlerei, Schloſſer⸗ und 
Wagenbauer.⸗Werkſtatt u. Comp 
toit, ca. 230 am Fläche, mi 
Wohnhaus und viel Nebenräum 
bill, bei klein. Anzahl. z. verkauf 

K. Lawrenz, Bromberg. 


2229) Ein in voller Bit 
ſteheudes 8 


Waunfoftur- und Herren- 
Soniektions-Keicäft 


iſt Umſtände halber ſofort oder 
per 1. April cr. unter den aller- 
günſtigſten Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen, evtl. Laden u. Wohnung 
ſehr preiswerth zu vermiethen 
Beſte Rentabilität kann nachge⸗ 
wieſen werden. 

3 Friedländer, Stuhm Wpr 


Eine Windmühle 


Holländer, in ſehr gutem Zu 
ſtande, günſtig gelegen, in der 
Nähe v. Miswalde, mit gr. Rein 
ertrag, iſt ſogleich zu verkaufen. 
Land kann nach Belieben mit⸗ 
verkauft werden. Offerten mit 
Angabe, welche Anzahlung ge⸗ 
leiſtet werden kann, unter B. 5 
poſtlag. Elbing erbet. [2048 


Mühlenverkauf! 


In kl. Provinzialſtadt d. Prov. 
Poſen iſt eine flott betriebene 
Dampfmühle, tägl. Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ca. 100 Etr, wegen 
Todesfalls ſofort zu annehm⸗ 
barem Preiſe zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen bitte poſtlag. Mühle 
Uchoörowo, Prov. Poſen. [204 


Ein in Thorn, Bromberger Vor⸗ 
ſtadt, belegener, 4000 Im großer 
Bauplatz (beſte Lage Thorn's 
iſt, eutl, auch getheilt, bill. z. ve 

17681 P. Gehrz, Thorn. 


Suche per 1. April d. Js. eine 

flott gehende 12019 
Gaſtwirthſchaft 

in ein. größeren Kirchendorf od. 

ein Reſtanraut in ein. kl. Stadt 

zu kauf. reip. zu nachten. Meld. 


Suche nachweislich gute Gaſt⸗ 
wirthſchaften. Schriftl. Meld. 
m. Preisangabe erb. S. Sza⸗ 
vanski, Thorn, Gerſtenſtr. 10. 


Pachtungen. 
Die Dampfdeſtillation und 
Kolonkalwaaren⸗ Handlung 


J. H. Werner, Dt,-Krone 


beabſichtigt ihr [514 


Delail⸗Geſchüſt 


h verpachten. Dasſelbe beiteht 


eit 1813, liegt in allerbeſter Ge⸗ 
chäftslage und iſt in einem neuen 
aden mit neuer, eleganter Ein⸗ 

richtung; zu dem großen Laden 
gehören 2 angrenzende Zimmer, 
Küche, Kammer, Keller u. Boden⸗ 
raum, volle Konzeſſion iſt dabei, 
ſehr große Auffahrt und einge⸗ 
führte Kundſchaft. Reflektanten 
wollen ſich gefälligſt an obige 
Firma wenden Gas, elektriſches 
Licht u. Waſſerleitung im Hauſe. 
in einer 


Erſtes Hotel Stan 


Weſtpr., am Markt gelegen, iſt 
v. ſof. zu verpachten, Deines 
Märkiſch⸗Friedland. [1460 


Meine Ziegelei 
mit Feldofen, circa 43 Mille 
Mauerſteine aufnehmend, 10 
Morgen Acker, beabſichtige ich 
zu verpachten. 11689 
Zur Uebernahme gehören 600 

Mark als Kaution. 

Hodam, Brus dau 

bei Putzig Weſtpr. a 


Botel 


zu verpachten reſp. zu verkaufen 
mit Inventar vom 1. April 1900. 
15 Nr., Reſtaurations⸗ u. Speiſe⸗ 
immer, 3 Minuten vom Bahn⸗ 
of, gegenüber der Poſt gelegen. 
Zu erfragen beim Beſitzer Carl 
Friedrich, Oſtrowo, Reg.⸗Bez. 
11550 
2076] Mein in der Kaſernen⸗ 
ſtraße belegenes, gut gehendes 


Materialwaaren⸗ 
me 
Geſchäſt 
verbunden mit Reſtauration, 
beabſichtige ich wegen Krankheit 
ſofort zu verpachten. Meldungen 


bitte an mich zu richten. 
B. Schmul, Graudenz. 


Gangbare Bäckerei 
in guter Lage Thorn's, von ſo⸗ 
fort z. vervachten. R. Thomas 
Thorn, Junkerſtraße. 11518 
2066] Suche ein gutgehendes 
Reſtaurant 5 
der Gaſtwirthſchaft zu pacht 
ſpäterbin Kauf nicht 24 
Gefl. and Hulaendor 8. 801 


poſtlagernd Ruſchendorf, Kreis 
Dt.⸗Krone. 


) 


